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Gaohauptstadt Karlsruhe
„r «r Führer " erscheint in i Ausgaben : „Ganhanptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . „Kraichgau »nd Brüh ,
rat » " für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Nundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „AUS der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Anzetgenpretse : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimeterzeile ( Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamd
auflage 18 Pf «. Für „ Kleine Anzeigen" und Familien -
anzeigen gelten ermäßigt « Grundpreise laut Preisliste .
Anzeigen unter der Rubrik „ Werbe-An,eigen " die
2aespalten«, 46 Millimeter breite Zeile : 90 Psg . Mengen.
abscblNsse für die Gesamtauflage nach Staffel C.
Anzeigenschlustzetten: Um 10 Uhr am Vortag d«S
Erscheinens. Für die Montagsausgab « : SamstagS
14 Uhr . Todesanzeigen und sonstige unaufschiebbare
Anzeigen für die MonlagSausgabe müsten bis längstens
16 Uhr sonntags als Manuskript im Verlagsbaus ein¬
gegangen sein. Alle Anzeigen werden nur für di«
Gesamtauflage angenommen . Platz - , Satz- und Tcr »
minwünsche ohne Verbindlichkeit. Bet unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keinesfalls etn« Gewähr
für die Rückgabe derfewen übernommen werden.
ErftlluugSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rh.
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Rur noch 600 Kilometer Schwmmeerkuste in sowjetischer Land - Folgender deutschenSiege
WL . Rom , 6. Nov . Die Blicke Italiens sind auf

denOsten gewandt . Im gesamten Mittelmeeraum
— ob Freund oder Feind der Achse — erkennt
man in den Ereigniffen auf der Krim Fak¬
toren , die über den lokalen Rahmen
des Schwarzen Meeres hinausführen .
Was man in London seit langem befürchtete
und dem man durch den Anschlag auf Iran
zuvorzukommen versuchte , wird jetzt mit den
Siegen der deutschen Waffen im sowjetischen
Kaukasusvorfeld in seinen ersten Konturen
sichtbar . Die viel gerühmte und nach dem Zu¬
sammenbruchder englischen Non - Stop -Offensive
gegen die Luftgebiete am Kanal propagan¬
distisch stärkstens herausgestellte sogenannte
englische Zentralfront zwischen Sollum und
Singapur gerät in die Gefahr einer Flanken¬
bedrohung.

Mgesehen von den unmittelbaren Folgen
der deutschen Siege auf der Krim
wie des für die nahe Zukunft vorauszusehen -
öen Obdachloswerdens der bolsche¬
wistischen Schwarzmeerflotte , des
Besitzes von rund 1500 Kilometer Schwarz¬
meerküste durch Deutschland ober seiner Ver¬
bündeten gegenüber nur mehr 600 Kilometer
Schwarzmeerküste in sowjetischer Hand und die
der Zertrümmerung der bolschewistischen Zen¬
tralbastion im Schwarzen Meere , werden jetzt
für den Betrachter von Rom aus auch die
mittelbaren Folgen , vor allem wirtschaftlicher
Art , sichtbar . Das erste Erbölgebiet des Kau¬
kasus südlich von Krasnoöar und die ersten
der großen sowjetischen Oelleitungen ,

und zwar die von Machatsch -Kala am Kaspi¬
schen Meer bis nach Maikow -Krasnodar bzw.
Maikow -Tuapse am Schwarzen Meer (800
Kilometer ) sowie ihre 400 Kilometer lange Ab¬
zweigung nach Rostow befinden sich in unmit¬
telbarem Wirkungsgebiet der deutschen Lust¬
streitkräfte. Mit dieser Bedrohung im Vor¬
feld des Kaukasus gerät die durch die Ueber-
fälle auf Syrien , den Irak und Iran ausge¬
weitete englische Mittels st st ellung wie¬
der in Fluß . Die Hoffnung Englands ,
durch starke Krästekonzentrierungen in West¬
ägypten gegen Libyen und durch Vorverlegung
des englischen Einslußgebietes bis zu den tür¬
kischen Grenzen und nach Aserbeibschan die
Schlüffelstellung des Empire — Suez und Ro¬
tes Meer — unangreifbar zu machen , ist durch
die Geschehnisse auf der Krim wieder proble -
mastsch geworden.

In Rom erkennt man die in diesem Zusam¬
menhang in der englischen Oeffentlichkeit laut¬
gewordenen Sorgen ebenso aus englischen
Rundfunkerörterungen . Der Londoner Nach¬
richtendienst führt aus . daß nach der Ausschal¬
tung Sewastopols die bolschewistische Flotte im
Schwarzen Meer sich auf Noworossijsk
und Batum als ihre letzten Stütz¬
punkte zurückziehen müffe und stellt dazu
fest : „Keiner dieser beiden Häfen ist ausreichend
ausgerüstet . Es wird schwierig sein, Noworos -
sijsk zu halten , wenn den Deutschen die Ein¬
nahme vom Kertsch gelingt ". Auch den Briten
ist also klar gewyrden , daß auf der Krim durch
die deutschen Siege auf dem Lande genau so
wie im Norden auch die bolschewistische Kriegs -

Verfolgung aus der ganzen Krim-Aronl
Deutsche und rumänische Truppen in breiter Front zum Schwarzen Meer vorgestotzen

Wieder drei sowjetische Truppentransporter mit zusammen 13 000 BRT . versenkt

* Aus demFührer - Hauptquartier ,
0. No ». Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ans der Krim « nrde di« Berfolgnng des
geschlagenen Feindes anf der gesamte» Front
erfolgreich fortgesetzt. Im Iaila -Gebirge war¬
fen deutsche »nd rumänische Truppe « abge¬
schnittene Kräfte des Feindes und stieße« zwi¬
schen Jalta und Feodosia in breiter Front
zur Küste des Schwarze « Meeres
vor . Auch im Gebirge ostwärts Sewastopol
wurde feindlicher Widerstand gebrochen. Die
Luftwaffe unterstützte die Operationen und
fügte tat Sowjets in de« Gewäsier» der Krim
sowie vor der Nordostküste des Schwarzen
Meeres neue schwere Schiffsverluste zu. Sie
versenkte drei Truppentransporter
mit znsamme « 13 000 BRT . und be¬
schädigte durch Bombenwurf vier weitere grö¬
ßere Hanbelsschiffe.

Bor Leningrad wurden Ausbruchsver¬
suche des Gegners avgewieseu . Schwere und
schwerste Batterien des Heeres bekämpften
kriegswichtige Ziele in Leningrad und feind¬
liche« Schiffsverkehr im Finnischen Meerbusen .
Zwei Kriegsschiffe und ei» Frachter wurden
schwer getroffen .

Bei einem Nachtangriff der Luftwaffe anf die
Industriestadt Gorki wurde» «ene schwere
Zerstörungen in Rüstungswerken und Versor -
guugsbetrieben angerichtet. Andere Kampf-
fliegerverbände belegte« in der letzten Nacht
Moskau und Leningrad mit Spreng - und
Brandbombe «.

Au der Südwestküfte Englands bom¬
bardierte die Luftwaffe in der Nacht zum
0. 11. Werftanlage » des Hafens Falmouth .

Der Feind flog in der »ergangene » Nacht
mit schwache» Kräften in das deutsche Küsten¬
gebiet ei« . Der Angrisssverfuch blieb ohne Wir¬
kung. Sieben britische Bomber wurde« abge»
schoffe».

In der Zeit vom 29. 10. bis 4. 11. verlor die
britische Luftwaffe 87 Flngzenge . Während der
gleiche» Zeit ginge« im Kampf gegen Groß¬
britannien 7 eigene Flugzeuge verloren .

* Berlin , 6 . Nov . Der Angriffsgei st
der deutschen Wehrmacht hat auch auf
der Halbinsel Krim , wie schon früher bei Reval
und auch in den Feldzügen im Westen und
Südosten , dahin geführt, daß der geschlagene
Feind , in diesem Falle die Sowjets , sich auf
alle Art und Weise bemühen. Wer das Meer
zu entkommen. Weder die Luftwaffe noch die
nachdrängenden Verbände des Heeres laffen
den Bolschewisten jedoch die Zeit , sich auf die
Transportschiffe zu begeben. Die deutsche
Kriegsmarine hat im übrigen schon im Sep¬
tember 1941 15 Kriegsschiffe der bolschewistischen
Kriegsflotte im Schwarzen Meer versenkt und
außerdem sechs Kriegsschiffe beschädigt .

' marine getroffen wird , die tatenlos zusehen
muß, wie ihr ein« Basis nach der anderen ent-
riffen wird.

Angesichts dieser Erkenntniffe versuchen die
Engländer , die Vereinigten Staaten in der
englischen Mitteloststellun » nun zu Lande
ebenso zu engagieren wie zur See in der At¬
lantikschlacht . Hier beanspruchen die Infor¬
mationen über Erstellung nordamerikanischer
Flugplätze im nahen Osten, Entsendung nord¬
amerikanischer Flugzeuge und Techniker beson¬
dere Aufmerksamkeit, ohne daß man im Mittel¬
meergebiet diese nordamerikanische Hilfe¬
leistung überschätzte , nachdem Roosedelts erste
Versuche, mit amerikanischem Kriegsgerät die
Bedrohung der englischen Stellung in Aegypen
zu unterbinden , mit dem Fiasko der amerikani¬
schen Panzer im Raum von Sollum . Fort Ca-
puzzo und Siüi Omar scheiterten .

Aus politischem Felde hat für den römischen
Betrachter auch die Haltung der Türkei
im Zusammenhang mit der in vollem Gang
befindlichen Vertreibung der Bolschewisten vom
Schwarzen Meer eine gewiffe Aktualität . Die
Nachricht aus türkischer Quelle , nach dem Fall
Sewastopols die Schwarzmeerschisfahrt wieder
aufzunehmen , hat für das Mittelmeer Bedeu¬
tung , da sie für das dem Feind entzogene Ost¬
mittelmeergebiet das natürliche Hinterland in
Gestalt der Schwarzmeeranlieger wieder öffnet,
was sür die Mittelmeerstaaten für alle Zeiten
versorgungspolitisch von nicht zu unterschätzen¬
der Bedeutung ist . Immerhin wird für die
wieder in Fluß gekommene Lage im Nahen und
Mittleren Osten nach römischem Dafürhalten
auch die Haltung Japans von Wichtigkeit
werden , da die rechte Flanke der englischen
Front zwischen Sollum und Singapur unmit¬
telbar an javanisches Einflußgebiet grenzt.

Zweischneidiger Trost
* Berlin , 6. Nov . Der Neuyorker Rundfunk

berichtet aus Ankara, daß ein Marsch über
den Kaukasus von Ende November bis An¬
fang April unmöglich sei , da die Verkehrs¬
wege vollständig verschneiten. Das soll im
Augenblick beruhigen , da von London aus die
Gesahr an die Wand gemalt wurde , die
Deutschen könnten von der Krim aus das Tor
nach Asien aufstoßen.

Dieser Trost hat allerdings das Mißliche,
daß dadurch die britische und amerikanische
Hilfelei st ung über den Kaukasus
im selben Atem als unmöglich be¬
zeichnet wird . Bis zum Frühjahr müsien
sich die Bolschewisten also fellbst behelfen.

Im Oktober hat dann die deutsche Lufwaffe
im Zusammenwirken mit den Angrifsen der
deutschen Verbände auf die Landenge von Pe¬
rekop und mit dem Vormarsch über die Krim-
Steppe dafür gesorgt, daß die Bolschewisten
nur so wenig Nachschub wie möglich
Überdas Meer heranbringen konnten. Als
nun aber die Sowjets geschlagen sich zum Ab¬
transport in den Hafenorten zusammendräng¬
ten und hier Truppentransporter aller Grö¬
ßen für den erhofften Abtransport zusammen¬
fuhren , hatte die deutsche Luftwaffe wieder die
Aufgabe , durch Versenkung der Sowjetschiffe
ein Entkommen der Sowjettruppen zu ver¬
hüten . So wurden in den letzten Wochen um
die Halbinsel Krim herum fünf Kriegsschisfe
der Sowjets und 34 Hanbelsschiffe schwer be¬
schädigt . Die beschädigten Handelsschiffe kön¬
nen auf den Werften der Sowjets nicht mehr
repariert werben , weil die Werften in Odeffa,
Nikolajew , Cherson seit Wochen in deutscher
und rumänischer Hand sind und die beiden
Häfen an der Ostküste des Schwarzen Mee¬
res . Nororoffijsk und Batum . entweder unter
dem deutschen Bombenhagel oder zu weit ent¬
fernt liegen . Die Sowjets erleben also jetzt
an den Küsten der Krim die gleiche Situation
wie ihre Verbündeten , die Briten , seinerzeit in
Dünkirchen.

Bomben auf Sewastopol und Kertsch
Drei Transportschiffe mit 14 000 BRT .

versenkt
* B e r l i « , 6. Nov . DeutscheKampfflugzeuge

bombardierte» am 6. 11 . erfolgreich die Häsen
Sewastopol unb Kertsch . Drei in den Häfen lie¬
gende Transportschiffe von 0 000, 8 000 «nd
8 000 BRT . wnrde« versenkt. Bier weitere
Schiss« am Kai erlitten schwere Beschädigun¬
gen.

Kampfflugzeuge griffen bei Sewastopol und
auf der Halbinsel von Kertsch sowjetische Ar¬
tilleriestellungen und Feldbefestiguugeu mit
gntem Erfolg an. Eine große Anzahl von Fahr¬
zeugen fliehender sowjetischer Trstppe« wnrde
mit Bombe « und Bordwaffen bekämpft »nt
vernichtet.

London rüttelt
am

H.W . Stockholm, 7. Nov .
Wenn England es sich noch leisten könnte,

ohne die absolute Bindung durch Churchills
Kriegspolitik , die es fest an die Vereinigten
Staaten feffelt. eigene Politik zu treiben , so
könnte der Leitartikel der „Times " vom Don¬
nerstag einen gewisien Wendepunkt bedeutet
haben. In dem Artikel heißt es : „Wenn
Schwierigkeiten mit Material und Transpor¬
ten die praktische Hilfe begrenzen , die wir un¬
sere Alliierten geben können in dieser kritischen
Stunde , so ist das um so mehr Grund , jede
Gelegenheit zu begrüßen, bei der wir durch
andere Mittel die Anerkennung , gemeinsamer
Jntereffen und gemeinsamer Politik zwischen
den Sowjets und uns selbst demonstrieren
können." ( !) Die „Times " fährt fort : >,,Das
Gefühl der Unruhe wurde nicht durch dis Mit¬
teilung vermindert , daß das lange Zögern da¬
zu benutzt wurde , die Dominions und USA
über die der Zweckmäßigkeit zu befragen , nach
Stalins Bitten zu handeln . Es ist eine gute
Sitte , die Dominions in außerpolitischen Fra -
gen zu konsultieren . Die Sitte , die Ber¬
einigten Staaten zu befragen , ist
minder üeutllch ausgeprägt . In manchen poli¬
tischen Fragen kann es gut sein anzuerkennen,
daß die Initiative bei den Vereinigten Staa¬
ten liegt , vorausgesetzt, daß dies Großbritan¬
nien nicht abhält, seine eigene Stellung klar
zu machen . In Fragen , die sich direkt aus dem
Krieg herleiten , besonders Fragen , die mit
Europa zu tun haben, wünschen die Vereinig¬
ten Staaten vermutlich die Ansicht der eng¬
lischen Regierung kennenzulernen , aber sie
können kaum wünschen, über diese Ansichten
selbst eine Entscheidung zu treffen . Washing¬
ton würde sich schnell jedem Versuch widersetzen,
irgendeine lästige Verantwortung auf die Ver¬
einigten Staaten abzuschieben für Beschlüsie,
die in London gefaßt werden müsien. In der
Vergangenheit wurde die englische Diplomatie
zuweilen beschuldigt, nicht hinreichend mit der
amerikanischen öffentlichen Meinung und
amerikanischen Politik zu rechnen . Es wäre
bedauerlich, wenn durch denselben Mangel
an Erkenntnis England jetzt zum entgegenge¬
setzten Experiment übergehen und jeden eige¬
nen Beschluß von Amerikas Billigung ab¬
hängig machen würbe ."

Zum ersten Male kam hier recht klar der
Gedanke zum Ausdruck, daß es für Englands
Ansehen und Interessen nicht ganz förderlich
sein könnte, eigene Entschlüsse vorher grund¬
sätzlich zur Billigung in Washington einzu¬
reichen und sich nicht nur für das Empire , son¬
dern sogar für Europaangelegenheiten ganz
ins Schlepptau der Vereinigten
Staaten zu begeben. Vielleicht dämmert
manchen Herren in London gelegentlich eine
Ahnung , wie rasch es mit England bergab geht,
wie sehr es schon in Hörigkeit zu Roosevelt ge¬
langte , wie Tag um Tag die Umstrickung der
Dominions durch den nordamerikanischen Im¬
perialismus stärker wird , wie selbst in intimen
Fragen der Außen - oder Innenpolitik das
Dreinreden aus Washington schon vorgeschrit¬
ten ist . Gerade die soeben in Kanada bestätigte
jüngste kanadisch -amerikanische Verteidigungs¬
übereinkunft hätte Anlaß zu solchen Betrach¬
tungen geben können. Ganz zweifellos handelt
es sich hier um einen weiteren Schritt auf dem
Wege völliger Eingliederung Kana¬
das in die Vereinigten Staaten . Auch
Hulls Ultimatum an Finnland ist als Stoff für
ernsteres Nachdenken in England gar nicht
schlecht geeignet . Zwischen der Rücksichtnahme
auf die Bolschewisten unb der faktisch hundert¬
prozentigen Abhängigkeit von Roosevelt torkelt
England seinem Untergang entgegen ,
und es will nun dabei noch Vorbild und Sit¬
tenrichter für Europa spielen !

Gewiffe Anzeichen dafür , daß Teile des eng¬
lischen Volke» allmählich etwas mißtrauisch
werden gegen die neuen Herren der Welt in
Washington , liegen freilich auf manchen Ge¬
bieten vor : die Kritiken an Roosevelt . weil er
allzulang « mit der Kriegserklärung zögert,
überhaupt die ganze Unzufriedenheit mit der
langsamen Entwicklung in USA . verrät auf¬
keimenden Argwohn , daß die Vereinigten Staa¬
ten vielleicht allzu skrupellos auf die eigenen
Jntereffen bedacht sein könnten. Aber die „Ti¬
mes " zeigt am besten, wie trostlos England
in den Schlingen seiner eigenen
Churchill - Politik und damit der USA .»
Hörigkeit gefangen sitzt , denn, was die „Ti¬
mes " der eigenen und der USA .-Politik an¬
kreidet, ist ja nicht so sehr die faktische Abhän¬
gigkeit von den Vereingite « Staaten , nein , die
fromme alte „TimeS " findet den eigentlichen
Stachel in dem Umstand, daß die Sowjets jetzt,
wenn England möglicherweise seine Kriegs¬
erklärung gegen Finnland abschließt , das Ver¬
dienst daran nicht den Engländern , sondern
Roosevelt und Hüll beimessen dürften , daß
überhaupt durch die Befragung der Vereinig¬
ten Staaten eine bedauerliche Verzögerung
unb damit womöglich eine Verärgerung Sta¬
lins eingetreten sein könnte und daß die Sow¬
jets Mißtrauen gegen England hegen könnten.

Was also ein Wendepunkt in der britischen
Politik sein könnte, ist nur ein Rütteln an
einem Käfig. a«S dem kein Ausgang mehr zu
finden ist.Deutsche Gebirgsjäger rücken mit Mulis in Stalino ein

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Arndt, AU. , M.)
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Dünkirchen der Sowjels auf der Krim
Luftwaffe verhindert das Entkommen der geschlagenen Bolschewisten über See
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Die Kampagne gegen Finnland geht in London »nd Washington «nentwegt weiter

Litwmow vertSßt das Svwjet -Pamtte ^
H.W. Stockhol « , 7. Nov. Der bolschewistische

Oberjuöe Litwinow-Finkelsteiu hat sich , wie
aus Samara gemeldet wird, zum sowjetischeu
Botschafter iu Washington ernennen lasten.Damit hat Litwinow es geschasst : Als ersteRatte größeren Ausmaßes verläßt der fettealte Genfer Schieber, Eden-Freund und Spe¬
zialist für englische Mentalität , den Boden der
teuren Sowjet -Heimat, um sich in die sicheren,vor allem so unbedingt jubenfreunölichcn Ge¬
filde des Vaterlandes der Rvosevelts, Laguar-
dias und Morgenthaus zu retten . Er hat seineTransaktion seit längerer Zeit vorbereitet .
Vorübergehend wurde er als besonderer Ver¬
bindungsmann zwischen London und Moskau
genannt mit dem Sitz in England . Aber Chur¬
chill und Eden konnten ihren Busenfreund
Maisky wohl nicht misten , und außerdem er¬
scheint der Londoner Boden dem vorsichtig ge¬
wordenen Litwinow für die Dauer nicht sicher
genuft .

Zur Begründung seiner Ernennung wirb
darauf bezug genommen, daß Litwinow bereits
bei der Dreimächte-Konfcrenz in Moskau mit¬
gewirkt habe . Er soll anscheinend durch seine
Person eine ständige Erinnerung in Washing¬ton an Harriman und Hopkins Moskauer Ver¬
sprechungen bilden. Der frühere Sowjetbot -
schafter in Washington, U m a n s k y , wurde
ab gesägt , weil er nach Stalins Ansicht nicht
energisch genug den Engländern bei deren Ma¬
terialanforderungen in USA . Konkurrenz ge¬
macht hätte. Litwinow-Finkelstein soll bereits
aus Samara abgereist sein.

Roosevelt — der „Bedrohte "
Eine neue Hetzrede des USA .-Präsidente «
H.W. Stockholm » 6. Nov . Roosevelt hielt

am Donnerstagabend eine Rode vor einer
Versammlung von Marxisten, politischen Agi¬
tatoren und Emigranten aus Europa . Er ver¬
schmähte die Gelegenheit, vor diesem erlauch¬
ten Forum einen Beweis anzutreten für seine
letzten Fälschungen: die „Landkarte" zur Ein¬
teilung der südamerikanischen Staaten wurde
ebensowenig vorgelegt, wie die Dokumente
über die angebliche Abschaffung der Religio¬
nen. Wohl aber setzte Roosevelt seinen Hörern
eine neue Lüge vor , nämlich die Behaup¬
tung , daß auch die Eroberung der westlichen
Hemisphäre auf dem Deutschen Fahrplan "
ihren Platz habe. Er bemühte sich weiter , die¬
jenigen Völker, die von dem Druck der Pluto -
kratien und der Gefahr des Bolschewismus
befreit sind , anfzuhetzen .

Roosevelt gab zu , daß die USA . bisher
nur .beschränkte Opfer" gebracht haben, aber
auch in den USA . beginne man jetzt den Druck
des Krieges zu fühlen. Biele UDA.-Arbeiter
müßten ihre . Bequemlichkeit opfern, um Flug¬
zeuge , Schiffe und Tanks für England,
Tfchungking - China oder die Sowjetunion zu
liefern . Roosevelt schimpfte weiter auf alle
Amerikaner, die etwa versuchen sollten, ihre
Wirtschaftsmacht zu einer Verzögerung der
Industrieproduktion zu benutzen . Zum Schluß
verhieß Roosevelt eine „bessere Welt" für die
Zeit nach dem Kriege, womit er bestätigte , daß
die bisher von den Plutokratien geprägte
offenbar selbst nach seiner Ansicht den Masten
nicht mehr als besonders ideal vor Augen
stehe.

„Kehre heim» Lords -
Reue Kundgebung gegeu Halifax in Clevelaud

Rd. Stockholm , 0. Nov . Lord Halifax wurde,wie aus London gemeldet wirb , nach einem
Besuch bei Roosevelt im Hybepark in ein
Krankenhaus eingeliefert . Es heißt,
daß sein Zustand nicht ernst sei. Vermutlich
steht diese Krankheit in intimem Zusammen¬
hang mit den faulen Eiern und Tomaten , mit
denen er bei seinem Besuch in Detroit bom¬
bardiert wurde. Es handelte sich um die Mit¬
glieder der Organisation „Amerikas Mütter ".
In London bemüht man sich , zu betonten, daß
„nur ein Volltresfer mit einem Ei " Halifax
erwischt habe .

Noch aber hatte sich der englische Botschafter
von diesem Choc nicht erholt, als er bei einem
Besuch des Bürgermeisters von Cleveland
erneut von demonstrierenden kriegsgegneri¬
schen Frauen empfangen wurde. Wie United
Preß drahtet , hatten sich vor dem Stadthausin Cleveland über 40 Frauen eingefunden, die
ihm Plakate mit dem Text „Kehre heim , Lord
Halifax" und andere antibritische Inschriften
entgegenhielten.

Bomben auf La Valetta und
Marsa Matruk

* Rom, 6. Nov . Der italienische Wehrmacht ,
belicht vom Donnerstag meldet u. a. :

Bomberverbände der italienischen Luftwaffe
griffen in der vergangenen Nacht den Flotten¬
stützpunkt von La Valetta und die Flug -
Plätze von La Venezia und Micabba (Malta )
an. Die Ziele wurden wirksam getroffen und
es entstanden weit sichtbare Brände .

Im Verlaufe eines Luftangriffes auf die
Wohnviertel von Augusta (Sizilien ) , der vier
Tote und fünf Verwundete unter der Zivil¬
bevölkerung zur Folge hatte, wurde von der
Bodenabwehr ein Flugzeug abgeschoffen.

In der Cyrenaika wurden drei brttische
Flugzeuge von unseren Fagdfliegern brennend
zum Absturz gebracht . An der Tobruk-Front
örtliche Aktionen unserer vorgeschobenen Po¬
sten und Artillerietätigkeit .

Deutsche Flugzeuge bombardierten einen
englischen Flugplatz östlich von Marsa
Matruk und beschädigten dabet einige Ma¬
schinen.

Im Mittelmeer schoß eines unserer Torpedo¬
boote zwei feindliche Flugzeuge ab.

Wer wM Sanitätsoffizier der Luftwaffe
werden?

* Berlin , 8. Nov . Schüler höherer Lehr¬
anstalten , die ihre Reifeprüfung 1043 ablegen
und die Absicht haben, sich um Einstellung als
aktive Sanktätsoffizteranwärter der Luftwaffe
zu bewerben, müssen ihre Bewerbungen sofort
dem für ihren Wohnsitz zuständigen Luftgau¬
arzt einscnden .

Die Dienstanschriften der Lustgauärzt« stnd
auf den Wehrbezirkskommandos bzw. Wehr¬
meldeämtern und bet der nächstgelegenen Lust¬
waffendienststelle zu erfahren.

Bei den Lustgauärzten können Merkblätter
über die Sanitätsoffizierslausbahn der Luft¬
waffe angfordert werden.

Keine Beflaggung am 9. November
* Berlin , 6 . Nov . Der Reichsminister de-

Jnnerv und der Reichsminister für Bolksauf-
klärung und Propaganda geben bekannt:

„Die am 9. November übliche Beflaggung
der Gebüude unterbleibt iu diesem Jahre ."

H.W. Stockholm, 6. Nov . Wenn jemand so
schnell und schlagend alle Lügen entlarvt und
zurückweist , wie Finnland das soeben mit den
giftigen Londoner Ausstreuungen über Stra¬
ßendemonstrationen in Helsinki usw. getan hat,
so kann er schwerlich noch auf Gunst bei den
„großen Demokratien" (einschließlich der Bol¬
schewisten) rechnen , besonders wenn diese ohne¬
hin entschlossen waren , ihn zu verderben. Daß
dies der Fall ist , daran lasten der neueste Leit¬
artikel der „Times " vom Donnerstag sowie
einige weitere Angaben des Londoner Blattes
nicht den leisesten Zweifel.
Eine heimtückische Falle

Die „Times " läßt sich aus Washington mel¬
den , baß dort „unter allen Umständen" mit
einer englischenKriegserklärungan
Finnland gerechnet werde, womit also das
ganze Manöver Cordell Hulls , der heuchlerische
Verhandlungen über eine gütliche Regelungmit den Sowjets vorschlug und den Finnen für
diesen Fall Erhaltung des USA .-Wohlwollens
in Aussicht stellte, klar als heimtückische Falle
gekennzeichnet wird. In ihrem Leitartikel sagt
die „Times ", nach dem bisherigen Echo der
Hull-Warnung sei mit einer günstigen Antwort
Finnlands nicht zu rechnen . Sie reagiert dar¬
auf mit einem boshaften Versuch , den finnischen
Freiheitskampf als „hartnäckigen Beschluß der
finnischen Regierung zur Zerstörung des Lan¬
des " hinzustellen. Alle Protest« und Einwir¬
kungen seien nutzlps geblieben. England würbe
schwach und schwankend dastehen , wenn es eine
Kriegserklärung weiterhin hinausschöbe . Hinzu
komme, so gesteht die „Times "

. Stalins De¬
marche in London . Zwischen England und Finn¬
land bestehe „Krieg ohne Kriegserklärung ".

„Der „Times " zufolge führt also England
bereits Krieg gegen Finnland , was in Anbe¬
tracht der seit Monaten bestehenden Hunger¬
blockade. der englischen Bomben auf Petsamound des ganzen Bündniffes zwischen England
und der Sowjetunion in der Tat nicht sonder¬
lich neu wirkt. Neu hinzugekommensind ledig¬
lich , seit Uebcrmittlung der jüngsten Sowjet¬
forderungen an London und den darauf fol¬
genden Verhandlungen zwischen England , den
Dominien und USA . , die Enthüllungen über
die wahren Absichten der Alliierten der Sow¬
jetunion , die den Hintergrund ihrer Erpres¬
sungsversuche an Finnland höchst interessant
beleuchten , so tief auch das Dunkel der Polar¬
nacht über ihm waltet . Die „Times " selber
verrät in einer Meldung aus Washington:
Man betrachte eine Kriegserklärung an Finn¬
land dort „nahezu als zwingende Notwendig¬
keit im Hinblick auf die Gefahr , die die finni¬
sche Kriegsmacht gegen den sowjetischen Ein¬
fuhrweg über Archangelsk darstelle."
Die eigentlichen Ziele

Hier wird also von englischer Seite ganz
offen bestätigt , worauf finnische und schwedische
Zeugnisse bereits hingewiesen hatten und was
in einem Telegramm der „Stockholms Tid-
ningen" aus Helsinki vom Donnerstag erneut
unterstrichen wird : .Zn Finnland versteht man
sehr gut, aus welche praktischen Ziele die angel¬
sächsischen Pressionen abzielen : man sucht auf
diese Weise die finnische Drohung gegen die
nördlichen Bahnen der Sowjetunion jetzt aus
dem Wege zu räumen , da die USA . - Hilfe
im Hasen von Archangelsk gelöscht
werden soll . Die finnischen Truppen können
evtl , den englisch- sowjetischen Kriegsplänen be¬
deutenden Abbruch tun ."
Sündenbock Halifax

Die deutschen Siege auf der Krim gehören
natürlich ebenfalls zu dem Gesamtbild. Die
Sowjets schweigen zwar - offiziell hartnäckig
über alle Einzelvorgänge an der Ostfront, am
hartnäckigsten über alles, was die Krim be¬
trifft . Aber in London ist die Nervosität hin¬
reichend grob und verräterisch, so groß , daß sic
im Zusammenhang mit den englischen Produk¬
tionssorgen jetzt schon wieder vereinzelte Kri¬
tik an den Vereinigten Staaten ausgelöst hat,
beispielsweise in Gestalt von Vorwürfen , die
Amerikaner hätten durch die Vorstellung vom
langen Krieg 'bisher nicht die richtige Einsicht
für die Dringlichkeit der Rüstungsproduktion
gewonnen. Als Opfer für alle Verzögerungen
iu USA . ist anscheinend nunmehr Lord Ha li¬

dluv. Bukarest, 6. Nov . Knapp drei Wochen
nach der Einnahme Odessas ist das normale
Leben in der Stadt wiederhcrgestellt worden.
Die Wiederaufnahme des Stra -
tzenbahnverkehrs und der Wasser - und
Elektrizitätsversorgung wurde auf dem Haupt-
platz der Stadt mit einer Feier begangen, an
der außer den rumänischen militärischen und
Zivilbehörden, den Profefforen der wieder-
eröffneten Universität, den Chören der Over
von Odessa auch der größte Teil der Bevöl¬
kerung teilnahm . Der Bürgermeister von
Odessa richtete an die Bevölkerung eine An¬
sprache, in der er sie aufforderte, die Bestre¬
bungen der rumänischen Behörden zu unter¬
stützen. Der Militävgouverneur General
Ghinararu würdigte die deutsch -rumänische
Waffenbrüderschaft und brachte ein Hoch auf
den Führer . König Michael und Staatsführer
Antonescu aus .

Besondere Anerkennung haben in Rumä¬
nien die Lei st ungen der Organisa -
tion Tod t zur Wiederherstellung des Stra¬
ßennetzes in der Moldau , in Beffarabien und
Transnistrien gefunöen.Staatsführer Marschall
Antonescu hat es sich nicht nehmen lassen, per¬
sönlich die Arbeitsstellen der Organisation zu
besuchen und 34 deutsche Ingenieure und Ar¬
beiter mit der rumänischen Tapferkeitsmedaille
auszuzeichnen. Die Bukarester Blätter ver¬
öffentlichen ausführliche Reportagen über den
Einsatz,der Organisation Todt, aus denen her¬
vorgeht. baß die Organisation Todt in den
ersten 14 Tagen des deutsch -rumänischen Vor¬
marsches an der Südfront nicht weniger als
2000 Kilometer Landstraßen wieder hergestellt
bezw . ganz neu angelegt hat, Besonders schwie¬
rig war die Arbeit in Bessarabien, wo sämtliche
Brücken von den Bolschewisten zerstört und die
Straßen völlig verfninpst waren.

In Bukarest ist das Hauptinteresse auf die
am Samstag , 8 . November stattfindende
große Parade der siegreichen Armeen von
Bessarabien und Odessa gerichtet . Auch deutsche

fax «mSerkore» worden, dem die fauleu Eier
und Tomaten von Detroft — in Cleveland
kam er mit Sprechchören und Plakaten davon
— so schlecht bekommen sind , daß er ein Kran¬
kenhaus aufsuchen mußte.

Roosevelt, der wegen deS Zögerns mit
Kriegserklärung schon gelegentlich von eng¬
lischer Seite gemahnt wurde, empfindet die
Langsamkeit, mit der das Neutralitätsgesetz
auf dem elektrischen Stuhl des Kongresses hin¬
gerichtet wird , selber als so peinlich , baß er
einen neuen dringenden Appell an den Kon¬
greß gerichtet hat und jeden längeren Parla¬
mentsurlaub über drei Tage hinaus unter Be¬
rufung auf „ernste Lage im Pazifik und At¬
lantik" verweigert.
Englands Ausverkauf wird fortgesetzt

Man gewinnt den Eindruck , baß die Kriegs¬
ausweitungswünsche der Plutokratien , vom
Eismeer bis zum Pazifik, den langen Weg
nicht gerade abkürzen werden, den sie noch
vor sich glauben, so daß die in London geta¬
delten Amerikaner vielleicht manches für sich

O .Scd. Bern , 5. Nov. „SMe Debatte über
Krieg und Frieden muß als eine Wahlkam¬
pagne betrieben werden." Diesen Ratschlag er¬
hielt Roosevelt vor einiger Zeit vom Bürger¬
meister von Chicago , Ed Kelly , der bereits
im Herbst letzten Jahres in der Kulisse für
RooseveltS Wiederwahl gearbeitet batte. Nach
den letzten Taten RooseveltS zu schließen,
scheint der USA .-Präsident jetzt entschlossen zu
sein , diesen Tip aufzugreifen. Den letzten An¬
stoß dazu dürfte bas magere Ergebnis für den
Juden La Guardia bei den Bürgermeisterwah¬
len in Neuyork gegeben haben. Denn diese
Wahl zeigte , wie selbst in den Leb- und Magen¬
blättern RooseveltS zugegeben wird , daß alle
jene Politiker auf Schwierigkeiten bei der ame¬
rikanischen Oeffentlichkeit stoßen, die sich stark
für den außenpolitischenKatastrophenkurs ver¬
pflichtet haben. In den Augen des Cbicagoer
Bürgermeisters und Freundes von Roosevelt
Ed Kelly halten weite Volksschichten, die sich
kaum um die Politik kümmern, auch jetzt noch
vor allem deshalb zu RooseveltS Politik , weil
sie in dem Glauben verharrten , der amerika¬
nische Präsident wolle die USA . aus dem Kriege
fernhalten . DaS Abbinden des AtemS der Op¬
position gegen den Kriegskurs , wie die Ueber-
rumpelung der Masse, die noch in dem Wahne
lebt, Roosevelt wolle tatsächlich seine Verspre-
chungen an dieUSA .-Oefsentlichkeit halten , will
man jetzt durch die Kampagne bewerkstelligen ,
die man für die Kriegspolitik des Weißen Hau¬
ses mit Wahlpropaganbamethoden durchzufüh¬
ren gedenkt.

Die Mitte dieses Monats stattstndende
Woche der Zivilverteidigung "
scheint als Einleitung jener Kampagne gedacht
zu fein. Sie soll eine „moralische Atmosphäre"
für weitere Schritt schaffen . Einmal will Roose¬
velt die Arbeitsmethoden für die Kriegsindu¬
strie verschärfen und neue Sparmaßnahmen
einleiten. Dazu so! im übrigen in der zivilen
Verteidigung eine Art Kriegsgeist geschaffen
werden. Der Stab jener AuSerwählter und
den scharfen Forderungen deS Kriegspräfiden-
ten vvrpflügenden Herren Knox , Willkie , JckeS
n . a . ' wird ohne Zweifel mit neuen Hammer¬
schlägen Sem amerikanischen Volk gegenüber
austreten und weiterhin diejenigen Forderun¬
gen laut aussprechen , an die Roosevelt sich selbst
vor der Oeffentlichkeit noch immer nicht heran¬
wagt. >
Willkie Einpeitscher der Kriegspolitik

Ein weiteres Kennzeichen der Roosevelt-
Politik ist der Versuch , die Grenzen des ameri¬
kanischen Parteiwesens so stark wie möglich zu
verwischen . Diese Manöver werden vom Wei¬
ßen Haus aus dirigiert und haben um so mehr
Aussicht auf Erfolg , als Roosevelt in Wen¬
del ! Willkie bei diesen Bemühungen einen
Sekundanten gefunden hat, der vorerst alle Ge -

geltend machen können, wenn sie nicht allzu
schnell ebenfalls ins Unglück stürzen möchtest.
Felbmarschall Smuts , der sich neulich be¬
reits durch einen Hinweis auf die jüdischen
Ziele dieses Krieges verdient machte — seiner¬
seits natürlich zustimmend — hat , den Ameri¬
kanern soeben in einer neuen Rede weitgehend
recht gegeben . Er sagte nämlich : „Wir sind noch
längst nicht aus dem Wald. Wir sind erst mit¬
ten drin und haben noch einen langen Weg
vor uns ." Smuts glaubt , was die südafrika¬
nische Union betrisst, wenigstens handelspoli¬
tische Vorteile aus dem bisherigen Kriegs¬
verlauf anführen zu können. England kann
das beim besten Willen nicht. Im Gegenteil :
fein Ausverkauf geht auf der ganzen Linie
weiter . Neuestes Zeugnis : die vom kanadischen
Ministerpräsidenten Mackenzie King soeben be¬
stätigten neuen Verteibigungsabma -
chungen USA . — Kanada , die einen wei¬
teren Schritt zur Eingliederung Kanadas in
die Vereinigten Staaten öarstellen. England
soll dafür sein Glück am Eismeer versuchen.

Wieder normales Leben in Odessa
Wiederaufnahme des Strahenbahnverkehrs — Antonescu zeichnet die

Organisation Todt ans

Loofevelt auf Aeberrvmpelungs-Kampagne
Die zweischneidige öffentliche Meinung — Drohende Neuwahlen

Formationen werden an dieser Parade teil-
nehmen. Da auf den 8. November auch der Na¬
menstag des Königs Michael fällt, wird dieser
Tag ein nationaler Festtag von einmaliger
Bedeutung werden. Alle Büros und Läden
sind geschloffen. Die Ausschmückung der rumä¬
nischen Hauptstadt hat bereits begonnen.

Ritterkreuzträger Oberst Horst v. Wolff
gefallen

DNB. Berli » , 6. Nov . Eine« Tag . bevor
ihm die Kunde von der Verleihung des Ritter¬
kreuzes des Eiserne» Kreuzes erreichte , ist der
Oberst Horst von Wolfs an der Spitze seines
Infanterie -Regiments im Osten gefallen .

Oberst von Wolff . der gebürtiger Oberschle-
ster ist. ist aus dem Kadettenkorps hervorge¬
gangen. Im Weltkrieg führte er ein Bataillon
und fand weiterhin in Generalstabsstellen Ver¬
wendung. Der hervorragende Offiziet erhielt
damals nicht nur das Eiserne Kreuz I . und II.
Klasse, das Verwundetenabzeichen und andere
hohe Kriegsauszeichnungen, sondern auch den
Orden Pour le merite. Seinen rücksichtslosen
Einsatz im Weltkriege wiederholte Oberst von
Wolff im neuen Befreiungskampf . Im West¬
feldzug verdiente er sich in höchster Bewährung
die Spange zu den beiden Eisernen Kreuzen
und im Abwehrkampf gegen die Sowjets stellte
Oberst von Wolff überragende Führereigen¬
schaften immer wieder unter Beweis . Das von
ihm im Januar 1041 übernommene Regimentbewies in schweren Walökämpfen und entschei-
dungsreichen Nachtangriffen, mit welchem Geist
sein Kommandeur es erfüllt hatte. Die außer¬
gewöhnliche Tapferkeit dieses Mannes und die
ausschlaggebende Bedeutung der Erfolge sei¬
nes Regiments an der Desna , für die weiteren
Operationen der Armee führten zur Verlei¬
hung des Ritterkreuzes . Das Soldatenschicksal
wollte es . daß Oberst von Wolff den Tag dieser
Anerkennung durch den Führer und Obersten
Befehlshaber nicht mehr erlebte.

währ für Zuverläfftgkett bietet. Willkie ruffcht
immer mehr in die Rolle des Einpeitschers im
Sinne des Rooseveltschen Kriegskurses hinein.
Wenn er sich ab und zu auch in innenpolitischen
Dingen den Anschein gibt , als sei ihm noch an
Opposition gelegen , so kann Roosevelt seine
diesbezügliche schwache Kampagne nur in die
Kaffe seiner Kriegspolitik buchen. Die Entsen¬
dung Willkies vor mehreren Monaten nach
London machte bereits vor aller Welt klar, daß
zwischen ihm und Roosevelt völlige Ueberein-
ftimmung herrscht.

Im Novemberheft der Zeiffchrift „The Ame-
rican " greift Willkie , der im Herbst letzten Jah¬
res seine Wähler über seine wahren Absichten
wissentlich im unklaren ließ, jene Republika¬
ner und Demokraten unterschiedslos an, die
Roosevelt in der Außenpolitik Gefolgschaft ver¬
weigern. Wie Roosevelt bei den Bürgermeister -
wablen in Neuyork nicht dem Vertreter seiner
Partei . O 'Dwyer , sekundierte , sondern dem ihm
persönlich und seiner Politik weit näher stehen¬
den Republikaner La Guardia , so greift Willkie
jene seiner Parteifreunde an, die aus tiefer
Ueberzeugung heraus Roosevelt vor aller Welt
anklagen, das Land in eine Katastrophe zu
stürzen. Auch jene Demokraten, die den impe'
rialistischen Kriegskurs laut verurteilten , be¬
zichtigt er eines psychopathischen Haffes gegen
Roosevelt. Ob Willkie mit solch billigen Metho¬
den jedoch unter den überzeugten Gegnern der
Roosevelt-Politik Erfolg hat, muß bezweifelt
werden, nachdem ihm wiederholt offen Verrat
an der eigenen Partei vorgeworfen wurde.
Das gemeinsame Geschäft

In dem zitierten Artikel der Zeitschrift
„The american" setzte sich Willkie erneut für
die Uebertragung ber letzten militärischenVoll¬
machten an Roosevelt ein. Nachdem sich
Roosevelt und Willkie auf der Ba¬
sis der Kriegspolitik gefunden ha¬
ben , sind sie untereinander allein schön durch
diese Tatsache für weitere aufeinander abge¬
stimmte Schritte weitgehend verpflichtet . Diese
Verpflichtung gilt aber nicht zuletzt für die im
nächsten Jahre bevorstehenden Wahlen, die eine
vollständige Erneuerung des Repräsentanten¬
hauses und die Nachwahl eines Drittels deS
Senats vorsehen. Diese Wahlen werfen
ihren Schatten bekanntlich schon auf die Ab¬
stimmung im Repräsentantenhaus , wo sich nur
eine Stimme Mehrheit für die Verlängerung
der Dienstzeit der augenblicklichen unter den
Waffen stehenden Truppen fand. Diese Ab¬
stimmung hat im Weißen Haus um so mehr
Schrecken ausgelöst, als diese Parlaments¬
kammer bisher Roosevelt selten Kummer be¬
reitet hat. Die Furcht vor diesen Wahlen rät
jetzt nicht nur Roosevelt, sondern auch Willkie
zu einer Aktivierung der Innenpolitik mit
Mitteln wie sie Ed Kelly Roosevelt einflü¬
sterte . In einigen Kreisen der USA . hält man
es aber nicht für ausgeschlossen, baß Roosevelt
sich bereits heute heimlich mit der Absicht
trägt , unter Proklamierung eines neuen Not-
bestanbes diese Wahlen zu verschieben , wobei
er sich auf das Beispiel in England und Neu¬
seeland berufen würde. ,

Die Briten haben, wie anS Rangoon ge¬
meldet wird, erneut einen ber bekanntesten
Politiker Burmas , Mitglied des burmesischen
Repräsentantenhauses , wegen seiner nationa¬
len Betätigung verhaftet . Der neue britische
Willkürakt hat dem Unwillen des burmesischen
Volkes über die britische Gewaltherrschaft wei¬
tere Nahrung gegeben .

Ritterkreuzträger Major Stentzier
gestorben

DNB . Berlin , 6. Nov. Am 19. Oktober
1941 erlag der Ritterkreuzträger Major Edgar
Stentzler seiner im Kampfe erlittene «
schweren Kopfverletzung . Bekannt gewordc « ist
Major Stentzler dnrch seinen heldenmütige»
Einsatz bei der Eroberung der Insel Kreta
«nd die Verleihung des Ritterkreuzes des Ei¬
sernen Kreuzes.

Edgar Stentzler , am 27. März 1908 in Dort -
mund geboren, trat 1923 bei einem Reiter¬
regiment des Reichsheeres ein und war bis
1932 Kavallerist. 1933 schied er aus dem Heer
aus , um sich der Fliegerei zuzuwenden. Bei
ber Aufstellung der neuen deutschen Luftwaffe
wurde er als Flugzeugführer und Beobachter
übernommen. Nach kurzer Tätigkeit als Staf¬
felkapitän und nach seiner Beförderung znw
Hauptmann im Jahre 1938 wurde er 1938 zur
Luftkriegsakademie kommandiert. Anschließend
fand er Verwendung als Generalstabsoffizicr
der Luftwaffe. Die Besetzung Dänemarks
brachte ihm seinen ersten Fronteinsatz und die
Auszeichnung mit dem Eisernen Kreuz H . Kl.
Nach - er Tätigkeit .als Generalstabsoffizier in
einem Luftgau trat er als Kommandeur wied -r
zur Truppe zurück. Für seinen Heldenmut
und seine vorbildliche Führung bei den Kämp¬
fen um Kreta wurde Stentzler mit dem Eiser¬
nen Kreuz l . Klasse und später vom Führer
mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet .

Sireiflichier
Die in England herrschende

ist in letzter Zeit , nachdem die jjtr
sämtliche Mtcisensendungen
groß geworden, daß man sich tefct , '

„ ***
mes"-Bericht zufolge , dazu entschlösse" Ack
neun bekannten Londoner Kirchen da» ft
gitter zu entfernen und zu ^ersLrs,'
weit ist es also in England lwon "
Das hätten sich die Engländer wobt -j r

„ rs ffifi/ittTfipTTnin 1939 DcUt>a>>u .L
Wie gemütlich Haft/ - ..

. die Sache vorgeste"^ M ^
brauche nur den Krieg zu erklären " ^"■ Hu

Krieg erklärte !
stolzen Briten

SR * s
Deutschland die Blockade zu
Tvmmis könnten in der „unecnne» ^
Maginotlinie ruhig ihre Wäsche
alles übrige käme dann von selber.
Sieg würde den Engländern wie 5
Frucht in den Schoß fallen: denn , ' ^
damals die offizielle Lesart in London. M
land hätte ja keine Rohstoffe , dein 4 dg K
Reich würde das Erz und das Benff" m
und bann könnten die deutschen Gei« ^
mehr schießen und die deutschen
mehr auffliegen ! So naiv , so k>n ^
hatten sich die Engländer die Dinae
Jetzt ist es aber so ganz anders ^
Jetzt sind Englands Eisenbestände so J
geschmolzen, daß in London die Eise"" A
Kirchen verschrottet werden musst M
Deutschland bat, wie die führende "Deutschland hat. wie die mvren^ » ^
noch in diesen Tagen fesiaestellt haoen %
material in Hülle und Fülle , und eS

^noch in ständigem Anwachsen !

Ein getreues P o r t r S t W in ^VSui ffdlCUC» V U l l l U l KO - • lurtH* ,,,chtlls , wie er leibt und stbt.
Madrider Zeitung „Pueblo ". Ä .
und inkonsequent das Leben Edurcol" "

^^ k
schreibt das Madrider Blatt , „zeigt ,
aus seiner Biographie . Churchill . ^
beste und treueste Berhündete der
schreibt das Madrider Blatt , „zergr
aus seiner Biographie . Churchill .

war einmal ihr erbitterter Geanec
russischen Revolution von 1917 . als dir ^mmiWTO suTniiunun wm -- - -- »
durch Expeditionen die Gegenrevolw' »sssl \. . .

Sein Haß gegen die Bolschewisten

stützte, war es gerade Churchill , der
^Kriegserklärung an die Sowjets

baß Lloyd George es nicht wagte , f „wj? s (
als seinen Vertreter in der JriedenS^ ^ ,^ t-
von Versailles zu ernennen , denn er 0 p.0VU JCCilWlUU ? /I** CUitMHUli VV»M* 4
daß Churchill selbst gegen die Anstwt ^ £
tischen Parlaments , gefährliche s W tt|' lirde. U"" ,

CeBenS aU
fJ/ y

Haß und Feindschaft gegen die Sowie^

die Sowjets unternehmen würde. ^
Churchill , dessen politischer
Haß und Feindschaft gegen die »w,
ist heute ihr Freund und Verbünd" ^
hereit , den Weltfrieden ffir diese fti " ^ %
zu opfern, wie er 1918 bereit war . de" ,
zu ihrer Vernichtung zu stören .
miger Bolschewistenhasser , heute enw ^ H
schewistensreund , das ist Winston
ist er nicht auch darin der typischste ^ „jj
der ganzen britischen Politik , die sseu > . ^
was sie noch gestern verworfen hat
kehrt heute verbrennt , was sie
angebctet hat, unbekümmert »m &
Recht und Moral und ganz so . ww
teressen und der Selbstert 'allungstrle" f
tisch-jüdischen Kapitalismus es aer
schreiben? * 2?

Der traurige Ruhm der sowjetrussi^ AiiZ
waffe , die Angriffe auf Berlin , a

J
*T

öönt V«
berg, Danzig und Riga unternimmr- . ^ e» >
die genannten Städte das Geringste " -st x
merkt haben , läßt die britische Lufiw
scheinend nicht schlafen. Sic will MoÄÄgeblasenen Phantastereien des
Rundfunks ja nicht zurückstehen. Dir

e j,,t J
Bombenangriffe auf Deutschland . " PO
gütigend die „Times ", könnten 1%
nicht zum Sieg verhelfen, aber der ^ vj
auch nicht ohne sie errungen werde« , ^benangriffe müßten Teil einer v ättifar
lange Sicht " sein. Um was für eine « g
aer Sicht " im ursprünglichen Sinnc „ jKcr^tes es sich hier handelt, zeigt ein " ^
richt der Reuter -Agentur üöer
Luftangriff auf eine Stadt in M
heißt es nämlich wortwörtlich: s : c 9%)'
kenbilbung verdeckte die Ziele und
niffe des Bombenabwurfes konnte" ^ jj
achtet werben." Da braucht
wundern , wenn die Bomben
sreien Feld landen. So sind diese ^ pw
Ziel brauchen sie gar nicht zu a""SV*
Bomben hinfallen, ist einerlei.
bleibt der Londoner Erfolgsbericht,
Bränden und Explosionen gefa>" -- s» 1
ganz so wie die Londoner „Tiwe
bemerkt : die „lange Sicht " . . .
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Kg " , 4
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Der Präsident der
Republik und Oberste
slowakischen Wehrmacht , Dr ..
nutzte , wie das slowakische Prcss^
den diesjährigen Ällerseelentag._ _ _
jene Stellen in der Sowjetunio" - e" ^
wo die slowakischen Helden , bit l ^ W
feit gegen den Bolschewismus ff
f,nÖ‘

seit
öl „.*5. /r-iiö1I n Istanbul herrscht

starke wirtschaftliche Aktivität "
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dte sich hauptsächlich mit dem
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Bosnisdie ImpressionenVon unserem nach Sarajevo entsandten

Agramer Vertreter Raymund Hörhager

? f'ifle«
C
re*

®°* dieses Jahr in Bosnien sehr
,?*uö gehalten . Aus den Bergen

" liegt schon tiefer Schnee. Auch die
v ^eit Moscheekuppeln leuchten im' fl e ' ^ ' öas den eigenartigen Reiz

i * ^ eit 0,0 sich Morgen - und Abendland
2 ^ ^tte erhöht. Obwohl in Bosnien
*» J*1» #» {"« 0tt Serben und über 200 000
\ V ftem r

ö lind , brücken die 800 000 Musel -
Wilder, „̂ lamten Leben ihren Stempel auf.

IY J (i6t P durch die Religion zusammen -
l!>s !?■als itische Gemeinschaft, in Anspruch
„ 1* >%t »„ ene muselmanische Volksgruppe

Jf0 (irn3 ®nen Bosniens haben angesichts
elH ^ gg. ,

mschen Lage ihres Gebietes und
E in der Politik stets eine wich-
K 1 1” öaa sie waren im alten Jugo -

<*V ^ »te , /oirnglxj„ an der Waage . Das ist
ffl ™i {B

*? selbständigen kroatischen Staat
i5en, v

'
j„n ^ ihre politische Bedeutung ist

fl/L i ' SafVit sogar noch mehr gewachsen.
a« kV Uttö bemühte sich deshalb von

^ Vertrauen der muselmanischen
Weit (Lf ^rt& besondere Rücksicht auf ihre

iH «Wnik^ ^ dle zu gewinnen . So ist den
N>l>ch« z ? Soldaten in der kroatischen
Ny , a .̂~ Tragen des Fez wie zur öster-
i >it S -i erlaubt und im Zentrum von
J|^it n!?" dxrn Bau einer großen Moschee

t

3m Kabinett ist die musel-
^ k»d»

""dgruppe durch den in Banja Luka
r , rst- und Bergbauminister Os -
,tfl sWhid

°
ntc vertreten , dessen Bruder in der

^ Etkowitsch jugoslawischer Ver -

K SC ,
Wot-

I jjj, \ ^
' letete Zuflucht

N vorFeldzug ist an Sarajevo nicht
«t? ^en-? °? kegangen . Hier haben die ser-
$ flNb , ^ den letzten Versuch gemacht,
«rtz » leisten, der jedoch unter der An-
w deutschen Waffen kläglich zu-
,fff* 1 ö( r

0 ^en ist. Einzelne militärische Ob-
tjrf?’ k?vbpj ? iadt mußten bombardiert wer-

tjttiGebäude zerstört wurden.
{fl C 1 « orfi sich auch die Synagoge , von
,# Äo Grundmauern vorhanden sind .
fl 3 Zj ldete die letzte Hoffnung des Aben -
i»£ Avitsch, 5effen Regierung in dem

»M ^ ^ kilometer von der Stadt entMi
entfern»

ffl ?J*t, zu ihrer letzten Sitzung zusam
"r sie die Flucht nach Montenegri

; Jtut „ L^ ' Üen heute, daß in diesem Regie -
ffl 1v,

e6cttp ‘ öas weitere Schicksal des Landes
r , i’Ht ,, ^ standen hat , sondern nur über
fl l5»zeln°

° die Sicherung des Vermögens
fl Wtps i”® ÄofitncHamitoi ' tpfii'r und ibresW Kabinettsmitglieder und ihres

b-raten wurde.
!ü ^ unserer Truppen in Sarajevo
Y lp "o ini» Omanischen und kroatischen Be

4\
A*

t9

im. ®i
■ 'tt Jahre 1908 seine besten Män -

gp» Tiefe Aera hat man in Sarajevo
Hoi?* vor allem , weil man die Fest-

WHn ,lle , daß sich Belgrad um Bosnien
1%% - ^ eut gekümmert hat. Was nur

V.
i
£fl*

W * 1* Freude und Begeisterung be-
«ii zr - Unsere Landser fühlten sich von

rcht wohl in der Stadt , in der so
«>e k ^ ber österreichischen Aera leben-
kit » . "ben mit Neberraschung die Pio -
« das alte Oesterreich geleistet bat,

c^ Ueßung Bosniens seit der Be -
^k^ jj^ ahre 1876 und insbesondere seit

kk̂ ^ iese Aera hat man in Sarajevo

h?"u Beachtung ist, angefangen vom
*V Seif 8Utn Museum , ist in der österrei-
^ ‘ Al. 1t .. W tri ^ AM Skia QfilMrtA°töip *

en*ft«n&en. Und sogar die Atmo-
trotz der islamischen Welt —

? K. djg ."^ rreichisches . Dazu gehören auch
der älteren Generation , die sich

^ o3 #* , *5te k. u. k. Militärzeit erinnern
ge, - !!?' Weltkrieg für tapferes Verhal -
, schnei wurden.

>A"> y/
lü>Uttschcr Faktor

kV ^ t , ltt dem Kaffee des „Hotel Eu -
Xe- »HtÄ,vr-eute deutsche Offiziere aus der

Ätzte »u Mittag und Abend effen,
& « ; slch nach Wien und Graz ver-
^i ? der ».^ e roten Plüschmöbel, die An-

und Stühle , die Art , wie der
Aif4 Zvieri , der nach Wiener Art

vnp e§ Ba ?' die großen Kugellampen ,
etwas anheimelndes an sich.

eV 4'8 D??.?? 's^ en Gastgeber sprechen ein

‘ dr- f,̂ !? ug, wie alle Gespräche in^ sich um die Politik des kroati¬

schen Staates , der mit der Befriedung Bos¬
niens angesichts des serbischen Bandenunwe¬
sens mancherlei Probleme zu lösen hat. ' Auch
hier zeigte sich, daß die Muselmanen insbeson¬
dere auf wirtschaftlichem Gebiet in der Wieder¬
herstellung der alten Bodenverhältnisse sehr
reale Sonderwünsche und Interessen haben,
deren Erfüllung sie sich nunmehr von Agram
erhoffen. Sie sind sich bewußt, ein nicht un¬
wichtiger politischer Faktor zu sein, mit dem
die Zentrale rechnen muß, die in der Tat keine
Gelegenheit versäumt , die muselmanische
Volksgruppe in Ministerreden und in der
Presse herauszustellen .

Das Gespräch wird durch die klagende
Stimme des Muezzins von der nahen Begova -
moschee plötzlich beendet. Es ist Zeit für un¬
sere Gastgeber aufzubrechen, denn die Stunde
des Gebetes ist herangebrochen, jene Stunde ,
in der von zahlreichen Minaretts nach allen
vier Himmelsrichtungen die erste Sure des
Korans gesungen wird , Allah ist groß und Mo¬
hammed ist sein Prophet . . .
Auaglelchende Gerechtigkeit

Das Basarviertel mit den alten türkischen
Häusern steht im Zeichen des Ramadans , des
mohammedanischen Fastenmonates , in dem
allen Muselmanen tagsüber der Genuß von
Speise und Trank verboten ist. Ein Kanonen¬
schuß nach Sonnenuntergang zeigt alltäglich
das Ende des Fasttages an. Kurze Zeit dar¬
auf herrscht in den Garküchen und kleinen
Restaurants Hochbetrieb, denn nach der Kastei¬
ung des Tages tafelt es sich jetzt um so besser.
Es wird mehr verzehrt und getrunken, als in
anderen Monaten , und die Polizeistunde ist
deshalb auch aus diesem Gründe von 23 auf
24 Uhr verlegt worden. In der kleinen Ka¬
san« , wo wir schon bei unserem letzten Auf¬
enthalt einkehrten, ist noch immer dasselbe
Publikum . Da die muselmanischen Frauen
nicht ausgehen , sitzen nur Männer an den
Tischen, die alle mit dem landesüblichen Fez
bekleidet sind und sich mit Limonade und Kaffee
begnügen . An der Wand hängt seit dem Zu¬
sammenbruch des jugoslawischen Staates statt
des jungen Exkönig Peter das Bild des Pog -
lavnik . Sonst hat sich hier nichts geändert.
Auch die Volkslieder von damals , die sich durch
Generationen bis auf den heutigen Tag er¬
halten haben, werden noch gesungen von Sän¬
gerinnen , deren Stimme nie ganz frei von
Heiserkeit ist.

Beim Nachhauseweg kamen wir an jener
Stelle vorbei , an der Prineip die tödlichen
Schüsse auf das österreichische Thronfolgerpaar
abgab. Die von den Serben angebrachte Tafel
mit der Inschrift „Hier verkündete Gavril
Prineip die Freiheit " ist von deutschen Sol¬
daten entfernt worden. Unser musemanischer
Begleiter hält es für eine Fügung des Schick¬

sals , daß sich gerade in Sarajevo der letzte
Akt des jugoslawischen Zusammenbruchs abge¬
spielt hat , was er als ausgleichende Gerechtig¬
keit empfand.
Agramer Beirieduugshe » ühungen

Die Ignorierung der Bosnischen Fragen ist
vielleicht indirekt mit am Zusammenbruch des
jugoslawischen Staatsgebildes Schuld gewesen.
Bosnien ist ein Land , das angesichts der ver¬

zahnten BevölkerungSverhältniffe Fachkennt
nis , politisches Verständnis und Einfühlung ^
vermögen höchsten Grades erfordert. Fehlen
diese — das hat die Geschichte gezeigt — dann
wird dieses Gebiet , wo sich Welten kreuzen, zu
zu einem Unruheherd , der große Gefahren in
sich birgt . Diese Erkenntnis ist zweifellos auch
heute noch gültig und dürfte somit auch die
Politik der Staatsführung bestimmen, die ge¬
rade zur Zeit bemüht ist, durch die Entsendung
des Korporationsministers Dumanschitsch die
Voraussetzungen für eine endgültige Befriedung
in Bosnien zu schaffen. Dumanschitsch wurde
zu diesem Zweck mit weitgehenden Vollmachten
ausgestattet .

Nadifwadie vor Leningrad
Alle verzweifelten Ausbruchsversuche der Bolschewisten abgewiesen

Von Kriegsberichter Lambert Höing
PK . Der MG .-Schütze schiebt die Aermel von

Mantel und Feldbluse zurück, läßt das volle
Licht des Mondes auf das Zifferblatt seiner
Armbanduhr fallen und liest die Zeit ab . Es
ist 20 Minuten nach drei . Er sitzt auf einem
niedrigen Melkschemel, den sie irgendwo ge¬
funden haben, nur der Stahlhelm und das
Augenpaar schaut über den flachen Erdwall ,
auf dem das MG . gebettet ist. Ein paar Tan¬
nenzweige tarnen diese vorgeschobene Siche¬
rung , auf den grünen Nadeln liegen schon die
weißen Pelzkappen des Winters . Links hängt
die volle Scheibe des Mondes am Himmel und
wirft ihr bleiches Licht auf die schweigende
Landschaft .
Die Arbeit der Stukas

Der Soldat starrt an dem kaltglitzernden
Lauf feines MG .s entlang . Es ist keine Be¬
wegung zu sehen . Alles ist still , nur fern kreist
mit feinem Summen ein Rata , die ihr Ziel
sucht. Vorn am Horizont blutet der Himmel .
Drei , vier große Brände färben die quertrei¬
benden Brandwolken rot , dort vorn , wo Lenin¬
grad liegt , die hungernde verlorene Millionen¬
stadt an der Newa , um die sich durch Vorstädte,
Wälder und Aecker hindurch der Eisenring der
Belagerer schließt . Vor einer Stunde erlebte
die Stadt wieder ihre tragische Stunde . Schein¬
werfer geisterten den Himmel entlang , suchten
verzweifelt die deutschen Stukas , wütendes
Flakfeuer klang herüber und zahllos waren
die roten Punkte der krepierenden Granaten .
Dann blitzte es groß ans, unsere schweren
Bomben schlugen ein , es wurde wieder dunkel,
dann wuchsen langsam die Brände zum Him¬
mel . Die grobe Stadt zahlt dem Krieg ihren
Tribut ,
Bolschewistischer Wahnsinnsbefehl

Wann werden wir durch die Straßen Lenin¬
grads marschieren, denkt der Posten , Woroschi -
low will sie verteidigen bis zum letzten Ziegel¬
stein, las er gestern in der Zeitung . Hier am
MG . hat er diese verzweifelten , diese sinnlosen
Versuche erlebt , den Stahlring zu zerschlagen.
Zweimal , dreimal versuchten die Sowjets im

h

Bette sich wer kann !
So kBnnte der Befehl für diese komische SprunKübung einer , englischen Panzerwagenbesatznng
lauten . Man kann bei Manövern in England lustig springen , wenn man sich nicht selbst mit dem

Gegner zu messen braucht , sondern es den „ Verbündeten “ , denen man lediglich Versprechungen
macht , überläßt , die Kastanien aus dem Feuer zu holen . (Zander -M .)

gestrigen Morgengrauen , durch die Umklam¬
merung zu brechen , immer wieder stürmten sie
vor und blieben im Feuerstoß sentes MG .s
liegen .

Er schaut wieder auf die Uhr. Schon fünf
Minuten nach fünf . Ablösung ! Noch einmal
prüft er das Vorfeld , jetzt sehen seine Augen
nichts mehr von der erstarrten schweigenden
Schönheit der Winterlandschast, seine Augen
suchen das Gelände ab . es stnd Soldatenauaen ,
die schauen , sie tasten über das ebene Vorfeld ,
über das dämmrige Tal zwischen den beiden
Hügeln . Keine Bewegung , auch rechts nichts,
wo sich kleine dunkle Punkte zu bewegen schie-
nen . Drei Schritte schnell durch den Graben,
die Zeltbahn gelüstet . Warme verbrauchte Lust
schlägt ihm entgegen . Er läßt die Zeltbahn
hinter sich fallen , kniet am Boden und läßt
den grünen Kegel der Taschenlampe aufblitzen.
Der am Eingang hebt den Kopf. „Ablösung ?"
„Ja . schon nach fünf ." ,^8as los ? " „Alles
ruhig . Die Stukas haben wieder angegriffen ."
Die Ablösung macht den Platz frei , kriecht zum
Eingang , die Decke schleift hinterher , stülpt den
Stahlhelm auf , der an der Decke baumelt , und
ist draußen .

Das Innere deS Bunkers phosphoresziert
gleichsam im grünen Schein der Lampe, deren
Licht über die zwei anderen geistert, die in
ihren Stiefeln und Mänteln ruhig weiter schla¬
fen, dann an der Lehmwand entlang geht bis
zu dem viereckigen Loch , dem Bunkerschrank,
wo sauber auf Papier , Brot , Butter und die
Feldflaschen geordnet stnd . dann zu dem ande¬
ren, gleichsam aus dem festen Lehm geschnitte¬
nen Loch mit dem viereckigen eisernen Kasten,
in dem die Holzkohle glimmt . Er nimmt einige
der runden schwarzen Stangen und. legt nach.
Bing nicht mehr aufzubrechen

Mit dem Seitengewehr schneidet er eine dicke
Scheibe Brot , streicht Butter auf und legt eine
Lage Frischwurst darüber . Nachdenklich beginnt
er zu kauen, trinkt ab und zu aus der Feld¬
flasche . die zwischen den Knien geklemmt ist.
Plötzlich orgelt es auf, noch einmal und immer
wieder rauscht es über ihn hinweg. Dann
kommt der Doppelknall der Abschüsse. Stille .
Dann kommen die Einschläge, dumpfer , hallen¬
der als das Mündungsfeuer . Wieder Stille .
Er weiß , was das bedeutet. Der Stundenplan
des Krieges rollt ab. Unsere Artillerie hat Be¬
reitstellungen des Feindes erkannt und zer¬
schlägt den üblichen kommenden Morgenangrift
der Bolschewisten schon im Entstehen. Möglich,
daß noch ein paar Bolschewiken dem Höllen¬
tanz der Einschläge entkommen, vorwärts ge¬
trieben von den Maschinen- Pistolen der Stern»
mistare verzweifelt einen Angriff versuchen .
Aber es steckt keine Kraft mehr in diesen Ver¬
suchen . die nun schon seit Wochen immer wieder
im konzentrischenFeuer der MG . und Granat¬
werfer der vordersten Sicherungen bluten¬
verebben . Der Ring um Leningrad ist geschlos¬
sen und nicht mehr aufzubrechen.

Das Brot ist gegessen , ein Schluck Kaffee
hinterher , ein Streichholz blitzt kurz auf . Das
geisterhafte grüne Licht erlischt , die Dunkelheit
schlägt über dem Soldaten zusammen. Der
kleine rote Punkt der glimmenden Zigarette
beschreibt von Zeit zu Zeit einen Bogen , leuch¬
tet heller auf, läßt Kinn , Mund . Wangen und
die Augenbrauen einen Augenblick scharf mo¬
delliert hervortreten . Ganz still hockt er so ei¬
nige Minuten , denkt Heimatgedanken viel¬
leicht , denkt an morgen mittag , wo der Melder
die Post bringt , drückt dann die Zigarette an
der Erde sorgfältig aus und legt stch auf dem
schmalen Strohlager neben seine schlafenden
Kameraden." /

Noch vor dem Einschlafen hört er von drau¬
ßen leises metallisches Geräusch . Unter dem
schweigenden Winterhimmel steht jetzt die Ab¬
lösung am MG . , prüft den Verschluß, legt die
Patronenkästen berett und hält die Wacht vor
Leningrad .

lTler vom Zirkus Straßbeck
I

^ Her.v *15

Hj. . K>ng)

Roman von Harald Baumgarten

(N .> efyjj
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!ei^ 0? ,
en- Der Beweis wird leicht

8%, te« mH brauchen nur die gestcher-
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Funkelnd und stumm hingen 'die Sterne am
Himmel . Riedler ging über den Platz, über
den der scharfe Geruch der großen Wildkatzen
zog. Zwischen den engen Gassen der Wohn¬
wagen hockte die Nacht . Eine Turmuhr holte
einmal schwingend zum Schlag aus und ver¬
stummte wieder.

Riedler ging rasch auf eitlen erleuchtete»
Wagen zu . Er stteg die kleine Treppe empor
und klopfte an die Tür . Eine leise Stimme
rief „Herein !"

Der Kriminalrat blinzelte , als er aus der
schattendurchflutetenNacht in den hellen Raum
trat.

Auf dem Sofa unter dem kleinen Seiten¬
fenster saß ein zierlicher, weißhaariger Mann .
Er hatte ein Buch vor sich liegen .

Riedler verbeugte sich . „Verzeihen Sie . daß
ich hier eindringe , aber die anderen Artisten
sind anscheinend noch nicht zu Hause, da kein
Licht in den Wagen brennt. Sie sind nicht
bei der Jubiläumsfeier ?" Während er sprach,
überlegte er , wer der Artist wohl sein möchte .
Er konnte sich nicht erinnern , ihn bei der
Eröffnungsvorstellung gesehen zu haben.

Der weißhaarige Mann lächelte höflich und
suchte auf dem Tisch nach seiner Brille . Um¬
ständlich setzte er sie auf. Nun musterte er mit
großen, blauen Augen den Eindringling . „Ich
trinke keinen Alkohol , mein Herr . Was wün¬
schen Sie von mir ? Mit wem habe ich das
Vergnügen ?"

„Kriminalrat Riedler . Ich führe di« Unter¬
suchung " .

Interessiert erhob sich der Artist, der einen
bequemen, altmodischen Schlasrock um die ma¬

geren Glieder gezogen hatte. „Piavo heiße ich.
Alberto Piavo " .

„Sie sind doch wohl Artist? Ich kann mich
nicht erinnern . Sie gesehen zu haben".

Der alte Mann lächelte. Sein von vieler
Schminke grau gewordenes Gesicht war ver¬
wittert . Zwei scharfe Rinnen zogen von den
Nasenflügeln hin bis zum Mund . Er hob
den Blick. Riedler folgte seinen Augen . An
der Wand hing ein . buntes Clownkostüm.
Darüber eine mächtige Glatzenperücke .

„Ach — Sie sind Balenei ! Der berühmte
Balenei , der die köstliche Szene mit dem Was¬
sereimer aufführt !" rief er überrascht aus .

. „ Ganz richtig, der dumme August" . In der
Stimme des Clmvns klang Selbstironie . So ,
als belächle der Mann nicht nur sich selbst ,
sondern alle Dinge der Welt.

Riedler erinnerte sich an die strahlendê
überquellende Komik des dummen August im
Zirkus , der so wenig Aehnlichkeit mit diesem
kleinen Menschen hier hatte. Angeregt erwi¬
derte er : „ Eigentlich ist es immer der Kampf
gegen die Tücke des Objekts, den alle Clown¬
nummern zum Vorwurf haben, nicht wahr .
Herr Balenei ? Der Waffereimer , mit dem
Sie Ihren Partner begießen wollen , rebel¬
liert und wirb Ihnen selbst zum Verhängnis .
Eine symbolische Darstellung der Tatsache,
daß sich der böse Wille in uns selbst immer in
erster Linie gegen unsere eigene Person rich¬
tet " .

Den Kopf ein wenig zur Seite geneigt , hatte
Valenei aufmerksam zugehört. „Das Leben
zerstött manchen Kinderglauben , Herr Krimt-
nalrat, " gab er ironisch zurück. „In meinen
jungen Jahren glaubte ich auch an eine ge¬
rechte Weltordnung . Aber bitte , nehmen Sie
Platz ."

Riedler setzte stch dem Clown gegenüber.
Balenei zündete sich eine Virginia an. Ried »

ler wattete , bis der Strohhalm erloschen war .
Dann begann er ohne Umschweife. „Wissen
Sie , weshalb der Kutscher Cestnick so voller

Erregung zu Ihnen in den Wagen kam ?"
Balenei hüllte sich fester in den Schlafrock , als
fröstele er . „Er fragte mich, ob ich Herrn Or.
lando nicht gesehen hätte. Er suche ihn über¬
all. Es sei höchste Zeit für seinen Auftritt ."

„Wußten Sie , wo Orlando war ?"
Durch den Rauch der Virginia sah Balenei

Riedler an. „Nein , ich wußte es nicht . Herr
Orlando kommt oft nach der Vorstellung zu
mir in den Wagen . Dann unterhalten wir
uns . Ueber Bilder und Kunstwerke". Seine
bisher matten Augen begannen zu glänzen .
.Kunstwerke sind das einzig Beständige im
ewig rollenden Fluß deS Lebens . Sie bleiben
unverändert , sie sind ewig jung , wie der
Schöpfungstag , der sie gebar. Denken Sie an
di« Engelköpfchen unter Raffaels Madonna .
Sie strahlen in ewiger Unschuld durch die
Jahrhunderte . Wenn diese Engelchen lebendig
wären — sie wären gewachsen , sie hätten sich
Anfechtungen gegenüber gesehen. Können Sie
wissen, ob nicht aus einem dieser Engelchen
ein Beelzebub geworden wäre ?"

Riedler wurde ungeduldig . „Sehr interes¬
sant, Herr Valenei , aber ich kann mich jetzt
nicht über solche Fragen unterhalten . Mich in¬
teressiert mehr, was Sie von dem Charakter
des Kutschers Cestnick halten ".

Das verbrauchte Gesicht DaleneiS verlor
alles Interesse . Er sog an seiner Virginia , die
ausgegangen war upd lehnte sich in die Sofa¬
ecke zurück. „Soweit man einen Menschen be¬
urteilen kann, halte ich Cestnick für einen gu¬
ten Chrakter. Nachdem ihm die Möglichkeit ge¬
nommen wurde , die Kraft seiner Liebe der
Musik zuzuwenden , hat er sie Herrn Orlando
zugetvandt. Er würde alles für ihn tun .

"
„So ! Vielleicht sogar einen Totschlag, mei¬

nen Sie also ? " Riedler hatte eindringlich ge¬
sprochen . ohne den alten Mann auf dem Sofa
aus den Augen zu lassen.

Abwehrend hob der Clown die Hände.
„Wie soll man solch eine Frage beantworten ?"
Lebhaft stand er auf und zündete sich die Bir -

Infanterie
während eines UmgehungsmanSvers

Eine von den Sowjets gesprengte Brücke mußt «
umgangen werden . Infanterie mit Pak war vor¬
gerückt , als plötzlich das Pakgeschütz auf eine
Mine fuhr und die riesige Detonation die Luft er¬
schütterte . Diesen Augenblick hatte unser PK .-
Mann im Bilde festgehalten . Gespannt blicken die
Männer nach vorn , wo die Mine explodierte .
PK .-Aufn . : Kriegsberichter Werkmeister (Sch ) -M,

Sicherang gegen Luftangriffe
Es weht ein frischer Wind um die Ohren , aber
der MG .-Posten hat sich rechtzeitig gegen die Un¬
bilden der Witterung geschützt und warm ein -
gehüllt .

PK - Aufn . : Kriegsberichter v. d . Becke (Sch ) -M.

Alle packen fest za
Wenn auf schlechten Wegen die Wagen bis an
die Achsen im Morast versinken , dann fassen
Soldatenhände fest zu , um die Pferde zu entlasten
und die „Karre " aus dem Dreck zu bringen .

PK -Aufn . : Kriegsberichter Hermann (Sch )-M.

ginia von neuem an. ,,Wi« kommen Sie nur
auf den Einfall , daß man für Herrn Orlando
einen Totschlag begehen könnte ?"

Auch Riedler erhob sich . Er machte ein« kurze
Handbeweguwg, die bas Thema abschließen
sollte. Dieser alte Clown war wunderlich, um
einen milden Ausdruck zu gebrauchen. Jeden¬
falls völlig ungeeignet , einen Kriminalfall
aufklären zu helfen. «In welchem Wagen
wohnt der Kutscher Cestnick ?"

Valeneis Hand beschrieb einen KreiS . .LSenn
Sie um meinen Wagen herumgehen, der —
warten Sie — vierte , fünfte , nein — der
sechste Wagen links ."

„Danke sehr".
Riedler mußte sich bücken, um aus der nie¬

drigen Tür auf die erste der drei Stufen zu
kommen, die auf den Platz hinabführten .

In verschiedenen Wagen wurde es jetzt hell.
Die Artisten kamen aus der Goldenen Ku¬
gel zurück . Hunde bellten laut durch die Nacht ,
Türen schlugen auf und zu. Einmal trom¬
petete hell ein Elefant , und eine Tigerkatze
miaute klagend. Der von Valenei bezeichnet «
Wagen lag in Dunkelheit . Trotzdem klopfte
Riedler stark. Eine verschlafene Stimme rief :
„Was ist denn los ? Kommt Ihr schon? " Dann
ein Rumoren und tapsende Schritte . Ein
Riegel wurde zurückgeschoben und die Tür
öffnete sich. Ein Stallbursche, der sich die schlaf¬
trunkenen Augen rieb, gähnte Riedler an.
„Nanu — wer sind Sie ?"

„Kriminalpolizei ."
Erschrocken wich der Bursche zur Seite , als

Riedler an ihm vorbeiging .
In dem Wagen standen vier Betten und

einige Schränke. Zaumzeug und Sättel hin¬
gen au den Wänden . Eine matte Birne
brannte oben an der Decke.

„Wo ist bas Bett deS Kutschers Gestuick ?-
kragte Riedler . lSonsepima folg»
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Mögen und das Alblal
A . Sttlluge «. (Appell der Ortsgrup -

p e n.) Wir weisen nychmals auf den heuteFreitag , 20 Uhr, in der Aula der Hindenburg -
Oberschule stattfindenden Appell der beiden
Ortsgruppen der NSDAP , hin. Daran haben
teilzunehmen : sämtliche Politischen Leiter , Mit¬arbeiter und die Helfer , die für die Sammlungam Sonntag bestimmt sind . Erscheinen in
Uniform , soweit solche vorhanden ist. Im Rah-
men des Appells wird der Ettlinger Ritter¬
kreuzträger Hauptmann Weimer zu den Po¬
litischen Leitern sprechen . Dem Vortrag wird
großes Jntereffe entgegengebracht.

Zur Flaschensammlung am morgigen
Samstag erfahren wir noch, daß die Samm¬
lung durch die Wehrmacht und HI . üurch-
geführt wird . Die einzelnen Haushaltungs¬
vorstände werden gebeten , die Flaschen ab
13 Uhr bereitzustellen . Es darf und wirb in
Ettlingen keine Familie geben, die nicht ihrenAnteil auch an dieser unseren Soldaten gel¬tenden Sammlung -leisten wird . Im Bereicheder Ortsgruppe Ettlingen - Ost werden die ge¬sammelten Flaschen in der Knabenschule und
im Bereich der Ortsgruppe Ettlingen - West in
der Mädchenschule von den Sammlern abge¬
liefert . Nochmals ergeht der Ruf an alle :
Heraus mit den Flaschen , wir alle
wollen unseren siegreichen Sol¬
daten dadurch eine kleine Freudebereiten .

Der S. November . Am nächsten Sonntag
ist Opfersonntag . Die Bevölkerung unsererStadt wird ihren freudigen Anteil an dieser
Opferspende im dankbaren Gedenken an jene
leisten, die am 9 . November 1928 zur Feldherrn¬
halle marschierten und ihr Leben gaben , damit
aus ihrem Opfertod ein neues , besseres, glück¬
licheres. und freies Deutschland unter der Füh¬
rung Adolf Hitlers erstehe . Der Heldentod die¬
ser Pioniere der Bewegung und der Helden¬
tod aller für unser Vaterland gefallenen Söhne
verpflichtet uns , gerade am kommenden Opfer¬
sonntag ein tatsächliches Opfer auf dem,Altäredes Vaterlandes zu bringen . Wir alle erfüllen
unsere Pflicht um vor diesen 'Vesten der Na¬
tion bestehen zu können.

Ausgabe der Lebensmittelkarte .Die 39. Ausgabe der Lebensmittelkarten fürdie Zeit vom 17. November bis einschließlich14. Dezember erfolgt in der Zunftstube im
Schloß am Montag , 19. November , in der bis¬
her üblichen Weise.

Das Deutsche Rote Kreuz in Ett¬
lingen nimmt an der Heldengedenkfeier der
Partei am Sonntag , 9 . November , in der
Stabthalle teil . Die männliche Bereitschaft
marschiert um 19.39 Uhr vom Schloßplatz ab
( Uniform mit Feldmütze und Stiefelhose ) .A . Reichenbach . (D o r f ch r o n i k.) Am Sonn¬
tagvormittag wurde von Ortsgruppenleiter
Pg . Keller eine Bürgerversammlung im
Gasthaus „zur Krone" einberufen . Nach Auf¬
klärung über die Abgabe von Kartoffeln wur¬den die Versammelten zur pflichtbewußten Mit¬
hilfe an unserer wichtigen Ernährung aufge¬
fordert, eine Front zU sein in der Heimat , und
unseren Soldaten draußen in nichts nachzu¬
stehen .

(K o ch k u r s u s .) Letzte Woche wurde je ein
Kochkurs vom Deutschen Frauenwerk sowie
vom Reichsmütterdtenst abgeschlossen . Zu bei¬

den wurden der Ortsgruppenleiter . Bürger¬
meister, und die Frauenschaftsleiterin einge¬laden , um gleich die erlernte Kochkunst der jun¬
gen Mädchen zu versuchen . Es ist wirklich er¬
staunlich , was eine Küche nach neuen Rezepten
trotz des Krieges für schmackhaftes und vor¬
teilhaftes Esten bietet. Am Schluß gab es noch
Kaffee und Kuchen , wobei frohe Lieder den
Abend gemütlich gestalteten . Nach Weihnachten
erwarten wir den nächsten Kochkurs vom Deut¬
schen Frauenwerk , zu dem sich Teilnehmerin¬
nen bei der Frauenschaftsleiterin anmelden
können.

(Filmvorführung .) Der am vergange¬
nen Samstag vorgeführte Film „Geierwally "
hatte eine große Besucherzahl aufzuweisen . Gro¬
ßes Intereste zeigten die Anwesenden vor al¬
lem für die neueste Wochenschau .

(H o l z s ch l a g .) Am letzten Sonntag fand
auf dem Rathaus eine Zusammenkunft wegendes diesjährigen Holzeinschlags im hiesigenWald statt, Die Kriegsmaßnahmen erforderneinen höheren Hiebsatz . Da unsere alten Holz¬hauer zum Teil nicht mehr zur Verfügung
stehen , ist es für jeden Pflicht , der diesen Win¬
ter zu Hause ist und noch einigermaßen arbei¬
ten kann , seine Arbeitskraft zur Verfügung zu
stellen . Andernfalls müßte die Arbeit von aus¬
wärtigen Kräften oder von Kriegsgefangenen
bewältigt werden , was der Gemeinde und so¬mit dem hiesigen Umlagezahler erhöhte Kosten
auserlegen würde.

Aus der Hardt
KL Forchheim. (Die Ortsgruppe ge¬

denkt der toten Helden ! ) Am 9. No¬
vember gedenkt die Ortsgruppe der NSDAP ,und mit ihr die ganze Volksgemeinschaft der
toten Helden unseres Volkes , die ihr Leben
gaben, damit wir leben sollten. Der Helden¬
gedenktag soll uns alle zusammenfinden , um
der Toten in Dankbarkeit zu gedenken, Kraft
und Glauben zu schöpfen aus ihrem Opfer¬
gang und immer mehr hineinzuwachsen in.diese Liebe, die sich selbst zum Opfer bringt um
Deutschlands willen . Die Gedenkfeier findet
nachmittags 3 Uhr, im Saal ,^um Schwanen",
statt . Die ganze Einwohnerschaft ist zur Teil¬
nahme eingeladen . Um 2 .59 Uhr müsten die
Plätze eingenommen sein. Uniformträger er¬
scheinen in Uniform . Eine würdige Feier soll
uns alle zusammenfinden , »nt in Dankbarkeit
der tapferen Söhne unseres Volkes zu geden¬
ken.

Zw. Nenreut . ( Der 9 . November .) Die
Ortsgruppe Neureut der NSDAP , veranstal¬

tet am kommenden Sonntag , 9. November , vor¬
mittags 19.39 Uhr , in der Turnhalle Neureut -
Nord eine Gedenkfeier für die Gefallenen der
Bewegung und die Gefallenen , die im Kampf
um die Freiheit Grotzdeutschlanbs ihr Leben
einsetzten. Für die Mitglieder der Partei , ihrer
Gliederungen und der Partei angeschlossenen
Verbände ist die Teilnahme Pflicht. Alle übri¬
gen Einwohner sind herzlich willkommen.

(Lebensmittelkarten .) Die Ausgabe
der Lebensmittelkarten erfolgt am Freitag , 7.November , nachmittags von 2—5 Uhr an den
bekannten Ausgabestellen .

RonD um Den Turmberg
Weingarten meldet

Ii . Weingarten . Am Samstag , 8 . November ,wird auch hier die Flaschensammlung
zugunsten unserer Soldaten von der Hitler¬
jugend durchgeführt. Die Hitlerjugend tritt
um 3 Uhr nachmittags vor dem Braunen Haus
an. Wagen und Transportmittel sind von den
Jungen selbst zu stellen. In jedem Block führt
ein Blockleiter die Aufsicht , bei der Sammlung ,
welcher vom Zellenleiter zu bestimmen ist. Ge¬
sammelt werden leere Getxänkeflaschen aller
Art, wie Weinflaschen, Sekt - und Likörflaschen,
jedoch keine Mebizinflaschen , Bier - oder Mine -
ralwasterflaschen mit Patentverschluß . Dagegen
sind Korbflaschen und Flaschenhülsen ebenfalls
sehr willkommen . Die Flaschen sind von den
Haushaltungen in sauberem Zustand bereit¬
zustellen. Da die gespendeten Flaschen zum
Versand von zusätzlichen , stärkenden und wär¬
menden Getränken an unsere kämpfenden und
verwundeten Soldaten dienen sollen, wird die
Einwohnerschaft hiermit aufgerufen , auch bei
diesem Liebesdienst die Verbundenheit von Hei¬
mat und Front aufs neue zu beweisen.

Am heutigen Freitag , 7 . November , nachmit¬
tags von 2.39—5 .39 Uhr, werden im Rathaus
(Bürgersaal ) die Lebensmittelkarten
für die 3 9. Zuteilungsperiode vom
17. November bis 14. Dezember 1941 in üb¬
licher Weise unter Vorlage der Ausweiskarten
ansgegeben . Die Karten sind sofort nachzu¬
zählen . Etwaige Beanstandungen werden unter
Vorlage der noch gehefteten Karten im Zim¬
mer 11 des Rathauses erledigt . Die Vcrbrau -

Hausfrau und Pflichtjahrmüdchen
Hausfrauen , die ein Pflichtjahrmüdchen be¬

schäftigen wollen , mögen die folgenden Aus¬
führungen beachten :

Das Pslichtjahr ist einerseits eine Maß¬
nahme zur Gewinnung von Hilfskräften
fürdieHausfrauinStadtund Land .
Gleichzeitig erstrebt es aber auch ein erzieheri¬
sches Ziel , indem es dem Mädchen die Aus¬
gaben einer deutschen Hausfrau und Mutter
nahebringcn soll . Deshalb sollen Pflichtjahr¬
mädchen grundsätzlich nurinHaushaltun -
gen mit Kindern eingesetzt werden . »Bei
den bet der Straßenbahn angcstelltcn Mädchen
handelt es sich nicht um Pflichtjahrmüdchen,
sondern um Arbeitsmaiben des RAD „ die
ihren Kriegshilfsdienst leisten.

Für die Anerkennung eines Haushaltes als
Pslichtjahrhaushalt werden demnach zwei Ge¬
sichtspunkte maßgebend sein : die tatsächliche
Dringlichkeit im Verhältnis zur Gesamtheit
der vorhandenen Stellen und die erzieherische
Eignung des Haushalts . . Ein dringender Be¬
darf kann nur dort angenommen werden , wo
die Hausfrau ihre Aufgabe ohne Hilfe nicht
mehr bewältigen kann . Andererseits ist zu be-

Crt -ntf 8 » seinem 75. Geburtstag’-PUlU ^ lUue am 7. November
Nur ein lebendiges Werk vermag im Volke

zu leben und zu wachsen als Zeichen und
Zeuge jener echten unverfälschten Kraft des
Volkstümlichen und Bodenständigen , die vom
Herzen seines Schöpfers zum Herzen des Vol¬
kes dringt . Die Musik von Paul Lincke ist ein
solcher Schatz , der zum Allgemeingut des Vol¬
kes geworden ist. Große Erfolge in der Kunst,die den Tag überdauern , können nicht gemacht
werden . Sie wachsen nur in einer von Wirk-
ltchkeitsnähe der Anschauung und Lebens¬
unmittelbarkeit des Gefühls erfüllten Atmo¬
sphäre , in der sich Schein und Sein die Hayd
reichen . Die Operette erfüllt in dieser Welt
nicht weniger ihre Mission wie das volkstüm¬
liche Lied , das sich hier und da im Laufe der
Zeit zur Volksweise verwandelte .

Es gibt Menschen, die sich selbst durch eine
Ueberzüchtung ihres musikalischen Verstandes
jeder natürlichen Empfindung berauben und
erst beim höchst verklausulierten Kontrapunkt
warm werben , während andere die einfachste ,
sofort ins Ohr gehende Melodie mit frohem
Behagen mitsummen oder mitsingen . Eine
solche Melodie hat oft mehr Gewalt über alle
Gesetze der musikalischen Aesthetik als ein mit
noch so bedeutendem handwerklichen Können
gebauter sinfonischer Bau , vor dem der unver¬
bildete Musikliebhaber ratlos dasteht .

Zu den landläufigen Jrrtümern heutiger
Mustkbetrachtüng — nicht nur auf seiten der
Zünftler — gehört es , eine Rangordnung von
Werten aufzustellen , die ihre Gültigkeit nur
für den Betrachter selbst besitzt. Die Frage , ob
einem schulgerechten , wenn auch physiognomie¬
losen Konzertstück mehr Natnrkraft innewohnt
als einem melodiereichen gefälligen Walzer ,wird niemals am grünen Tisch entschieden .
„Keine Gattung ist gering zu achten , jede ist
erfreulich, sobald ein großes Talent darin den
Gipfel erreicht ", hat Goethe einmal festgestellt.

rückstchtigen , daß ein Pflichtjahrmüdchen im
Durchschnittsalter von 14—15 Jahren kein Er¬
sah für eine ältere Hausgehilfin ist. Es muß
also erwartet werden , daß die Hausfrau mit
dem Mädchen gemeinsam arbeitet und dadurch
gleichzeitig ihre Erziehungsaufgabe erfüllt .Die Meldefrist läuft endgültig am 15 . No¬
vember ab . Die Hausfrauen werden nachdrück¬
lich darauf hingewiesen , daß spätere Stellcn -
meldungen , sofern nicht ganz besondere Gründe
vorliegen , wie z . V . Neuzuzug o. ä., nicht mehr
berückstchtigt werben können, auch dann nicht,wenn ein bestimmtes , selbstgesuchtes Mädchen
namhaft gemacht wird , solange beim Arbeits¬
amt noch ältere Stellen gemeldet sind. Frauen -
schast und Reichsnährstand geben die Stellen¬
meldungen nach Prüfung an bas Arbeitsamt
weiter . Die Genehmigung und Besetzung der
Stellen geschieht ausschließlich durch das Ar¬
beitsamt .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche von 2. bis 8. November 1941

gelte« folgende Verbunkelnugszeite « :
Beat «« : 17.5« Uhr
Ende : 8 .28 Uhr

Die Fähigkeit , etwas Einfaches einfach zu
sagen, ist mehr als eine Sache des Könnens .
Sie fordert den angeborenen Sinn für die
klare, eindeutige , unverwaschene und einpräg¬
same Formulierung eines Gedankens , der mit
dem Erklingen sofort sein weittragendes Echo
findet . Ohne die Begleitmusik von Paul Lincke
ist das Gastmahl dieses Lebens nicht denkbar.
Ueberall , wo Operetten gespielt und gesungen
werden , ist Paul Lincke zu Hause. Aber mit dem
Ehrentitel des Meisters der Berliner Operette
ist seine Rolle nur unvollkommen umschrie¬
ben . Gewiß , der Berliner drückt seine Musik
ans Herz, begegnet er sich doch selbst in ihren
Klängen , die die reine Wirklichkeit der Volks¬
seele atmen , und findet in ihnen den Schatz
im Alltag . Doch Paul Linckes Melodien be¬
herrschen nicht nur die Berliner Luft, in der
der Komponist seine Schlöffer in Tönen baute,
sondern auch die alte und die neue Welt .

Großes Vollbringen und reiche Ernte bezeich¬
nen den Lebens - und Schaffensweg des Kom¬
ponisten, dessen Musik in jeder Note eine
menschliche Nähe offenbart , in der der Drei¬
klang von Herz, Gemüt und Humor jeden be¬
glückt , der sich in naiver Aufnahmefreudigkeit
ihrem Eindruck hinzugeben weiß . Daß der Er¬
folg Paul Lincke nicht mühelos und billig in
den Schoß gefallen ist, beweist sein Leben im
Dienst der deutschen Kitnst . Mit der Lebens¬
weisheit eines Wilhelm Busch verbindet Paul
Lincke die Uebcrlegenhcit des allen Dingen des
Daseins aufgeschlossenen Herzens , das im
stillen Gutes wirkt, ohne viel Aufheben davon
zu machen .

Seinen Wahlspruch hat Paul Lincke eiümal
vor Jahren auf eine Frage nach seiner Lieb-
lingsmelobie kundgetan. Er mag auch an sei¬
nem 75. Geburtstag für ihn sprechen :

„Was nützt mir meine ,Lieblings - Melodie ',Man muß des Volkes ,Melodien -Liebling ' sein !"
„Was nützt mir meine .Lieblings -Melodie ',

Friedrich W, Herzog .

Vfoyhelmer Sladknachrlchlen
anstaltung wurde . Das Fra >̂ Ä ^ !* €
auch im Kriege mit großem NE - Kst"ben, wie das schöne Turnfest irn «la¬
chen zeigte , und die Pflege 9 ))^ Jtlfj
Kameradschaft ist diesem ZieleHz

Tod essall . Fabrikant * |«t
ist nach längerer Krankheit iw t tj #Jahren nach einem Leben der « -

'
0 i4

Zeit der stärksten Auswärtsen»"
^ f• ' ' ' •

» - >- $

des
des

cher haben die Bestellscheine einschließlich
Bestellscheins 39 der Retchseierkarte und .
Marmelaöescheins 39 der Reichskartc für Mar¬
melade (wahlweise Zucker ) in der Woche vom
19 . bis 15 . November 1941 bei den Verteilern
abzugeben . Dies gilt auch für die Inhaber von
Fett -Zusatzkarten für Schmer- und Schwerst¬arbeiter . Auf die entstehenden Nachteile bei
verspäteter Abgabe der Bestellscheine wird be¬
sonders hingewiesen . Wer seine Lebensmittel¬
karten nicht rechtzeitig abholt , hat für die nach¬
trägliche Kartenabgabe eine Verwaltungs -
gebühr zu entrichten. Mit den Lebensmittel¬
karten wird ein Merkblatt ausgegeben , auf des¬
sen Inhalt besonders hingewiesen wird.

Die Vorführung von „Ohm Krüger "
, des

ersten deutschen Filmes , dem die höchste Aus¬
zeichnung „Film der Nation " zucrkannt wor¬
den ist, wird auch hier in Weingarten ein Er¬
eignis werden . Dieser Emil -Jannings -Ftlm ,der ab heute Freitag in den hiesigen Licht¬
spielen läuft , stellt den Heldenkampf der Buren
unter ihrem Präsidenten Ohm Krüger gegendie britische Versklavung in seinen Mittel¬
punkt. Dieser Film zeigt so richtig das wahre
Gesicht Englands und seiner plutokratischeu
Völkerbeglücker und wirb durch die . Darstel -
lnngskunst bester deutscher Filmfchanspieler
jedem Zuschauer zn einem unauslöschlichen Er¬
lebnis werden . Dazu die neue Wochenschau .Am Sonntagnachmittag um 2 Uhr findet eine
Kindervorstellung mit verschiedenen schönen
Märchenfilmen und der Wochenschau statt .

dl . Jöhlinge « . (Der 9. November .) Die
hiesige Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltet
am kommenden Sonntag , den 9. November ,im Bürgersaal des Rathauses eine Gedenk¬
feier zu Ehren der Gefallenen der Bewegung ,
sowie aller Gefallenen die in den Kämpfen um
Deutschlands Freiheit ihr Leben geopfert ha¬
ben . Zu der Feier , die um halb 11 Uhr be¬
ginnt , ist die ganze Einwohnerschaft herzlich
eingeladen .

(Von der NS . - Frauenschaft .) Rege
Tätigkeit herrscht in der NS . - Frauenschaft.Der Erfolg der Büchersammlung zeigte
mal wieder wie verbunden Front und Heimat
sind . Mit freudigen Herzen opfern und spen¬
den die Frauen für unsere tapferen Solda¬
ten. Zur Zeit findet ein Backkurs statt.
Frl . Schultheiß von der Abteilung Volks¬
und Hauswirtschaft aus Karlsruhe zeigte den
Frauen , wie man schmackhaftes und schönes
Gebäck Herstellen kann mit wenig i Zutaten .Das an den Backabenden hergestellte Gebäck
soll bei dem in den nächsten Tagen vorgesehe¬
nen Lazarett besuch unsere verwundeten
Soldaten erfreuen . Der nächste Heimabend
ist am 11 . November . An der am 9. November ,
vormittags 11 Uhr , im Rathaussaal stattfin-
denden Feierstunde zu Ehren unserer Gefalle¬
nen haben sich die Frauenschaftsmitglieder
und Jugendgruppe .zu beteiligen .

Welche Bücher werden am meisten gelesen?
Eine Umschau der Hamburgische« Oesscntliche«

Biicherhalle«
Die Hamburgischen Oeffentlichen Bücher¬

hallen , mit insgesamt 18 über das ganze Stadt¬
gebiet verteilten Zweigstellen und 299 999 Aus¬
leihbänden ein überlieferungsreicher Kultur¬
faktor im deutschen Buchleben , bringen in einer
Umschau einen aufschlußreichen Nachweis über
bas , was heute am meisten gelesen wird . Von
den 668 999 Bänden , die jährlich aus den
Bücherhallen entliehen werden , entfallen über
die Hälfte auf die Schöne Literatur . In
einer Bücherei standen im Ablauf eines Jah¬
res -Grimms „Volk ohne Raum " mit 145,
Beumelburgs „Gruppe Vosemüllcr " mit 135,
Gulbranssons „Und ewig singen die Wälder"
mit 126, Berens -Totenohls „Der Femhof " und
Seidels „Lennacker " mit je 87 Entleihungen
an der Spitze . JnderBelehrendenLite -
ratnr , deren prozentualer Anteil an der ,
Ausleihe in Hamburg ben allgemeinen Durch¬
schnitt in Deutschland übersteigt, gilt bas
Hauptinteresse der Leser ben geschichtlichen und
politischen Abteilungen , Bücher wie Hallers
„Wendepunkte der deutschen Geschichte"

, Pahls
„Wetterzonen der Weltpolitik " und Zischkas
„Sieg der Arbeit" gehören zu ben meist¬
gelesenen .

Auch die I u g e n d verfolgt das Zeitgeschehen
mit brennendem Interesse . Bücher über den
jetzigen Krieg wie Ahrens „Siegesfahrt der
Bremen ", Vcnskys „Schwadron marsch" und
Priens „Mein Weg nach Scapa Flow " gehören
zu ihren Lieblingsbüchern und Beumelburgs
„Gruppe Bosemüller " ist mit über 899 Ent¬
leihungen das meistgelesene Buch der Ham¬
burger Jugend . Die Mädel allerdings gehen
ihre eigenen Wege , wenn sie Erlebnis -
b tt ch e r n wie Holsts „Vibe " und Rings
„Petra " zu einem überdurchschnittlichen Lese¬
erfolg verhelfen«

Ein Deutsch-Ostafrikaner sprach
k. Pforzheim . Für die Vorträge über unsere

Kolonien hat die Volksbildungsstätte in die¬
sem Winter berufene Redner zu Wort kommen
lassen . Am Montagabend sprach Dr . Albrecht
Freiherr von P ö l n i tz , der aus eigener Er¬
fahrung und Anschauung Ostafrika kennen ge¬lernt und gründlich erlebt hat .

Dr . von Pölnitz war nach dem Weltkrieg
nach Deutsch -Ostafrika ausgefahren und hat
mit großen Mühen zusammen mit deutschen
Volksgenossen unbewohntes Land erworben.
Weitab von der Küste , im Hochland , das die
Pflanzerarbeil der Deutschen durch prächtige
Ernten lohnte . Besonders der Kaffeebaum
warf reichen Gewinn ab. aber auch Weizen ,Kartoffeln . Obst und Gemüse wurde aus dem
Urwaldboden in guten Mengen und Quality
ten hervorgebracht. Das war freilich keine
leichte Arbeit , denn erst mutzte gerodet werden,aber das Klima begünstigte die Pflanzungen ,es ist in diesen höher gelegenen Gebieten ge¬
sund . Etwa so groß wie Süddeutschland vor
dem Kriege war das Anbaugebiet der Siedler ,allerdings kostete es tagelange Mitte bis zur
nächsten Eisenbahnstation . Deutsche Kraft und
ernster Aufbauwille schuf in wenigen Jahren
blühendes Land aus Urwald und Einöde , aus
den anfänglichen dürftigen Unterkunstshütten
churden neuzeitliche Bauten . Die projizierten
Lichtbilder-zeigten eine zauberhafte Landschaft .Die Hörer erfuhren Interessantes über die
Bewohner des Landes und seine exotischeTier - und Pflanzenwelt . Der Vortrga zeigte,was deutscher Fleiß und Unternehmungsgeist
in Ostafrika zuwege brachte , das dem Mutter¬
land wertvolle Lebensmittel und Rohstoffe lie¬
fern kann , Schätze , die ohne den deutschen
Siedlergeist ungshoben blieben. Unter den
dankbaren Zuhöxern im Festsaal der Meister¬
schule waren auch Mitglieder des Kolonial¬
bundes und Volksdeutsche aus den Umsied¬
lungslagern .

Das Ernährungs - und Wirt -
schaftsamt Pforzheim -Land wird vom
Montag , 19. November , ab nicht mehr in den
bisherigen Geschäftsräumen, Luisenstratze 56
und 49, sondern mit der Fleischabrechnungs¬
stelle im Gebäude der Goldschmiedeschule ,Jahnstraße 41 , untergebracht sein. Der Ein¬
gang ist an der Goldschmiedeschulstrabe, also
nicht durch das Schulportal .

Aus dem Vereinslebdn
Die Jugendschar des Turnvereins 1834

machte sich am Sonntag auf zu einer frischen
fröhlichen Wanderung nach dem Schwarzwald¬
städtchen Neuenbürg . Sie gab beim Schau- und
Werbeturnen des dortigen Turnvereins ' in der
Turn - und J -esthalle ein „Gastspiel" , das zu
einer besonderen Sehenswürdigkeit der Vcr -

Schmuckwareninbustrie gestorben . ^
stets ein Freund seines Geburteoli^^ ^geblieben , wo er aus dem durch
tümliche Friedhofkunst bekannten _
in Pforzheims Nähe beigesetzt wu

rnennungen . Der ^

Läubin an derselben Schule n
'
(mäßigen Berufsschullehrer . 4t » ! yG rab ste l l en - Liegezeit "

längert . Die Liegezeit der 2 "
len. die im Jahre 1916 mit ® rlD

i»
1926 mit Kindern bis 19 Jahren ^
den, ist abgelausen. Sie kann aus jWt
Stadtbauamt verlängert werden, p . ü

Die Büchersammlung i “ A
Daten . Diese wird bis zum 9 . A" .» 4 *jel
längert . Die Bücherspenden st" "JL»1$ £*1
November auf der Kreisleitung jjh

Pforzheim und Umgeb»
^ . jJ

Wer verpachtet Gelände a« die
Oberbürgermeister sucht für die
tung aus privater Hand in „t ^
Stadt auf Kriegsdauer Gelände
zu pachten , das er an solche Volkes
Haushaltungen verteilt , die p°
Garten haben und gerne Karton
möchten . Die Gartenverwaltung "

j iq
Meldungen an , im Rathaus , Zi" " gS
Fall ist eilig , es soll gleich mit dem
begonnen werden können. „

Glück im Kasten hat in besonder̂
der braune Mann mit der Stumme
jetzt schon drei Fünfhunderter - ,
ter- und viele Fünfzigergewinne
an Volksgenossen , die selber
fluß leiden , aber doch derer gede» . .
Unterstützung bedürfen. Ein Arve ' ^
letzte Glückspilz , der eine Hunden

Stadt Breiten M
G. Brette » . Eine Helden g e ®

findet am Sonntag , 9. November
Uhr beginnend , im Kapitol sta"- -^
Formationen müssen ihre Plätze
genommen haben. Zu der Gederm
Bevölkerung herzlich eingeladen.

Wann gibt es Spinnstoffe ans vezngschei«^
Nur in dringenden Fällen und wenn die Mindestbestandsliste unterschrik " Mi ?

Bezugscheine dürfen im allgemeinen nur für
solche bezugsbeschränkten Spinnstoffwaren er¬
teilt werden , die nicht aus Reichskleiderkarte
bezogen werden können. In einer Betrachtungin der „Textil -Zeitung " berichtet Amtsrat Fritz
Gebhardt vom Reichswirtschaftsministerium
über die hierfür gegenwärtig geltenden Bestim¬
mungen . Danach kommen Bezugscheine in Be¬
tracht für Bettwaren wie Matratzen, Kopfkissen ,Oberbetten , Daunendecken, ferner für Bett¬
wäsche, für Tisch - , Haus - und Küchenwäsche , für
Gardinen , Vorhänge und Stores , für Decken
und Planen , z . B . Wolldecken oder Schlafdecken ,für Möbel - und Dekorationsstvffe sowie für
Oberbekleidung aus Leder. Buntgewebte und
bedruckte Tischdecken, Gedecke und Mundtücher
ans Kunstseide oder Zellwolle , auch in Verbin¬
dung untereinander , oder aus Kunstseide in
Verbindung mit anderen Spinnstoffen sowie
Handtücher und Frottiertücher können auch ge¬
gen Punkte der Reichskleiderkarte bezogen wer¬
den . Bezugscheine sür Lederbekleidung werden
nur für einige Berufsgruppen zugeteilt . Be¬
zugscheine für kurze Lederhosen, sogenannte
Trachtenhosen, nur im Bereich einiger Landes-
wirtschastsämter ausgegeben . Nicht bezugsbe¬
schränkt sind Kopfbedeckungen , Schürzen , Hand¬
schuhe und Gürtel aus Leder sowie Beklei¬
dungsgegenstände aus Fischleder. Im übrigen
werben für die genannten Waren Bezugscheine
nur in dringenden V edarfsfällen
und in der Regel nur insoweit ausgestellt , wie
ein gewisser Minüestbestand unterschritten ist.Eine Ausnahme gilt für Handtücher und Ge¬
schirrtücher .

Die Mindestbestanbsliste steht bei
Bettwäsche und Bettwaren folgendes vor : für

Erwin von Steinbach im Rundfunk
Unter bttl großen Meistern der mittelalter¬

lichen Baukunst haben nur wenige ihren Na¬
men mit ihrem Werke verknüpft : ihre f?ebens-
geschichte liegt im Verborgenen , ihr vergäng¬
liches Dasein ist aufgegangen im Unvergäng¬
lichen . Die legendenhafte Gestalt des Meisters
Erwin von Steinbach und die an dramatischen
Spannungen reiche Baugcschichte des Straß¬
burger Münsters wird dichterisch vergegenwär¬
tigt in dem Hörspiel , das der Reichssender
Frankfurt in einer einheitlich wirkenden , in
die Stimmung einfühlenden Aufführung
wiedergab .

Der Verfasser ' des Manuskripts , Prof . Dr .Karl W u l z i n g e r-Karlsruhe , gestaltete die
lebensvollen Bilder des Hörspiels aus dem
baugeschichtlichen Quellcngut , aus Dokumen¬
ten, Inschriften und überlieferter Bauhütten¬
tradition . Wie die Bilder eines gotischen Glas¬
fensters leuchten aus dunkelm Grunde Jugend ,
Lehrjahre und Meisterschaft des großen Bau¬
meisters der Gotik auf : ein begnadetes Künstler¬
leben, die Träume des Knaben, die Wander¬
schaft und Lehrzeit im Lande der Kathedralen,das Bekenntnis der Rückgekehrten, Gereiften
zu deutscher Kunst und sein Ringen um die
Vollendung des Werks.

Was Goethe voll Ehrfurcht bewunderte , er¬
greift heute und zu allen Zeiten den Betrach¬
ter, wenn er , umwallt von dem flutenden
Klang der Münsterglocken, vor Meister Erwins
Fassade steht . Gleiche zeitlose Erhabenheit
klingt in der Dichtung des Hörspiels , die dem
Ohre vernehmlich macht , was nur dem inneren
Auge schaubar ist. H . M . Renner .

Murillo verläht den Louvre
Austausch srauzöstschcr und spanischer

Kunstwerke
Der Austausch von Kunstwerken zwischen

Spanien und Frankreich ist in Fluß gekom¬
men. In den Kunstschätzen des Pariser Louvre

jede Person eines Haushaltes ie
Bettücher, Deckbett -, und Decken" /
Ncberschlaglaken. Kopfkisscnbezüge \ (kM
(je ein Inlett für Kopfkissen und
Person ) , ferner je eine Schlafdeckc
decke und Matratzengarnitur : >
Küchenwäsche für jede Person eines Wch ,
vier Stück Handtücher, drei Gesch ' ,^^ ,
Tischwäsche sür sämtliche Personen
halts zusammen : je zwei wei« e
Tischtücher : ferner eine Garmim ^
Vorhänge und Stores sür jedes A

Für die Ausstellung von Bezugs^ zl
Bettwaren und Bettwäsche sür ^ ejji*»
gilt eine besondere Liste . Ebenso» „j
dere Liste ist für Erstanschaffungc -' v
der Verheiratung maßgeve ' ^
wird bei Erteilung von Bezugiw - ^ m
Hebung von Bombe. . . . .. " ^ ^ a
mäß die Minbestbestandsliste
können dabei die persönlichen B ". %
Geschädigten großzügig berückst « '

„ A ^Bei Geschirr- und Handtüchern/ ". „»Pi B
Mindestbestandsliste allgemein » "

jie» «!Verbrauchers abgewichen werden ^ f
örtliche Versorgungslage erlauvr . . «
ren Ausnahmefällen , vor alleu:
können Normalverbraucher
für punktpflichtige Waren erhaU

Nheinwasserstände vom 6. K
Konstanz 349 (—1) , Rheinfelde»

Breisach 177 (—6) , Kehl 243 Mp ).
232 (—6) , Karlsruhe -Maxau 4<w 1
heim 811 (—7) , Eaub 256 (—w

irfjji
gehen daher allerlei Veränderung
Als Marschall Pstain , der
nach Beendigung des spanischen ^mit dem Posten eines Botscha ! l^ „z
betraut wurde , schlug er den . -

£r„i >
Kunstwerken vor . Er fand ber Mt * f
volles Verständnis . Es bauerte „„»»
in unsere Tage , bis aus der «
lichkeit wurde . ^Im Rahmen der Austauschakt )

"
„(6 7 1̂»

rillos „Unbefleckte Empfängnis V
zurück . Daneben war cs nom , i*1"/ , ■
tes Kunstwerk, bas ins Madr>"*vv oV14II | l !UC4-J-r UU0 lltV Aft-** ■seum zurückkam , die „Dame v" \
Steinbüste einer jungen Fran . ^ xt P*
teste spanische Kunstwerk
war daher bisher ebenfalls tm ~ so ,
stellt . Neben diesen Kostbarken ^ ,,ck „
übrigen
werden,

Werke , die
etwas zurück .

eingetansch ^ P^
— . . „ « » ult MarschA „< »
außerdem noch 59 Urkunden«1 - - = «.. «t - * j|i

iiHj

. . .. .. .. . . .
'üifSÄder französischen Regierung ft

als Gegenleistung ein

Napoleons Generäle aus dem
ladolib Mitnahmen. Die
hat
sie als
Marina von Oesterreich
ein Portrait von Greco iiberak"
neral Franco hat außerdem jKStaat ein Zelt des ständigen 'J-
nigs Franz I . überreichen kam
nier in der Schlacht von
Gemälde von Velasquez un » ^ j» '
ins Louvre , während das W J
bleau ausgestellt werden soll - w #

. S( A )U
Im Aufträge der Forschung yt

meinschaft „Das Ahnenerbe
teressantesten Denkmäler
neu ausgenommen worden , der
pichvonBayeux , der he " k^
chen Bayeux in ber Norman \f *
wird und der eigentlich einet* f FyP
langen Bilderfries darstellt,
biger Wolle die Eroberung
Normannen dargestellt ist.
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Die 0onöetfleiDerfpettöe zu Welhnachken
, Kleider, Wäsche und Schuhe werden gemustert

h mttgeteM, werden die in füihren-
W S » i *

k
.
e§ öffentlichen Lebens, in Partei ,

j0 Wirtschaft , stehenden Männer , einer
0 Gauleiters folgend , bedürftigen
i* ^tz?sU" ^en des Gaues eine besondereWeih
' »' ' »de bereiten, indem sie i m R a h m e n
- > a ^ ^ d schaftshilfe der Par -

Kleidern . Wäsche und Schu -
eben , was sie nur irgend entbeh -

S! J?en-
,£ % Aniöeraktion geht ^davon aus , Satz sich
rt' »itzj

'°?Er . der als Spender in Betracht
' # **i#5rltt ^en zurückliegenden guten Frte -
? is » " n einen Borrgt von Kleidern ,

8 <ifcn o U n ■& Schuhzeug für die verschie-
r 1 t0^ae rugelegt hat, für den er heute

l m ® ohnehin keine Berwendung hat . und
Kriegsende nicht schwer fallen

. < v^ „?^och die Abgabe entstandenen Lücken
«< Wh r 1 aufzufüllen. Unter den Kleidern

fc-ttJicö aewitz der eine oder andere An -
^ ft Schnitt oder Farbe nicht mehr« cymrr ooer s^arve nicht mehr zu-
:
'
rtä ?- m,. -et ist zu weit oder zu eng gewor-^ Sitn Einmal einen kleinen Ritz be¬
it £8 für den in punkto Kleidung sehr
m E>ound genug ist, ihn in die
4 .e E>es Schrankes zu verbannen und

w W ». aicht mehr hervorzuholen.
*k Schuhen ist es kaum anders . Das

,
andere Paar hat von Anfang an

^ , Ry
a gedrückt. Durch jahrelanges Stehen -

>ki ^ Erden Schuhe aber nicht bester. Auch
Hfcpr Wäsche gibt eS genug Stücke , die der‘

8,
aus irgendeinem Grund nicht trägt

Er im Ueberflutz hat. Kinderkleider

als steverwachsen bekanntlich meist schneller
ausgetragen werden.

Und wenn wir erst an die Stapel denken ,
welche eine Frau , die in Frieöenszeiten
immer gewohnt war , sich das Modernste zuzu -
logcn , in Schränken und Schubladen ausge¬
häuft hat — wieviel liegt da an guten, schönen
Sachen, die seit Jahr und Tag nicht mehr an¬
gezogen worden sind und denen es nach
menschlichem Ermessen auch kaum noch beschie-
den sein wirb, wieder angezogen zu werden.
Freilich wollen wir den bedürftigen Volksge¬
noffen nicht zumuten, datz sie in den altehr¬
würdigen Gewändern aus Grotzmutters Zei¬
ten hcrumlaufen . Es gibt aber sicher eine
Menge neuerer Sachen, die einem verwöhnten
Geschmack nicht mehr genügen, die wegzugebcn
man sich aber bisher nicht entschließen konnte .

Dieser Entschlutz ist aber heute einfach
notwendig . Wer möchte jetzt im Krieg
Dinge bei sich ausstapeln, die er selbst nicht
braucht, die aber einem anderen dringend not¬
wendig sind. E . v .

Notartagung in Strahburg
Am Samstag , dem 18. November, nachmit¬

tags 3 Uhr, findet im „Roten Haus " in Stratz-
burg die erste gemeinsame Tagung der elsäffi-
schen und badischen Notare statt. Es spricht
der Reichsgruppenwalter Notar und Präsident
der Reichsnotarkammer, Justizrat W o l <
p e r S . Außerdem nimmt der Geschäftsführer
der Reichsnotarkammer, Notar Dr . Lem -
mens , Berlin , an der Tagung teil.

0

""^ Wanderungen aus dem Bereich
der Reichsjustizverwaltung

KSÜ ».
^ beriandkSgerichtsbcztrr Karlsruhe —

Erster Staatsanwalt Hermann Schmitz in
»um OberlantzeSgerichtsrat in Karlsruhe ,

StonS * * Dr . Wilhelm Maclcrt beim Lanldge -
In-^ üteim zum LantzgeiichtSdirettor daselbst.

Ernst Schleyer beim Landgericht Kon¬
ti I «airdgerichtSdireklor daselbst . AmtSgerichtS-

Htll beim Amtsgericht Mannheim zum
t,j Achter daselbst. Staatsanwalt Hans Werner
ira^ il .^ taatSanivaltschaft Dlannbeim zum Ersten
sttilUü GerichtSa sscssor Dr . Peter Sill zum

- ,, *Uft7
t
o,r<tt in Vierten, Gerschtsassessoi Ernst Nei-

^ divi^ S ' sgerichtSrat in Kenzinaen , Justtzirrwel -
I ^ heiin Oberlandesgericht — Prüs .-

l 8™1* zum Justiz obertnspekior. zu Justiz
Oip „ V. ,i*. . i 1. . . . .. Mutrhftfm GAvtd

« itn
> Sa

k, i '^ f in Jreiburg . Erich siegelt in Mann -
bi^ ustizsetrerLren die Justizasststemcn Iran, ;
xM>olf Stern beim Oberlanidesäericht — Präs .-

. . ^.
" Pseruhe . Heinrich Beisel beim Oberlandes -

Wt? i!>,^ ." ich>«rl . Abt . — Karlsriche , Heinrich Bach
- il .^ Mar Bachniater in ivtamtbeim . Joses

f*näi (ii Mannheim , Eugen Belieb!n in Boxvcrg .
in Karlsruhe . Erwin Engter in Wol-

Funk in Villtngen , Wilhelm Gaggstaiter
o. c Karl Gerster in Furttvangen , Rudolf
üb, » , Mannheim . Gustav Haas in Lörrach. Lnb-
tzibirw !̂ . RbeinbischofSbeim. RudoE Seck in Bonn -
b ^ ^ siu Hbr jn Rastatt , Georg Hnsel in Donau -

■r Hbr in Rastatt , Georg Hnsel in Donau -
'

, x!b,s. August Keller in Singen , Adols Kohl in
Philivv « rast i, Freibura . Johann Lutz

Ludwig Mötzncr in Kirchzarien. Lird-
> iu Sinarn . Heinrich Nievergelt in Karls -

^ isust Pnrschly tn Dauherbischossheim, HanS
ftl
Sn<

biJ' * Sommer in Villinaen .
' Artur 'Stier in

- Strecke! tu Walbkirch. Wilhelm Tafel
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Spanferkel find auch bewirtschaftet
Fn letzter Zeit wurde wiederholt festgestellt,

datz teilweise die Ansicht verbreitet ist , Ferkel
seien nicht bewirtschaftet und eS könnten ohne
weiteres Ferkel zur Zubereitung als Span¬
ferkel geschlachtet werden.

Diese Ansicht ist jedoch nicht zutreffend. Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß auch
das Fleisch der Spanferkel als Schweinefleisch
der Bewirtschaftung unterliegt . Wie jede
andere HauSschlachtung ist auch die Schlach¬
tung von Ferkeln und Läuferschweinen geneh¬
migungspflichtig. Die Abgabe von Spanferkel¬
fleisch in Gaststätten darf nur gegen Marken er¬
folgen.

Feder Berstotz gegen diese Bestimmungen
hat für die daran Beteiligten schwerwiegende
Folgen . Nicht genehmigte Schlachtungen von
Ferkeln und Läuferschweinen werden als
Schwarzschlachtungen angesehen und entspre¬
chend bestraft.

Kleiner Wirt 8 diafl 88 () teg 6 l

Der erste Handelsvertrag mit Kroatien
Agrr&m. Die sweite allgemeine Tagung des deut¬

schen und des kroatischen Regiernngsausschusses in

Agram wurde am 5. November abgeschlossen . Als

Ergebnis der Verhandlungen wurde von dem deut¬
schen Gesandten Kasche , dem Vorsitzenden des deut¬
schen Regierungsau8schu8ses , Dr . Bergemann , und

dem kroatischen Minister für Gewerbe , Industrie und
Handel , Dr . Tpth , der erste Handelsvertrag zwischen
dem Deutschen Reich und dem unabhängigen Staat
Kroatien unterzeichnet .

Der Handelsvertrag wird die Grundlage für die

künftigen Wirtschaftsbeziehungen zwischen den bei¬

den Ländern bilden . Er enthält neben den allge¬
meinen Bestimmungen umfassende Tarif Vereinbarun¬

gen sowie veterinär -polizeiliche Abmachungen . Fer¬

ner wurden die Einzelheiten des Warenaustausches
für das neue Wirtschaftsjahr geregelt und Im Ta¬

gungsprotokoll feetgelogt . Diese Vereinbarungen be¬

treffen i auch den Warenverkehr zwischen Kroatien
und den besetzten Gebieten , insbesondere zwischen
Kroatien und dem Bereich dos Befehlshabers Ser¬
bien . Die aktuellen Fragen auf dem Gebiet des Zah¬

lungsverkehrs , einschließlich des Arbeiter -Lohn -

Transfers und des Reiseverkehrs , wurden einver¬
ständlich geregelt . Die Regierungsausschnß -Verhand -

lungen boten zudem Gelegenheit , die Fragen der
deutsch -kroatischen Wirtschaftsbeziehungen ausführ¬
lich zu erörtern . Hierbei wurde vor allem eine För¬

derung der Ertragsfähigkeit de kroatischen Land¬
wirtschaft durch materielle und fachliche Hilfe vor¬

gesehen .
Gewinnabsdiöpfung

audi bei freien Berufen
Der Preiskoinmissar hat sich in einem Öffentlichen

Aufruf an die Angehörigen der freien Berufe ge¬
wandt und sie darauf hingewiesen , daß auch sie Ihre
Preise und Entgelte nach den Grundsätzen der
kriegsverpfllchteten Wirtschaft zu bilden haben . Dar¬
aus folgt ganz allgemein die Pflicht , unangemessen
hohe Preise und Entgelte zu senken .

Es gibt in Deutschland etwa 200 000 Angehörige
freier Berufe . Darunter find rd . 46 000 Aerzte , 21000
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Reihe der Abfüllmaichinen ,
s! ,M ^ .atlschen Korkmaschinen , die Zwil -
^ ev Maschinen und alles , was es in

arotzen Fabrik an Maschinen gibt.

Fede dieser Maschinen kpnnte — so wies sie
jeweils ein Schild aus — zwischen 3000 und
6000 Flaschen pro Stunde bewältigen, wenn —
ja . wenn sie nur soviel Flaschen zu „schlucken "
bekämen . Leider ist das nun nicht der Fall .

Aber das soll jetzt anders werden. Und wie ?
Wir werden am Samstag mit Lastwagen durch
die Straßen der Städte und Dörfer fahren und
für unsere Kameraden, für euch , alle Flaschen
aus den Kellern und Ecken zaubern , die un¬
nütz in Kisten und Regalen schlummern .

Ihr seht, es ist kein Ulk , die Geschichte mit
der Flaschenpost wird Tatsache . In Stadt und
Land wird sie „ausgeworfen" , das heißt, sie
wird in Form von leeren Weinflaschen , Bor¬
deaux - , Burgunder - und Rotweinflaschen, Sekt-
und Kognakflaschen gesammelt werden und mit
kostbaren Inhalten zu euch „schwimmen ."

Das „Fräulein TAZ"
Bo» Werner Oellers

Mein Freund Heinrich sitzt in der Hauptpost
am Schalter für postlagernde Sendungen . Da
kommen allerhand Leute zu ihm , die er nicht
kennt: Touristen und durchreisende Geschäfts¬
leute, vor allem junge Mädchen und junge
Männer . Die sind meist noch sehr jung , und die
Anschriften der Briefe geben nicht einmal den
Namen preis . Manche kommen voll Aufregung
und Erwartung , andere mit kühler Sachlich¬
keit . Die einen nahmen einen unguten Bescheid
mit Gleichmut hin , andere verbergen nicht ihre
Enttäuschung oder gar ihr Erschrecken. Es
kommt auch vor , daß sein bedauerndes „Es ist
nichts da" Tränen hervorlockt .

Seit einiger Zeit erzählt er sehr oft von
einem jungen Mädchen . Freilich spüre ich , als
er seine Begeisterung bei mir ablud, nicht ge¬
ringe Lust, eine andere Erinnerung bei ihm
aufzufrischen : die Erinnerung daran , daß er
vor gar nicht langer Zeit einem seiner Söhne
grob geworden war . als der ein ehrbares Mäd-

Ehrvng der besten Schulsammler
Pforzheim . Am Mittwochnachmtttag fand im

Rathaussaale eine schlichte Feier statt, zu der
die Stadtverwaltung einaelaöen hatte. Es aalt ,
die besten Schulsammler zu ehren, die mit dem
größten Fleiß und Erfolg wertvolles Alt¬
material beigcbracht und innerhalb der
Schnlsammlnng die höchsten Punktzahlen er¬
reicht hatten. Unter diesen 84 Schüler und Schü¬
lerinnen befand sich auch der beste Sammler des
Gaues Baden , der nach Berlin fahren durfte
und dort Ehrung und Anerkennung an höch¬
ster Stelle - fand . Die Anwesenheit des Kreis¬
leiters K n a b bewies, wie sehr auch die Par¬
tei den Einsatz der jungen Altstoffsammler
zu würdigen weiß . Nach einer Ansprache des
Bürgermeisters Pg . Mohrenstein, der die herz¬
liche Freude über die große Leistung zum Aus¬
druck brachte , wurdefl den 84 Jungen und Mäd¬
chen Buchpreise überreicht.

Aus dem Meilen Stock gestürzt und —
davongesprungen

Orschrveier bei Lahr. Hier stürzte das ein -
ernhalbjährige 5tind des Erwin Wieder aus
dem zweiten Stock aus den Gartenweg . Die
Kleine fiel so glücklich , daß sie sich sofort wie¬
der aus die Füße stellen und davonspringen
konnte . Nicht die geringsten Verletzungen hatte
sich das Kind zuaezogen .

Wer sich in Gefahr begibt . . .
Mannheim . Ein junges Mädchen überfuhr

die Station Plankstadt und verließ den Mann¬
heimer Zug erst in Waghäuscl. Der Michael
Gaa aus Plankstadt war nach der Arbeit auf
der Heimfahrt eingeschlafen und hatte das
gleiche Pech. Auch er stolperte in Waghäusel
schlaftrunken aus dem Zuge. Die beiden Pech¬
vögel kamen ins Gespräch und verfehlten nun
auch noch den Gegenzug nach Plankstadt , so
daß sie sich zu Fuß auf den Heimweg machten .
Auf diesem wurde die Unterhaltung offenbar
zu deutlich . Der Mann verlor die Haltung und
verging sich an dem Mädchen , das dabei so hef¬
tige Abwehr übte, daß es Verletzungen erlitt .
Die Richter sahen davon ab , den Mann , der
einen guten Leumund genoß und sich lebens¬
lang einwandfrei geführt hat, als Gewalt¬
verbrecher zn kennzeichnen . Immerhin kamen
für ihn sechs Jahre Zuchthaus und
sechs Jahre Ehrverlust heraus .

Bad Wimpfen. sTödlicher Verkehrs¬
unfall .) Der 42 Jahre alte Landwirt Georg
Roßbach wollte am Montag einen Wagen
Zuckerrüben an den Bahnhof fahren . An der
Pumpstatton kam der Wagen ins Ruttchen und
die Pferde gingen durch . Beim Versuch , die
Pferde zu halten , geriet Roßbach unter den
Wagen und erlitt tödliche Verletzungen.

Ingenieurs , je 18 000 Rechtsanwälte , Architekten ,
Dentisten , Musiklehrer , 12 000 Maler und Bildhaner ,
10 000 Zahnärzte , 7000 Schriftsteller usw . Für viele
dieser freien Berufe sind die Entgelte durch Ge¬
bühren - und Honorarordnungen festgelegt , z . B . für
Rechtsanwälte , Wirtschaftsprüfer , Architekten , In¬
genieure , Musiklehrer , Aerzte usf * Diese Gebühren¬
ordnungen setzen im allgemeinen ein Honorar für
jede einzelne Leistung fest . Sie sind also eine Art
Leistungstarif , nnd deshalb dürften auch Ueberge -
winne in der Regel nicht eingetreten sein . In ein¬
zelnen Fällen jedoch sind die Gebührenordnungen ,
die unter Friedensvorhältnissen aufgestellt wurden ,
nicht mehr zeitgemäß . Sie sind auch zum Teil schon
geändert worden , z. B . für Ingenieure , zum Teil
wird über ihre Aendorung zur Zeit verhandelt .

Getroffen werden von diesen Aondernngen weniger
die Angehörigen freier Berufe , die für sich ans eige¬
ner Kraft schaffen , als die , die ihren freien Beruf
durch Beschäftigung von Angestellten als Gewerbe
betreiben . Die Architektur - , Ingenieur -, Wirtschafts¬

prüfer - nsw . Büros sind in der Lage , größere -Auf¬

träge zu übernehmen , als der für sich allein frei¬
beruflich Arbeitende . Deshalb hat der Preiskom¬
missar über die allgemeine Aufforderung an alle
Angehörigen der freien Berufe hinaus für die Be¬
rufsangehörigen , die ihren Beruf in der Form des
Gewerbes ausüben , bestimmte Vorschriften für die
Abführung etwaiger Uebergewlnne erlassen . Er be¬
handelt sie grundsätzlich genau so wie die anderen
Gewerbezweige . Soweit ihre Einkünfte unter 10 000
RM . in den Jahren 1930 und 1940 gelegen haben , sind
sie von der Abführung von Uebergewinnen befreit .
Soweit sie zwischen 10 000 und 50 000 RM . Einkommen
hatten und außerdem bei * der Prüfung feststellen , daß
Leber gewinne erzielt wurden , müssen sie eine Ge¬

winnerklärung abgeben . Soweit sie über 50 000 RM .
verdient haben , müssen sie eine Erklärung auf jeden
Fall abgöben , gleichgültig ob Ueborgewinne eingetre¬
ten sind oder nicht . Die Zahl der gewerbesteuer¬
pflichtigen Angehörigen freier Berufe dürfte nicht
allzu groß sein , um so größer aber die Möglichkeit ,
daß I) Übergewinne hier entstanden sind . Die Auffor¬
derung des Preiskommissars Ut ein Appell an die
Selbstverantwortung , Es wird von den Angehörigen
der freien Berufe erwartet , daß auch sie wirkliche
Opfer bringen .

chen mit ins Elternhaus hatte bringen wollen.
Zum Glück siel mir ein , daß cs nicht schicklich
und wenig fruchtbar ist, sich in anderer Leute
Familicnverhältnisse einzumischen .

Inzwischen^ ließ seine Begeisterung für die
Kleine in nichts nach. Oft mußte es scheinen,
als sei es seine eigene Herzensangelegenheit,
die da auf dem Spiele stand , so sehr rühmte er
ihren Liebreiz , ihre sanfte , stille Art . Es war
nun schon eine wortlose Vertraulichkeit zwischen
ihnen, denn das Mädchen kam mit regelmäßi¬
ger Pünktlichkeit jeden vierten Tag um dieselbe
Stunde und holte einen Brief ab, ans dem mit
der Maschine die Chiffre geschrieben stand :
,,T?)Z SW". Der Poststempel war aus einer
Nachbarstadt . Wenn ste kam , hielt er den Brief
schon lächelnd in Bereitschaft .

Wie sie mit stillem Lächeln an den Schalter
kam, wie sie ein wenig errötete , wie die beiden ,
als seien sie alte Freunde , einander zunickten .
So kam es , daß ich selber nicht unbeteiligt war ,
als Heinrich plötzlich verstört vertraulich er¬
zählte, es stünde schlecht um die Sache . Schon
dreimal sei die Kleine vergeblich am Schalter
gewesen , und ich könnte mir wohl denken , wie
sehr es sie mitnehme. Und was seine Meinung
angehe , so verdiene der Kerl , der das Pracht¬
mädel so schändlich behandelte, mit dem Tau¬
ende traktiert zu werden, und das nicht zu knapp .
Als er meine Anteilnahme bemerkte , kam es
schließlich heraus , daß er dem Mädchen schon
Mut zugesprochen und ihm geraten habe , dem
Kerl auf die Bude . zu rücken nnd ihm „den
Marsch zu blasen ". Zinders sei dieser Art von
Windhunden nicht beizukommen . Zwar habe
ich meine eigene Meinung von so wohlgemein¬
ten Ratschlägen , aber ich sagte nichts .

Danach sah ich ihn viele Tage nicht, bis es
mir einsiel , ibn aufzusuchen . Wer aber be¬
schreibt mein Erstaunen , als ich auf dem Sofa
fröhlich und munter Fräulein „ ZkBZ 099" neben
dem bewußten Sohne sitzen sah ? Freund Hein¬
richs Gesicht war , als ich auftauchte , kaum geist¬
reich zu nennen, aber er erholte sich schnell und

{Baden vjü \ euwh . sc & wexeit ö& u fo c& e

Niederrhrin hat zum Pokaltreffen eine starke Mannschaft zur Verfügung

Mtt Freude und großem Intereffe sieht die
Karlsruher Sportgemeinde dem Fußball -Groß ,
kampf um den Reichsbundpokal zwischen Ba¬
den und Niederrhein entgegen . Der schon seit
langen Jahren still und laut geäußerte Wunsch,
endlich wieder einmal ein gröberes , fußball¬
sportliches Ereignis ans Karlsruher Boden
abrollen zu sehen ,ist nun Tatsache geworden
und wir begrüben es besonders , daß die Paa¬
rung uns einen so starken Gegner wie die Be¬
reichsmannschaft des Niederrheins beschert hat,
die von vornherein Gewähr für besten Sport
bietet.

Es ist deshalb auch nur allzu verständlich ,
daß unsere Bereichsführung nur die besten ,
derzeit zur Berfügirng sichenden Kräfte in die
badische Mannschaft stellt. Wenn man auch
gerne den oder jenen Karlsruher Spieler in
der Mannschaft gesehen hätte , so mutz man an¬
dererseits Verständnis dafür haben, baß man
sich bet der Aufstellung für einen so schweren
Kampf nur von sportlichen und nicht von lokal¬
patriotischen Gesichtspunkten aus leiten lasten
kann . Und die Spitzenspieler Badens befinden
sich nun einmal derzeit in Mannheim . Es
kommt dazu noch die althergebrachte Fußballer -
weisheit , eine erfolgreiche Mannschaft nicht
umzustellen, wenn nicht zwingende Gründe da¬
für vorliegen. Es ist daher verständlich , wenn
unsere Bereichsführung mit einer Ausnahme
die gleiche Aufstellung wählte wie gegen das
Moselland, die dort so ausgezeichnete Figur
machte. Sie lautet :

Fischer (Waldhoft
Lutz sNeckarau ) Siegel (Waldhoft

Müller Feth Ramge
lSandhofen) (VsR .) (Waldhoft

Lantenbacher Danner Erb Preschle Gttnderoth
(Waldhoft (VlsR.) (Waldh.) lNeckaran » (Waldh.)

Sollte Erb , besten Mitwirkung noch nicht
feststeht. .airsfallen, dann soll der Mühlbur¬
ger Rastetter auf Halblinks einge .
setzt werden nnd Preschle rückt in die Mitte.
Als weitere Ersatzspieler sind Fischer
( Müh Iburg ) und Geörg lSandhofen ) auf-
geboten . Wir brauchen über die Stärke der ba¬
dischen Mannschaft keine weiteren Auslastun¬
gen zu machen , die Spieler sind uns bis auf
Lautenbacher alle bekannt. Auf Lantenbacher,
dem ein ausgezeichneter Ruf vorausgeht , sind
wir besonders gespannt. Die Hintermannschaft
ist tadellos besetzt nnd im Sturm vereinigt sich
Technik mit Wucht, Durchschlags - und Schub¬
kraft. Wir sind überzeugt, daß unsere Mann¬
schaft ihr Bestes gibt und das wird nötig sein,
um gegen die starke Niederrhein -Elf einen Er¬
folg zu erzielen. An der Ausstellung des Be¬
reichs Niederrhein ändert sich nichts , ste steht:

Reichsbahn schaltet Rhein * nnd Necka »
Schiffahrt ein

Die Belchsbahndirektion Stuttgart hat eine Ver -

fügung erlassen , durch die für den Transport ge¬
wisser Stückgüter nunmehr auch der Wasserweg ein¬
geschaltet wird . Für den Umschlag kleinerer Stück¬
güter wird der Hafen Mannheim vorgeschlagen , nnd
zwar nach den von der Rheinschiffahrt regelmäßig
angelanfencn Orten von Worms bis Antwerpen . Für
den Umschlag von schweren Stückgütern nnd Wa¬
genladungen werden die Häfen Heilbronn , Kehl »
Karlsruhe nnd Mannheim vorgeschlagen . Fftr den
Schienonverlauf der zum Wasserumsohlag bestimm¬
ten Sendungen werden von der Reichsbahn bevorzugt
Waggons zur Verfügung gestellt werden .

Ausdehnung des deutsch -italienischen Verrechnung «-
Abkommens . Der Reichswirtschaftsminister hat durch
Runderlaß 84/41 D . St — 27/41 R . St bekanntgegeben ,
daß die Bestimmungen dee deutsch - italienischen Ver¬

rechnungsabkommens vom 26. September 1934 auf die

von Deutschland , Italien nnd Albanien eingeglieder¬
ten ehemaligen Gebiete Jugoslawiens sowie auf Mon¬

tenegro ausgedehnt worden sind . Der Zahlungsverkehr
zwischen den genannten Gebieten wird mit sofortiger
Wirkung ohne Rücksicht anf den Zeitpunkt der Fäl¬

ligkeit der Zahlungen über das deutsch -italienisch *

Claering abgewickelt , soweit die Schuldner noch

keine Einzahlungen im Wege dos ehemaligen deutsch -

jugoslawischen nnd italienisch -jugoslawischen Ver¬

rechnungsverkehrs geleistet haben . Die Umrechnung
der alten Dinar -Verbindlichkeiten erfolgt zum Kurse
von 190 Dinar = 5 RM . — 38 Lire .

Rapsstroh » ein neuer Zellstoff -Rohstoff . Nachdem
es gelungen ist , die zullülosehaltigen Abfälle ange¬
bauter Kulturpflanzen wie Stroh . Kartoffelkraut »
Flachs - und Hanfschäben für die Zellstoffgewinnung
nutzbar zu macheu » ist es jetzt geglückt , auch das
Rapsstroh auf Zellstoff zu verarbeiten . Wie Staats¬
rat Dr . Schieber , Vorsitzer dos Vorstandes der ».Thü¬
ringischen Zellwolle jetzt mitteilt , sind bei dem Ein¬
satz von Rapsstroh schon gute Erfolge erzielt worden .
Da die Anbaufläche von Raps sich noch ständig er¬
weitert , ist damit , die Rohstoffgrundlage für den
Zellstoff wiederum um eiu gut Stück ausgeweitet
worden .

Kurella (Schwarz-Weiß Barmen )
Duch — Rvdzinski (beide Hamborn 07 ,

Zwolanowski Bayerer Czaika
(alle Fortuna Düffeldorft

Albrecht Hinsch Gottschalk Rosenbauer Günther
(Fortuna ) (Wuppertal ) lRot-Weiß Esten ) (beide

Duisburg 48/99 )
Nicht weniger als 6 Spieler die schon den

Nattonaldreß trugen , weist diese Mannschaft
aus, darunter den bekannten, populären und
mehrfachen Nationalspieler Albrecht . Kurella
ist derzeit bester Torwart des Niederrheins .
Duch und' Rvdzinski , beides Nationalspieler ,
sind des Niederrheins Standardverteidigung ,
deren Härte und Schlagkraft besonders hervor¬
gehoben wird . Ueber die Forttlnaläuferreihe
Zwolanowski, Bayerer , Czaika Worte zu ver¬
lieren , erübrigt sich. Zwolanowski und Czaika
haben gleichfalls schon Deutschland in Länder»
kämpfen vertreten und Bayerer ist der be¬
kannte Münchner Spieler , der z. Zt . als Gast¬
spieler bei Forttrna Düffeldors wirkt. Im
Sturm sind die beiden Flügel Albrecht und
Günther gleichfalls Nationalspieler , wobeiman
sich über Ernst Albrecht jede Diskuffion erspa¬
ren kann . Der Halbrechte Hinsch steht erstmals
in der niederrheinischen Bereichself, wozu er
auf Grund ausgezeichneter Leistungen seine
Berufung erwarb . Gottschalk von Rot -Weiß
Esten ist in seiner Heimat ein gefürchteter Mit¬
telstürmer und Rosenbauer ein famoser Ver¬
binder . beide stehen ständig in der Bereichs-
elf des Niederrhein.

Unser Gegner in seiner Gesamthett besitzt
nicht nur ein ausgefeiltes , technisches Können,
er hat nicht nur Spielerpersönlichkeiten von
Ruf , er verfügt auch über eine grobe Härte
(das typische Merkmal niederrheinischen Fuß¬
balls ) .

Es wird einer Sonderleistnng unserer ba¬
dischen Mannschaft bedürfen, diese« Gegner
anszupnnkte» , ihn aus dem Pokal zn

werfe».
Der ideale Spielgrund öeS PhöntxstadionS

ist, wie geschaffen für bie Vorführung sauber¬
sten kombinationsfußballs und technischer Fein¬
heiten. Es steht den Fußballinterestenten der
Genuß bester Fußballkost bevor und wir sind
davon überzeugt, daß dieses bedeutende Spiel
auch den entsprechenden , äußeren Rahmen
finden wird . Leiter des Spieles ist Fritz -
Oggersheim , der in Karlsruhe aus früheren
Jahren durch seine ausgezeichneten Leistungen
in den Spielen um die einstige süddeutsche
Fußballmeisterschaft bestens bekannt ist. E.

Die badischen Riickrunden -Termine
Die restlichen Fußball-Termine der badischen

Bereichsklaffe wurden wie folgt festgelegt :
18. Nov . : Gruppe Norh': SpBgg . Sandhofen

— .BfR . Mannheim : VfL . Neckarau — TSG .
Plankstadt : Gruppe Süd : VfB . Mühlburg —
SC . Freiburg : Freiburger FC . — 1. FC.
Pforzheim.

23. Nov . : Nord : BfN . Mannheim — VfL.
Neckarau : SV . Walbhof — TSG . Plankstadt :
Süd : Phönix Karlsruhe — FV . Rastatt : 1. FC.
Pforzheim — SC . Freiburg .

30 . Nov. : Nord : BfR . Mannheim — VfTuR .
Feudenheim : SV . Waldhof — SpBgg . Sand¬
hofen : Süd : FV / Rastatt — VsB. Mühlburg :
Phönix Karlsruhe •— Freiburger FC.

7. Dez. : VfL. Neckarau — VfTnB . Feuden¬
heim : SpBgg . Sandhofen — TSG . Plankstadt :
Süd : VfB . Mühlburg — 1 . FC . Pforzheim :
SC . Freiburg — Phönix Karlsruhe .

14. Dez. : Nord : SB . Waldhof — VsR . Mann¬
heim : BfTuR . Feudenheim — SpBgg . Sand¬
hofen : Süd : Freiburger FC . — FV . Rastatt .

21. Dez. : Nord : VfL . Neckarau — SV . Wald-
Hof : VfTuR . Feudenheim — TSG . Plankstadt.

28 . Dez. : Nord : BM . Mannheim — SpBgg .
Sandhofen : TSG . Plankstadt — VfL . Neckarau .

Die Endrunde um die badische Fußball¬
meisterschaft wird von den beiden erstplazter-
ten Mannschaften beider Gruppen bestritten
und wird im Januar beginnen. Für bie übri -
gen Mannschaften ist eine ausreichende Beschäf¬
tigung im Frühjahr vorgesehen , diesbezügliche
Pläne sind in Vorbereitung .

Spiele der ersten und zweiten Klafie
fallen aus

Sämtliche auf den 9. November angesetzten
Spiele der ersten Klaffe einschließlich der Iu -
gendspiele fallen aus . Neuansetzung erfolgt für
die erste Klaffe im Bereichsverordnungsblatt .
Jn der zweiten Klasse werden , die aus den 9.
November ängesetzten Spiele aus den 23. No¬
vember verlegt.

schleppte einen Krug herbei. „Hättest du je
glaubt"

, flüsterte er und nahm mich auf bie
Seite , „daß so ein Lümmel von Junge mich auf
so heimtückische Weise kirre kriegt? Daß ich sel¬
ber, der ihm die Liebe untersagt hatte, dem
Mädchen riet , dem Windhund auf die Bube zu
rücken ? Na , weißt du , an einer so erfinderischen
Liebe muß was dran sein .

" Seine Aeuglein
blitzten voll Fröhlichkeit, er war geradezu be¬
geistert . Es wurde ein reizender Abend .

Mama fällt in Ohnmacht
Bon Robert Weber von Webena«

Lieschen war ein braves Mädchen und der
Stolz ihrer Eltern . Besonders Mama war
von ihrem Töchterchen schwer begeistert . Die¬
ses verdiente aber auch die Bewunderung .
Lieschen half der Mutter überall . Sie kochte,
bügelte, räumte auf, kurz , sie war die Perle
einer Tochter .

Besonders stolz aber war ihre Mutter auf
ihre künstlerischen Talente . Lieschen konnte
nämlich ganz gut malen und zeichnen. „Mein
Lieschen wird noch eine zweite Angelika
Kauffmann !" prahlte bie Mutter . „Gegen sie
sind der selige Makart und Schwind unü wie
die berühmten Maler alle heißen mögen , nur
Stümper !"

Kein Wunder also , daß Lieschen die Aka¬
demie der bildenden Künste besuchen durfte,
um sich zur Malerin ausbilden zu lasten. Die
Mutter sprach nur von ihrer Tochter , der Ma¬
lerin , und erhoffte von deren Talent waffre
Wunder. Lieschens Radierungen „Badende
Benus " und „Die 3 Grazien " begeisterten die
Künstlerin - Mutter immer aufs neue , und
obendrein freute ste sich über die Anständigkeit
ihrer Tochter, die nur für die Kunst lebte und
für Unterhaltungen , Liebesangelegenheiten
und ähnliche , den Charakter eines jungen
Mädchens verderbende Dinge , keinen Sinn
hatte. Besonders das Kapitel „Mann " schien

für Lieschen ein spanisches Dorf zu fein , wie
Mama mit besonderer Genugtuung konsta¬
tierte .

Eines Tages erhielt bie junge Malerin den -
ersten Preis der Akademie für Schülerarbei-
ten. Ein Bild , das Lieschen gemalt hatte,
wurde ausgezeichnet.

Freudig umarmte die Mutter die junge
Künstlerin . „ Ĵch habe ja gewußt", strahlte sie,
„daß aus dir eine Meisterin wird ! Bitte
zeige mir das prämiierte Bild !"

Langsam - enthüllte Lieschen die Zeichnung .
Sie stellte einen nackten Mann vor und dar¬
unter stand : „Männlicher Akt. Feeit Lieschen
Knödelmüller !"

Mamachen wurde beinahe vom Schlage ge¬
streift. „Himmel ! Ein nackter Mann !" flü¬
sterte sie tonlos und schnappte nach Luft. ,Lich
bin entsetzt !"

Lieschen beruhigte die Mutter : ,Ffst doch
nichts dabei !"

Die Künstlerin -Mutter bekam beinahe kei¬
nen Atem : „Ein nackter Mann ! Malt so et¬
was ein anständiges Mädchen ? Schämst du
dich nicht, so ein sittenloses Modell anzusehen ?"

Das brave Lieschen lachte hell : „Aber Mutt¬
chen ! Ich habe das Bild gar nicht nach einem
Modell gemalt !"

„Wieso ?" sagte Mamachen ahnungslos , „Wo .
nach denn ?"

Errötend kam es von den Lippen des braven

„Nach dem Gedächtnis, Muttchen!" Ei.

Bescheiden
Es war in der Zeit vor dem Weltkriege. Da¬

mals gab es bei der Eisenbahn noch die später
abgeschaffte vierte Wagenklasie .

Ein bekannter Berliner Universitätsprosesior
fuhr aus Reisen aus Ersparnisgründen immer
vierter Klaffe . Das veranlaßte einen seiner Be-
kannten einmal zu der Frage , warum dies ge-
schehe.

m32eil eS noch keine fünfte Wagenklaffe gibt !"



Fam Wen - Anzeigen

Unsere Isolde ist angekommenl In
dankbarer Freude : Irmgard Katzen *
berger , geb . Forschner , z . Zt . Stadt
Frauenklinik Dr . Stöckl . Rudolf Kat¬
zenberger . Rastatt , den L. Nov . 1941 .
zum Adler . (60829

Ihre Verlobung geben bekannt :
Luzia Eckert , Gefr . Rieh . Reichen¬
berger . Odenheim bei Bruchsal ,
Glangen bei Nürnberg , z . Zt . I. F.

Ihre Verlobung zeigen an Alle Roers ,Ewald Reiser , 8g .-Gefr . , z . Zt . im
Feld e . Holland , Zuidlaren . (5534

Allen unsem innigsten Dank , die
uns zu unserem goldenen Ehejubi¬läum geehrt haben . Gustav GräBer
und Frau . Karlsruhe -Daxlanden .

i Am 7. Oktober 1941 fiel in
[ treuer Pflichterfüllung seines1 Fahneneides durch helden¬

mütigen Einsatz seines Lebens
mein herzensguter , innigst u . heiß¬
geliebter , unvergeßlicher Gatte ,der herzensgute Vater seines Kin¬
des , mein lieber Sohn , Schwieger¬sohn , unser Bruder und Schwager ,im Alter von 26 Jahren (51610

Ehrenfried Mink
Uffz. in einem Inf .-Regt .

Er ruht in fremder Erde an der
Straße von Ssemenhowo .
Khe .-Rintheim , Huttenstr . 23.
In tiefem unsagbarem Schmerz :Frau Alice Mink geb . Jäckle , und
Kind Gudrun ; Familie Mink , Fami¬
lie Jäckle .

JKd Unerwartet und schwer traf
PSW uns die schmerzliche Nach -

rieht , daß mein lieber , u
vergeßlicher , herzensguter , hoff¬
nungsvoller Jüngster Sohn , unser
lebensfroher Bruder , Schwager ,Onkel , Neffe , Vetter u . Bräutigam

Hermann Nass
Uffz. In einem Inf .-Regiment ,
Inh . des Inf.-Sturmabzeichens

am 5. Okt . 1941 vor WJasma Im
Alter von 26 Jahren für Führer und
Vaterland gefallen ist . Wer Ihn
gekannt, , wird unseren Schmerz
verstehen . (51267
Karlsruhe -Durlach , den 7. Nov . 1941
Oberwaldstr . 17
In tiefem Schmerz : Frau Elise Hass
Witwe , geb . Hagmann ; Walter
Nass , Newark USA .; Hans Link u .Frau Anny geb . Nass ; Jos . Schleus
u. Frau Maria geb . Nass , Böblin¬
gen ; Hugo Hagmann u . Frau Eli¬
sabeth geb . Wirme !; August Hag¬mann , Gefr ., z . Zt . im Felde ; die
Braut Elisabeth Krähen u . Anverw .

Nach schweren Tagen wurde
I uns zur Gewißheit , daß mein

_ herzensguter Mann und Va¬
ter , unser lieber Sohn , Bruder und
Schwager (63340

Fridolin Wledemer
Gefr . u . Träg . d . Inf.-Sturmabzeich .
im Osten für Führer , Volk und Va¬
terland gefallen ist .
Urioffen , den 2. November 1941.

ln unsagbarem Schmerz :
Frau Anna Wledemer , Witwe und

Angehörige .

I Tief erschüttert erhielten
| wir die traurige Nachricht ,daß mein lieber Mann , Va¬

ter meines einzigen Kindes , Sohn ,Bruder , Schwager und Onkel
August Schmitt

Gefr . In einem Inf .-Regt ,
am 12. August Im Kampf gegenden Bolschewismus für tährer ,Volk und Vaterland im Alter von
29 Jahren fiel . (51717
Sand , Mannheim , Wallstatt .den 7. November 1941.
In tiefstem Leid : Fr. Else Schmitt ,
geb . Rieber , nebst Kind Irene ;Fr. Anna Schmitt Wwe . , Wallstatt ;u. Geschwister Schmitt , Wallstatt ;Farn. Johann Rieber , Fabrikarbeit .,Sand , u. Geschwlst Rieber , Sand .
Die Trauerfeier findet am Sonntagden 9. Nov ., nachmittags 3 Uhr in
Sand statt .

i Am 7. Oktober 1941 fiel bei
[ den Kämpfen im Osten für' Führer , Volk und Vaterland

mein lieber , unvergeßlicher Mann ,unser lieber Sohn und Bruder
Emil Watzel

Unteroffizier
Im After von 29 Jahren . (51714
BBchlg , Blankenloch , Karlsruhe ,der ? 5. November 1941.
In tiefer Trauer : Frau Elsa Watzel
u . Mutter ; Familie August Watzal .Mit den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft der Karls¬
ruher Parfümerie - und Tollette -
seifenfebrik F. Welff & Sohn , G.m bH . , um ihren treuen , lieben
Arbeitskameraden .

i Es ist bittere Wahrheit ge¬worden , daß mein innigst -
geliebter , unvergeßlicher ,herzensguter Gatte , unser lieber

jüngster Sohn , Bruder , Schwieger¬sohn , Schwager und Onkel
Bernhard Krämer

Feldwebel u . Führer eines SMG-
Zuges in einem Inf .-Regt ., Inhaberdes EK. II, Inf .-Sturmabz ., Verw .-Abz . u . sonst . Auszeichnungen
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 7. Okt . im Alter vonnahezu 28 Jahren sein Leben gabfür Führer . Volk und Großdeutsch -
land . Er war überall beliebt undwer ihn kannte , weiß was » wir mitIhm verloren haben . Er gab unsviel Liebe und war die Freude un¬seres Lebens , mit ihm sanken alle
unsere Hoffnungen dahin . (73940
Gernsbach , Hanau a . M., Meinin¬
gen , den 5. Nov . 1941.
in unsagbarer Trauer : Frau BartlKrämer , geb . Klettlng ; Farn. Ri¬chard Klattina ; Farn. NikolausKrämer ; Farn. Albert Krämer ; Farn.Willi. Krämer ; Farn. Aug . Krämer .

Todesanzeige .
Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am 5. November meine
liebe Frau , unsere liebe , treube¬
sorgte Mutter , Schwiegermutterund Großmutter

Marie Klendl geb . Riedl
Inh . d . gold . Mutter -Ehrenkreuzes
im Alter von 70 Jahren .
Karlsruhe , den 6. November 1941Günther -Quandtstraße 6 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Feuerbestattung : Samstag , 8. Nov .1941, vorm . 11 Uhr. (51408

Statt basondarar Anzeige .
Im 80. Lebensjahr starb am 4. No¬
vember unser lieber Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater (5607

Fridolin Fleischmann
Leutnent a . D.

In stiller Trauer : Familie ämll
Fleischmann . Karlsruhe , Kreuzstr . 3 ;Familie Reinhold Wagner , Berlin
W 15, Uhlandstr . 45.
Feuerbestattung am 8. Nov. 1941,um 11.30 Uhr m Karlsruhe .

Todesanzeige .
Heute früh wurde plötzlich und
unerwartet infolge Herzschlagmein innigstgellebter Mann , unser

herzensguter , treusorgender Vater
und Großvater , unser lieber Bru¬
der , Schwager , Schwiegervaterund Onkel (51652

Bruno Hartung
Rechnungsrat a . D.

im 73 . Lebensjahra in die Ewig¬keit abberufen .
Karlsruhe , Hannover , Berlin ,Kniebisstr . 20, den 5. Nov . 1941.
In tiefer Trauer : Toni HartungWwe ., geb . Kern ; Ernst Hartung ;
Otty Huckele , Wwe ., geb . Har¬
tung ; Bruno Huckele , z . Zt . im
Felde ; Friedei Hartung , Wwe .,geb . Sutter .
Beisetzung : Samstag , den 8. No¬
vember , vormittags 11 Uhr.

Todesanzeige .
Heute abend entschlief sanft , döch
unerwartet , nach kurzer Krankheit
unsere liebe Mutter , Schwieger¬mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Bastian Wwe .
geb . Feßler

im Alter von 69 Jahren .
Karlsruhe , den 5. November 1941 .
Lessingstr . 76, I.
In tiefer Trauer : Farn. Max Ba¬
stian , Frankfurt a . M ., Farn. Otto
Gauss ; Farn. Alfred Bastian ; 6 En¬
kelkinder u . 2 Urenkelkinder .
Beerdigung am Samstag , 8. Nov .
1941, um 12.30 Uhr. (51654

Todesanzeige .
Tief erschüttert machen wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
die Mitteilung , daß nach kurzer ,schwerer Krankheit meine liebe ,unvergeßliche Frau und herzens -
fute Mutter, Tochter, Schwester,

chwiegertochter , Schwägerin und
Tan,e Martha Ziegler

geb . Höpfinger
unerwartet rasch im Alter von 32
Jahren von uns gegangen ist .
Unteröwlsheim , den 9. Nov . 1941.Friedenstraße .

In tiefem Schmerz :
Kerl Ziegler , Friseurmeister undKind Ricnard ; Karl Engelh . Höp -
Ungar , Friseurmstr ; Johann Ziag -
ler und Frau ; sowia Geschwisterund Angehörige .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,den 9. Nov ., nachm . Vr2 Uhr statt .

Todesanzeige .
Es hat Gott dem Allmächtigen ge¬fallen , meinen lb ., guten Mann ,unseren lieben Vater , Schwieger¬vater , Onkel und Schwager

Josef Klumpp
'

Oberzugschaffner I. Rf.
im Alter von knapp 69 Jahren
nach schwerem Leiden zur ewigenRuhe abzuberufen .
Karlsruhe , den 5. November 1941.Scherrstraße 22.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Therese Klumpp u. Angehörige
Beerdigung : Samstag , den 8 . Nov .
um 13V, Uhr von der Leichenhalle
Hauptfriedhof . (5649

Todesanzeige .
Tief erschüttert machen wir die
traurige Mitteilung , daß gesernabend meine Uebe Frau.9 unsere
gute Mutter

Luise Kaltenbrunn
geb . Männle

im Alter von 42 Jahren plötzlich
und unerwartet uns durch den Tod
entrissen wurde .
Ebersweier , den 6. November 1941 .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen : Heinrich Kaltenbrunn u . Kin¬
der Sofie und Frieda ; Frau Söffe
Männle und Verwandte .
Die Beerdigung findet am Samstag
morgen V,10 Uhr statt . (63341

Todesanzeige .
Heute nacht entschlief sanft und
unerwartet , jedoch nach längerem
Leiden im nahezu 70. Lebensjahre ,mein Innigst geliebter Mann un¬
ser guter , treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Opa

Pg . Bernhard Jhle
Baden -Baden , Karlsruhe , 5. Nov . 41
Friedhofstraße 7.

In tiefem Leid :
Frau Martina Jhla , geb . Weiß¬
haupt ; Familie Friedrich Jhle ;
Walter von Briet u . Frau Maria ,geb . Jhle ; Enkelkinedr : Lotte »Anita und Horst nebst Anver ^
wandten .

Die Feuerbestattung findet heute ,
Freitag , den 7. Nov ., 14.30 Uhr, vom
Krematorium B.-Baden aus statt .

Mein lieber Mann , unser guterVater , Schwiegervater , Großvater ,Schwager und urvkel
Karl Krätz

ist am 5. November 1941, nach kur¬
zer schwerer Krankheit entschlafen .
Karlsruhe , den 6. November 1941.Gottesauer Straße 1.

In tiefem Schmerz :
Lisette Krätz , Wtw., geb . Kirsch ;Erwin Krätz , z . Zt . im Felde und
Frau Irma , geb . Schlotterbeck ;Bert hold Zähringer u. Frau Lina,geb . Krätz u. Kind Ingrid ; Anna
KrKti ; Frledl Krätz , Stuttgart und
Anverwandte .

Beerdigung : Samstag , den 8. Nov . ,11.30 Uhr . Von Beileidsbesucher ?
bitte Abstand nehmen . (51410

Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Aufgebotsverfahren .Das Reichsmark - Sparkassenbuch Nr.
205 der Städt . Sparkasse Karlsruhe ,Zweigstelle Weingarten , mit einem
Guthaben von 2 065,94 RM. ist InVerlust geraten und soll für kraftlos
erklärt werden .Der Inhaber dieses Buches wird hier¬
mit aufgefordert , es binnen eines
Monats von der erfolgten Einrük -
kung an gerechnet bei der Unter¬
zeichneten Stelle vorzufegen und
seine Ansprüche geltend zu machen ,andernfalls wird die Kraftloserklä -
ung des Buches erfolgen .Karlsruhe , den 6. November 1941.Stifdt . Sparkasse Karlsruhe . (51474

Karlsruhe . Aufgebots verfahren .Das Mark -Sparkassenbuch H 9148 derStädt . Sparkasse Karlsruhe mit einem
Guthaben von 1 682,77 RM . ist In Ver¬lust geraten und soll für kraftlos er¬klärt werden .
Der Inhaber dieses Buches wird hier¬mit aufgefordert , es binnen einesMonats von der erfolgten Einrückungan gerechnet bei der Unterzeichne¬
ten Steile vorzulegen und seine An¬
sprüche geltend zu machen ; andern¬falls wird die Krafttoserklärung desBuches erfolgen .
Karlsruhe , den 6. November 1941*Städt Sparkasse Karlsruhe

Bühl . Auszahlung da « Familienunter¬
halts . Der Familienunterhalt für den
Monat November wird am Freitag ,den 7. 11. 1941, vormittags von 8—12Uhr in der Stadtkasse Bühl ausbe¬
zahlt . Bühl, den 3. November 1941.Der Bürgermeister . (68555

Kehl . Ausbruch der Maul - und Klauen¬
seuche In Kehl , Oftsteil Sundheim .Meine Bekanntmachung vom 30 . Ok¬tober 1941, die in der Zeitung „ DerFührer " vom 4. 11. 1941 veröffentlichtwurde , wird hiermit wie folgt geän¬dert und ergänzt :
Außer dem Sperrbezirk wird ein
Beobachtungsgebiet gemäß § 165 der
Ausführungsvorschriften zum Reichs¬
viehseuchengesetz und ein weiteresGebiet im Umkreis von 15 km ge¬mäß § 168 der Ausführungsvorschrif¬ten zum Reichsviehseuchengesetzgebildet .
A. Sperrbezirk .
Der Ortsteil Sundheim der Stadt¬
gemeinde Kehl bildet einen Sperr¬bezirk im Sinne der § § 161 ff . der
Ausführungsvorschriften zum Relchs -
viehseuchengesetz .B. Beobachtungsgebiet .Die übrigen Ortsteile der Stadt¬
gemeinde Kehl , also die OrtstelieKehf-Stadt und Kehl -Dorf , bilden das
Beobachtungsgebiet .C . 15 km Umkreis .In den 15 km Umkreis fallen die Ge¬meinden Goldscheuer , Altenheim , Ek -
kartsweier , Hohnhurst Hesselhurst ,Neumühl , Kork . Odelshofen , Will-stätt , Sand , Legelshurst , Zierols -hofen , Holzhausen , Llnx , Rhein¬
bischofsheim , Diersheim , Leutesheim ,Auenheim , Bodersweier u . Querbach .Zu A . Maßregeln für den Sperrbezirk .Es gelten die In meiner Bekannt¬
machung vom 30 . Oktober 1941 ver¬öffentlichten Maßregeln für den
Sperrbezirk weiterhin .
Zu B. Maßregeln für das Beobach¬
tungsgebiet .
a ) Aus dem Beobachtungsgebiet darfKlauenvieh ohne polizeiliche Geneh¬
migung nicht entfernt werden . Die
Genehmigung wird durch den Land¬rat nach Anhörung des Bezirkstier¬
arztes erteilt .
b ) Das Durchtreiben von Klauenviehund das Durchfahren mit fremden
Wiederkäuergespannen durch das
Beobachtungsgebiet ist verboten .c) Der gemeinschaftliche Weidegangvon Klauenvieh verschiedener Tier¬
besitzer sowie die gemeinschaft¬liche Benutzung von Brunnen , Trän¬
ken und Schwemmen für Klauenvieftist im Beobachtungsgebiet verboten .d ) Hunde sind im Beobachtungs¬
gebiet festzulegen .e ) Die Abhaltung von Klauenvieh¬
märkten und Versteigerungen vonKlauenvieh , ebenso alle marktähn¬lichen Veranstalungen sind verboten .f) Der Handel mit Klauenvieh und
Geflügel , der ohne vorgängige Be¬
stellung entweder außerhalb des
Gemeindebezirks der gewerblichen
Niederlassung des Händlers oder
ohne Begründung einer solchen
stattfindet , ist verboten . Als Handel
im Sinne dieser Vorschrift gilt auch
das Aufsuchen von Bestellungendurch Händler ohne Mitführen vor?
Tieren und das Aufkäufen von Tie¬
ren durch Händler .
g ) Versammlungen und Ansammlun¬
gen aller Art im Ortsteil Kehl -Dorf,bei denen ein größerer Personen¬
kreis zusammenkommt , sind uner¬
wünscht und auf das Allernotwen¬
digste zu beschränken . Entspre¬chende weitergehende Anordnungenbleiben ausdrücklich Vorbehalten .Das Betreten des Sperrbezirks Ist
zu vermeiden .h) Verboten ist das Weggeben von
nicht ausreichend erhitzter Milch aus
Molkereien , Milchsammelstationen ,Rahmstationen usw . an landwirt -
schaftiche Betriebe , In denen Klau
envieh gehalten wird , ferner die Ent¬
fernung . der zur Anlieferung der
Milch und zur Ablieferung der Milch¬
rückstände benützten Gefäße aus
der Molkerei , bevor sie gemäß § 11
Abs . 1 Nr. 9 und 10 der Anweisungfür das Desinfektionsverfahren des
infiziert sind .
i) Jede Einfuhr und Durchfuhr von
Klauenvieh nach und von den Sperr¬bezirken ist aufs strengste untersagt ,k) Auf die unbedingte , sofortige
Anzeigepflicht der Tierbesitzer bei
verdächtigen Krankheitserscheinun¬
gen an Klauenvieh wird besonders
hingewiesen .
Zu C . Maßregeln für den 15 km
Umkreis .
Es gelten Buchstabe e , f , h , I und k
der Maßregeln für das Beobach
tungsgebiet (vergl . oben zu B) .Kehl , den 4. November 1941.Der Landrat .

Kehl . Bekämpfung der Maul - u .Klauen
seuche . Bezirkspolizeiliche Anord¬
nung . Auf Grund des § 29 PStGB.wird !m Hinblick auf den Ausbruch
der Maul - und Klauenseuche In der
Gemeinde Kehl , Ortsteil Sundheim ,für die Gemarkung des Ortsteiles
Sundheim folgende Anordnung ge¬troffen :
§ 1. Versammlungen jeder Art (auch
Gottesdienste ) und andere Veran¬
staltungen , bei denen ein größerer
Personenkreis zusammenkommt
(Märkte , Kirchweihfeste , Vereinsfest
llchkeiten , sportliche Veranstaltun¬
gen u . dergl .) , sind verboten .
§ 2. Personen , die im Ortsteil Sund
heim Ihren Wohnsitz oder Aufenthalt
haben , dürfen an Veranstaltungender Im § 1 bezeichneten Art außer¬
halb der Gemarkung des Ortstelis
Sundheim nicht teilnehmen .
§ 3. Ausnahmen bewilligt der Land
rat .
§ 4. Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafen bis zu 150 RM . oder mit
Haft bis zu 6 Wochen bestraft .Kehl , den 5. November 1941.Der Landrat . (62530

Lehr. Oeffentllche Mahnung . Am 15 .November 1941 Ist das dritte Viertel
der Grundsteuer und der Gewerbe¬
steuer für 1941 , und das achte Zwölf¬
tel der Gebäudesondersteuer 1941
zur Zahlung verfallen . Diese Steuern
sind in den aus den Bescheiden für
1941 ersichtlichen Höhe zu entrichten
Die Steuerpflichtigen werden auf
den obigen Verfalltag hingewiesenund aufgefordert , rechtzeitig Zah¬
lung zu leisten . Beträge , die nacn
dem obigen Zeitpunkt bei der Kasse
eingeherr , werden auf Grund des
§ 1 des Gesetzes vom 24. 12. 1934
mit einem Säumniszuschlag von 2
v . H. belastet .
Lahr (Schwarzwald ) , den 5. Nov . 1941 .Stadtkasse Lahr. (62761

Stenotypistinnen sowie Kontoristinnen
von größ . Industrie -Unternehmen zum
baldmögl . Eintritt gesucht . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter U 50728 an den Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten .

Unterricht

Stet ien - Angebote
Felnbiechner -Lehrllnge , Werkzeug¬schlosser - Lehrlinge , Dreher -Lehrlingeauf Ostern 1942 gesucht . Bewerbung ,an Gaszähler -Fabrik Rombach , Khe .,Roonstraße . (51515

ruhe , Kaiserstraße 166.
Ausläufer und Packer sofort gesucht .Fritz Reich u . Co . Inh . Fritz Reich

konserven u . Senffabrik , Karlsruhe
Rüppurr , Ruf 1811. ,

stelle Achern .

Kenntnisse In Stenographie , Maschl *

Schriften und Gehaltsansprüchen er¬
beten an Luftschiffbau ZeppelinG .rrub.H« friedrlchshafeo » (51035

Wolche Frau möchte an einem aus¬
baufähigen Ladengeschäft tätig mit-
arbeiten ? Frühere Verkäuferin be¬
vorzugt . Interessenelnlage erforder¬
lich . Angebote unter Nr. 5286 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Lehrmädchen , 1 Anfängerin und
1 Stenotypistin für unser In Stadt¬
mitte gelegenes Büro in angenehme
Dauerstellung auf sofort oder später
gesucht . Zu bewerben bei : Magde -
burger -Lebensversicherungs - Gesell¬

schaft Karlsruhe , Waldstraße 63, Ruf
1239. Persönliche Vorstellung ist
ebenfalls erwünscht . (51317)

Lehrmädchen , fleißig und zuverlässig ,für sofort oder später gesucht . Karl
Jock , Juwelier und Uhrmachermei -
stet , Karlsruhe , Kaiserstraße 179.

Zuschneiderin auch zum Anlernen für
Herrenwäsche gesucht . Stecher &
Wilde , Wäschefabrik , Karlsruhe ,Steinstraße 23. (51213)

Schneiderin , die außer dem Hause
Klnder -Schlafanzüge nähen kann ,baldmöglichst gesucht . Frau Brandt ,Seldeneckstr . 4 , Ruf 3451, Khe . (50881

Einige Frauen für leichte Arbeiten ge¬sucht . Meldung auf unserm Kontor .Pfannkuch G .m .b .H. & Co ., Karlsruhe ,Oberfeldstr . 14. (50885 )
Köchin oder perfekte Stütze In gutenHaushalt ab sofort oder später nach
Mannheim gesucht . Frau Herta Brunn,2. Zt . Baden -Baden , Kurhof . (4196 )

Frau oder Fräulein für Mithilfe in derKüche tagsüber gesucht . Karlsruhe -
Mühiburg , „ Brunnenstube " , Hardt¬straße 44, Fernsprecher 4719 . (5308

Fräulein oder Frau , unabhängig , 40 b
45 Jahre , die auf Familienanschluß
reflektiert und gewillt Ist , die
Hausarbeiten einschl . Küche in ein .gut gepflegten Haushalt zu überneh¬
men , zum baldigen Eintritt gesucht .Waschfrau vorhanden . Zuschriftenmit Lichtbild u . Gehaltsansprüchenu . E 51313 an den Führer -Verl . Khe .

Fräulein oder Frau Im Alter von 40bis 50 Jahren findet eine Heimatbei älterem Ehepaar als Stütze derHausfrau . Interessentin wird gebet ,unt . 5410 an Führer -Verlag Khe . zuantworten .
Haushälterin . Unabhängige Frau oder
gesetztes Mädchen , mit Kochkennt¬
nissen , für frauenlosen Wirtsbaushaltfür bald gesucht . Angeb . u . O 51334
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin gesucht wegen Erkran¬
kung unserer Stütze . Hummel , Khe .,Westendstraße 53, II . (50796)

Hausgehilfin , klnderl ., zum alsbaldig .Eintritt In gepflegten Einfamilien¬
haushalt nach Frankfurt am Main ge¬sucht . Bewerbungen an Frau Jda
Clemens , z . Zt . Baden -Baden , Hotel
Europäischer Hof. (4197 )

Hausgehilfin , ehrlich und zuverlässig ,die einen kleinen Haushalt selbstän¬
dig führen kann . Infolge Verheira¬
tung meiner bisherig . Stütze für so¬fort gesucht . Textll -Holzschuh , Karls¬
ruhe , Werderplatz 48. (51316 )

Alleinmädchen , älteres , tüchtig , das
kochen kann , wird ln kleinen Guts -
Haushalt In Bad Dürkheim , mit Obst¬und Gemüsegarten , für Küche und
Hausarbeit gesucht . Angebote unter
H 51321 an den Führer -Verlag Khe.

Küchenmädchen , fleißig , sofort oder
später , u . eine Maschinenspülerin
gesucht . Trompeter v . Säckingen ,Karlsruhe , Kaiserallee 9. (5377

Mädchen oder jg . Frauen für den
Küchenbetrieb der Forstschule ge¬sucht . Vorzustellen auf dem Ge¬
schäftszimmer der Forstschule Karls¬ruhe (Fasanengartenschlößch .),Schloß -
bezlrk 13, Fernsprecher 2557. (51323

Mädchen oder Frau für Haushalt oder
Aushilfe über die Wintermonate sof .gesucht . Angebote unter OF . 63330an den Führer -Verlag Offenburg .

Stellen - Besuche
Friseuse (Volontärin ) , die sich weiter
ausbilden will , sucht In Karlsruhe
oder Umgebung Stellung . Bedingung
Familienanschluß , gute Behandlung .Lohn Nebensache . Angebote unter
U 51331 an den Führer -Verlag Khe.

Mädchen , kräft ., 16 J ., welches das
Pflichtjahr abgel . hat , sucht für sof .Lehrstelle als Verkäuferin . Karlsruhe
oder Rastatt bevorzugt . Angeboteu . RA. 1837 an Führer -Verl . Rastatt .

Flickerin nimmt noch Kunden a ;v An¬
gebote unt . 5436 an Führ .-Verl . Khe,

Köchln sucht Stelle In Hotel oder
sonst gutem Betrieb . Angebote unt .5480 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung sucht Anfangsstelle In
Kaffee oder Wirtschaft mit od . ohne
Hausarbeit auf sofort . Angebote unt .5362 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Servierfräulein sucht Stelle In gut
gehendem Restaurant . Spricht Eng¬lisch , da längere Zeit Im Ausland .
Ang . u, B 50793 an Führ .-Verl . Khe.

Fräulein sucht auf sofort Stelle zum
Bedienen . Angebote unter 5290 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wlrfstochler , 19 Jahre , sucht für die
Wintersaison Stelle als Haustochter .
Angebote unter Nr. G 51320 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeit im Haushalt sucht Fräulein
von 10 bis 3 Uhr. Angebote unter
5391 an Führer -Verlag Khe.

Mädchen , zuverlässig , sucht Steife Ineinem mod . Haushalt , evtl , auch als
Zimmermädchen in einem Hotel .
Angebote unt . H 200 Lahr (Baden ) ,hauptpostlagernd . (51510

Tagesmädchen für Haushalt u . Küchevon 8—18 Uhr sofort gesucht . A. Wil¬
kendorf , Khe . , Waldstraße 33, II .

Frau , 34 J . alt , selbständig Im Kochen ,sucht Stelle gegen Kost und Woh¬
nung , auch In einem größ . Betrieb ,am liebsten auswärts . Evtl , auch
andere Arbeit . Angebote u . BA. 4252
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Verkäufe

r H. -Wintermantel gut erhalten , für
mittl . Figur zu verkaufen . Müller .Karlsruhe , Bachstraße 59, II . (5412)

Herren -Wlnter -Mantel , warmer , mitt -
lere Größe für 40 Mark zu verkauf .Khe ., Wettzienstraße 1, III ., links .

Paletot , gut erhalt ., schw . , mittlereGr ., zu verk . Leopoldstr . 12, Deger .Karlsruhe . (5390
D.-SklausrUstung , d .-bl ., Norweger ,Gr . 46, Ski kompl ., Socken usw . zu
verkaufen , ab 11 Uhr. Karlsruhe , Eng-
lerstraße 4. III ., rechts . (5423 )

Ofen , 2fl . Gasherd mit Gestell undSchlauch , zu verkaufen . Zu erfragenMarienstr . 70, II .. r. Khe . (5388

Kaufgesuche
Wintermantel , Gr . 42, für 16-Jährigenzu kaufen gesucht . Angebote unter
5379 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel u . Pullover , Gr . 1.69,v . ält . Mann gesucht . Angebote unt .
5382 an Führer -Verlag I0he .

Kurzschrift bis zu
jeder Fertigung ,
Maschinenschrei¬
ben , Buchführung
Tages - u . Abend¬
kurse . Otto Auten -
rleth , staatlich ge¬
prüfter Kurzschrift¬
lehrer , Karlsruhe ,
Kalserstr . 67, Ein¬
gang Waldhorn¬
straße , Ruf 8601 .
Anmeldung sofort
erbeten . (51254)

Stunden u . Kurse
gibt Eisele , Khe .,Soflenstr . 35.

Vermischtes

Die beiden Solda¬
ten , die am 25.
Okt . um 18 .45 U.Ecke Moltke - und
Weber -, bzw . Rog -
genbachstr . dem
alten . Herrn auf¬
geholfen haben ,der beim Ausstei¬
gen aus d . hinl ,
Wagen der Elektr .
zu Fall gekomm .
war , werden ge¬
bet . sich zu mel¬
den Stabelstr . 4,
1 Tr., auch Fern¬
sprech . 7905, Khe.

Tiermarkt

Rattenfänger » gut
Fox oder kleiner
Schnauzer ges .
Khe . Elsenlohrstr .
1, I. St. Ruf 5918 .

Angora • Katze ,
graue , entlaufen ,auf den Namen
„ Negus " hörend .
Abzugeben geg .
gute Belohnung .
Ich bitte diejen .
Person , die am
Donnerstag nach¬
mittag b . mir an - i
gerufen hat , um
Ihre werte Adr .
Leopold Wömer ,
Mühlburg , Fabrtk -
str . 4, Ruf 1629.

Zu vermieten
Zimmer , neu elngericht ., Schleiflack ,nur an geblld . Dame zu vermieten .

Khe ., Englerstr . 4, III ., r ab 11 Uhr.
Zimmer , gut möbl . , auch mit 2 Bett .,auf 15. 11. zu vermieten . Westend¬
straße 32, 2 Tr., Khe . (5417)

Zimmer , leer , klein , heizbar sofort
zu vermieten . Karlstraße 85, V., bei
Schmitt , Karlsruhe . (5433 )

Zimmer , möbl . zu - vermiet . 2. Stock .
Kroner , Georg -Frledrlchstr . 34, II . Khe.

Khe .-Durlach . Skale . Ruf D 180. Vor¬
stell . Wo . 3 .30, 5.15, 7.30 ; So . 3 .00 ,
5.15, 7 30 Uhr. Ab heute der große
Lacherfolg ... . . Oh diese Männer "
mit Johannes Rlemanrr , Jane Tilden ,Paul Hörbiger , Georg Alexander .
Eine Filmkomödie nach dem Bühnen¬
stück „ Drei blaue Augen " , bei dem
Lachen und Lustigwerden die ein¬
zige Parole ist . Lachsalven gibt es ,wenn ein unverheirateter Mann (Jon .
Riemann ) plötzlich verheiratet sein
muß , und wenn ausgerechnet die
Schwiegermutter — eine Grethe
Weiser ist . Dazu die neue Wochen¬
schau . Sonntag 1—3 Uhr : Jugend¬
vorstellung „ La Paloma " . (51476

Zimmer , unmöbliert an eine ält . Frau
die nur kleine Pension bezieht , bil¬
lig zu vermieten . Angebote unter
S 51556 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , sofort zu vermieten .Khe ., Lessingstr . 35, 1 Treppe hoch
Wohn - und Schlafzimmer , gut möbl . ,mit KUchenbenützg . in guter Wohn
läge zu vermieten . Angebote unter
U 51560 an den Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer u. Küche , vollständig möbl .,in feinster Ausstattung , teils ganzneu , mit sep . Eingang und Toilette ,Stadtmitte , an Ehepaar oder allein¬
stehende Dame zu vermieten . Ange¬bote unt . 5309 an Führ .-Verl . Khe.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., heizbar sofort In Ort
stadt für Gefolgschaftsmitglieder zu
mieten gesucht . F. Wollt & Sohn
GmbH ., Karlsruhe , Personalleitung .

Zimmer , möbl ., heizbar , für sofort
gesucht . Angebote unter 5357 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbliert , mögl . fl . W .u. Zentralheizung Nähe Jahnstraße
(Mühlb . Tor, evtl . Hauptpost ) , von
jg . berufst . Herrn sof . zu mieten
gesucht . Angebote an ^ -Scharf .BIhler , Khe ., Jahnstraße 20. (51555)

Zimmer , freundl . möbl ., mit Küchen -
benütz , von berufstät . Fräulein ImZentr . der Stadt sof . zu mlet ges .

^Angebote u . 5313 an Führ .-Verl“. Khe.Möbl . Wohnung , auch 1 Zimmer , Khe .oder Vorort , mögt , auf sofort ges .Angeb . unt . 5587 an Führ .-Verl . Khe.

Dezimalwaage , ca . 150 kg Tragkraftzu kaufen gesucht . Angebote unter
D 50798 öq deo Führer -Verlag Khe,

Ab Freitag steht
wieder ein neuer
großer Transport
hochtr . sehr schö¬
ner Kalbinnen z .
Teil eingefahren ,sow . einlgeZucht -
rinder zum Ver¬
kauf . Haas , Vieh¬
handlung , Offen¬
burg , Wassejstr .
18. Fernruf 1436.

Rind , 1 Jahr alt zu
verk Hügelshelm ,Haus 166. (1840)

1—2 Zimmerwohnung mit Mens , vonberufstät . pünktlich . Zahler gesuchtAngeb , u . 3437 an Führer -Verl . Khe
1—2 Zimmer -Wohnung , möglichst mitBad , in Khe .-Mühlburg oder Knie¬

lingen von Beamten sofort oder
spät , zu mieten gesucht . Angeboteu nter L 51216 an d . Führ .-Verl . Khe.

^- 5 Zlmmer -Wohnupg In gut . Hausevon Jüngerem Ehepaar , möglichstSüdstadt od . Südweststadt gesuchtAngeb , g . 4828 an Führer -Verl . Khe
2—3 BUroräume , möglichst mit Zen¬
tralheizung . In zentraler Lage , par¬terre oder 1. Etage sofort gesucht .Ange b , u . P 51551 an Führ.-Verl. Khe.

Garege für Lastwagen , evtl , mit An -
bänger gesucht . Oststadt Ottenburgsbevorzugt . Angebote unt . OF. 2323an den Führer -Verlag Offenburg .

Deckelchen , 10 Wo¬
chen , braun , Rüde
billig abzugeben .
Angeb . unt . 5599
an Führ .-Verl . Khe .

Theater

Schäferhund , 10
Wochen alt , blll .
zu verkauf . Khe .,Uhlandstraße 28,
2. St., r. (5576)

Angorahäsin mit 10
Jungen zu verkf .
Grötzlngen , Fried -
rlchstr . 57 . (51569)

Leghornhühner ,
einjährig , zu verk .
Angeb . u . 5589 an
Führer -Verl . Khe.

Schlachtziege u . 1
Einstelischwein , 70
b . 80 Pfd . schwer
zu verk . Zu erfr .
bei Glasstetter ,
Wöschbach ,
Hauptstraße 64.

Rind , schön , ein¬
jährig , zur Zucht
geeignet , zu ver¬
kauf . FelixBertsch ,
Bietigheim , Kari-
straße 9. (48841)

Drahth .-Terrier , a .
d . Namen Strubbl
hörend , entlauf .
Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzug ,
geg . Belohn , bei
J . Zimmer , Khe .,
Kriegsstraße 39.

Karlsruhe . Badisches Staatstheeter .Großes Haus . Freitag , 7 . Nov . 17.30bis 20.30 Uhr. 6. Freitag -Miete . „ DieZauberflöte " . Op . v . Mozart . —
Samstag , 8 . Nov . 17.30—19.30 Uhr.Außer Miete , Wahlmietk . gült . Neu¬
inszenierung „ Clavigo "

, Trauersp . v .Goethe . — Kleines Theater . Sams¬
tag , 8 . Novemb . 17.30—20 Uhr. „ DasLand des Lächelns " . Optte . v . Lehar .

Filmtheater

Karlsruhe . Frühvorstellung . Ufa-Thea¬ter zeigt Sonntag vorm . 11.00 Uhrdes großen Erfolges wegen zum5. Male „ Rätsel der Urwaldhölle " .Das Filmdokument der deutsenenAmazonas -Jary -Expedition , 17 Monateunter Urwaldmenschen u . Dschun¬
geltieren in den Indianerdickichtendes Amazonas . Originalaufnahmenvon Indianergesang u . Sprache . Vor¬her die neueste deutsche Wochen¬schau . Normale Preise . Jug . zugei .

Karlsruhe . Gloria u . Pall . „ Ich klagean " . Ein außergewöhnl . Filmwerk d .Tobisl Das Schicksal eines großenArztes . In den Hauptrollen : Tteide -marie Hatheyer , Paul Hartmann ,Mth . Wieman . Regie : Wolfgang Lie¬beneiner . Ferner die aktuelle Wo¬chenschau . Bitte beachten Sie diebesonderen Anfangszeiten : 2 .15,4.15, und 7.15 Uhr . Hauptfilm : 2.15,5.00, 7.45. Wochenschau : 4 .30 und
7.15. Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Num. Plätze nur Im Pali . (Vor¬
verkauf jedoch nicht telephonisch .)

Deutsch . Wachtel¬
hund , evtl , auch
Spaniel , rein ,
Rüde , nur treues
u . schönes Tier ,
mögl . braun -weiß ,
In allerb . Hände
zu kauf , gesucht .
Angeb . an Mu-
sfkhs . Rothmund ,
Breiten . (48844)

Läuferschweine ,
1 Paar kräftige zu
verk . Kuppenheim
Frledrlchstr . 49

Kater , schwarz ,
verschenke Ich .
Weingarten , Bahn¬
hofstraße 11.

Rind , 13 Monate
altes , zu verkau¬
fen . Rotenfels , Rat¬
hausstraße 19.

Schwere Pferde
z . langhotzschlel -
fen sof . gesucht .
Angeb . u . L 51605
a . Führ .Verl . Khe .

Verloren

Verloren ! Ein Bril¬
lant -Ohr -Anhüngor
aut dem Weg v.
Bahnhof z . Hotel
Germania . Gegen
gt . Belohn , abzu¬
geben . Hotel Ger¬
mania , Karlsruhe ,
Portier . (5686

Dam -Armbanduhr ,
Weißgold , v . Rit -
terstr . b . Oststadt
evtl , auf d . Stra¬
ßenbahn verloren .
Gute Belohnung .
Abzug , bei HUI,
Karlsruhe , Som¬
merstraße 16.

Silbern . Anhänger
mit hellblauem
Emailblättchen ,
InhaltKriegsbraut -
bild , Andenken ,
am Samstag ver¬
loren . Der ehr !.
Finder wird gebe -
ten , dasselbe ab -
zugeb . b . Weber
Khe ., Wlnterstr . 5,
1. St . g . Belohn .

Befunden

Gefund . In Rastatt
ein Geldbeutel
mit Inhalt . Näher .
Waldprechtsweier
Hauptstraße 107*

Karlsruhe . Pall . Frühvorstellung , Sonn
tag vormittag 11 Uhr . Der herrlicheReisefilm „ Vom Ostsee -Nordsee¬strand kreuz und quer zum Salz¬
kammergut -Oberdonauland " . Vom
rauschenden Meer zur ewigen Ge -
birgswelt . Aus dem Inhalt : Ostpreu¬ßen — das Land am Meer . Frische
Nehrung , kurische Nehrung . Elchge¬biet , Die eigenartige Schönheit derSteilküste . 2. Königsberg — dasberühmte Schloß und Dom, die Uni¬
versität , das Blutgericht , die Ost¬
messe . Die Seebäder Cranz u . Rau¬schen . 3. Bremen , das herrl . Rat¬haus mit dem Roland u . a . 4 . DieInsel Helgoland . 5. Deutschlands
grünes Herz : Das Schwarzatal , Pau¬linzella , Schloß Schwarzburg , Probst -
zella , Lauscha , Sonneberg . 6 . Der
Vulkan In der Rheinebene : der
Kaiserstuhl , das liebliche Emmen¬
dingen , Burg Limburg , Burg Spon -
eck , Breisach . 7. Gau Oberdonau :Das Salzkammergut , Braunau a . Innmit Geburtshaus des Führers , Hall¬stadt , Lauffen , Bad Ischl , Gmunden ,Passau , Linz , Kloster St . Florian .Zuvor die neueste Wochenschau . —
Jugendliche zugelassen .

Karlsruh « . Rheingold . Rhelnstr . 77.Ruf 6283 . Vorst . Wo . 3.30, 5.15, 7.30.So . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr . Ab heute !Das gewaltige Dokument der Okto¬ber -Revolution „ Weiße Sklaven " mit
Camilla Horn , Theodor Loos , Karl
John , Werner Hinz , Fritz Kampers
u . a . Ein großer dokumentarischer
Film aus dem Rußland der Kerenski -
Revolution nach einem Tatsachenbe¬
richt . In erschütternden Bildern rollt
das Schicksal dreier Menschen ab ,die zwischen gestern und morgenalles verlieren , was ihnen das Le¬
ben wertvoll machte , und die den¬
noch in diesem Wirbel der Revo¬
lution Kerenskis Über sich hinaus¬
wachsen zu wahrhaft heroischer
Größe . Dazu die neueste Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelasseh .
Sonntag 1—3 Uhr Jugendvorstellungmit dem Film „ Gold Tn New Frlsko .

Karlsruhe . Schauburg , Marienstr . 16.Ruf 6284 . Vorst . Wo . 3 .30, 5.15, 7.30 .So . 3 .00 , 5.15, 7.30 Uhr . Ab heute der
große Lacherfolg . . Oh diese
Männer " mit Johannes Riemann ,Grethe Weiser , Jane Tilden GeorgAlexander . Eirre Filmkomödie nach
dem Bühnenstück „ Drei blaue Au¬
gen "

, bei dem Lachen und Lustig¬werden die einzige Parole ist . Lach¬
salven gibt es , wenn ein unverhei¬
rateter Mann (Joh . Riemann ) plötz¬lich verheiratet sein muß und wenn
ausgerechnet die Schwiegermuttereine Grethe Weiser ist . Dazu die
neueste Wochenschau . Jug . ab 14 J .
zugei . Sonntag 1—3 Uhr Jugendvor -
Stellung mit Pat und Patachon in
„ Blinde Passagiere " .

Durlach . Kall. Beginn : Wo . 5 .15, 7.30 ;So . ab 3 Uhr. Sybille Schmitz und
Gustav Fröhlich in „ Clarissa " . Inweiteren Hauptrollen Gustav Dießf ,Julie Serda , Werner Hock u . a . Vor¬
her die neue Deutsche Wochenschau .
Jugend !, über 14 Jahren zugelassen .

Karlsruhe . Kammer . Hansi Knoteck ,Wolf Albach - Retty „ Heimatland " ,nach d . Operette „ Monika " . Jugendüber 14 Jahren zugelassen . Anfang :
Wo . 3 .00, 5 .15, 7.30, Sonntags 2.30,5.00 , 7.30 Uhr. (51261

Karlsruhe . Atlantik zeigt heute 3.00 ,5.00, 7.30 Uhr auf vielseitigen Wunsch
seiner Filmfreunde „ I A in Oberbay¬ern "

, ein Tonfilmschwank , ein Wirbel
übermütiger Stimmung und Laune ,ein Sorgenbrecher für zwei Stunden .Hundert volle Lustspielsituationen in
einer amüsanten Filmharrdlung , die
hemmungsloses Lachen , herzliche
Freude mit restlosem Vergnügen aus -
lösen . Ursula Grabley , Stöckl , Schaf -
heitlin , H. Paulsen , Georg Bauer ,haben In den Hauptrollen diesen
bunten Reigen voll Witz und heite¬
rer Laune in unauslöschlicher Erin¬
nerung gestaltet . Ein bestgewähltes
Beiprogramm sowie die aktuelle
Kriegswochenschau eröffnen die Vor¬
stellung . Jugendl . nicht zugelassen .

Werbe - Anze !

1H1
Ein filmisches Erelg "1

Paula Wessely
Peter Peters » »
Attila Hörbig » r

HetmlB
Ein Wien -Film Im
Verleih der Ufa - ,

Spielleitung ! Gustav Uei «
Der Film erhielt da«
h ö c h « I e Prädikal

„ FILM DER NATION
Hmut » z .ee , s .oo, T.&
Jugendl . zahlen Werktag * Lj

1. Vorstellung halbe Pf9

Ettlingen . Uli . Wo . 7 .30, Sa . 5 .15, 7.30.So . 1.00 , 3.00 , 5 .15, 7.30 Uhr. Freitagbis Montag „ Aufruhr im Damenstift "
mit Marie Landrock , Hedwig Bleib¬treu u . a . Jugend verboten . Samstagu . Sonntag 3 Uhr, Jugendvorstellungmit „ Ein Mann , von d . man spricht " .

Weingerten . Lichtspiele . Freitag bis
Montag , 20 Uhr : „ Ohm Krüger " , derEmii-Jannings -Film der Tobts . Sonn¬
tag auch 5 .45 Uhr . Sonntag 1 u . 3 Uhr :
2 Märchenvorstellungen , Bunte Mär¬chenwelt . (51260

Achern . Tivoli - Lichtspiele Achern .
Freitag bis Montag : „Jungens " .Ein Ufa-Film mit Albert Hehn , HildeSessak , K. Fischer • Fehling . MariaHofen , Ed . Wenk , Eduard Wandray ,B. Kayser , Br . Löbel . Neue Wochen¬
schau . (62234

Baden -Baden . Atsreila . Lichtspiele .Luise Ullrich , Karl Ludw . Diehl , Wer¬ner Krauß in „ Annetie " . Die Ge¬schichte eines Lebens . Ein Ufa-Film
mit Käthe Haack , Albert Hehn , Axelv . Ambesser . Spielleitung : Josef v .Baky . Die Wochenschau folgt nachdem Hauptfilm . Wo . 4 .30, 7.30 Uhr.So . 2 .00 , 4.45, 7.30 Uhr. (60223

Baden -Baden . Film • Palast „ Verräteram Nil" . Ein ägyptischer Großfilmm Originalfassung mit deutschen Ti¬teln im Ufaleih hergestellt nach einer
Anregung von H. v . Meyenn in denStudios MIsr , Kairo . Spielleitung :Fritz Kramp . Freitag bis Montag .Wo . 4 .30. 7.30 Uhr. So . 2.00 , 4.45, 7.30Uhr. Wochensch . nach d . Hauptfilm .

Bühf. Lichtspielhaus . Ab heute Über
Sonntag und weitere Tage die To -bis -Operette von Paul Uncke „ FrauLuna" (künstlerisch wertvoll ) . Dar¬steller : Lizzi Waldmüller , Fita Benck -hoff , Irene v . Meyendorff , Karl
Schönböck , Theo Lingen , Paul Kemp ,Paul Henkels , Else von Möllendorf ,Georg Alexander , Hubert v . Meye -rinck . Will Dohm u . a . Jugendlichehaben keinen Zutrittl Spielzeiten :
Tägl . abds . 8 Uhr . An Sonntagenum 2, V<5 und 8 Uhr . (68557

T

Gaggenau . Apollo - Lichtspiele . „Dorfim roten Sturm " (Friesennot ) mitFriedrich Kayßler , Inkiyinoff , J . Vih-
rog . Freitag bis Montag : täglich V>8Uhr ; Sonntags 5 und V,8 Uhr. (73765

Gernsbach . StadthaJIa - Lichtspiele .Freitag , Samstag , Montag 7V* Uhr,Sonntag 2, 4 .45 und 7V* Uhr. Der
große Ludwig -Ganghofer -Film derUfa : „ Der laufende Berg " , mit HansiKnoteck , Maria Andergast , PaulRichter , Fritz Kampers , Rolf Pineg¬ger u . versch . andere . (73938

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
Samstag , den 8. Nov ., nachmitt . 2VaUhr, Sonntag , den 9 . Nov ., vormitt .11 Uhr, wieder große Märchenfilm -
Vorstellungen : „ Tischlein deck dich ,Esel streck dich , Knüppel aus demSack "

, nach den Brüdern Grimm .Dazu wieder ein Kasperlfilm . Preiseder Plätze : 40, 50, 60, 70 Pfennig .
Rastatt . Schloß -llchtspiale : am 7. No¬vember , 20 Uhr : „ Das Lied derLiebe " ; (73842
Rastatt . Rast . 20 Uhr : „ Clarissa " mit
Sibylle Schmitz , Gustav Fröhlich .

Offenburg . Park . Freitag und Sams¬
tag , jeweils V»8 Uhr; Sonntag nur 3
Vorstellungen , um 2, Va5 u . V*8 Uhr -
Montag und Dienstag , Jeweils 1/>8Uhr. „ Komödianten '^ mit Käthe
Dorsch , Hilde Krahl , Henny Porten ,Gustav Dießl , Ludwig Schmitz usw .Dieser neue Bavaria -Großfilm unteenimmt es in großartig gesteigertemdramatischen Ablauf , ein heroisches
Frauenieben voller Opfer , Kämpfe ,Siege und Niederlagen , ein Kultur-
und Zeitgemälde von ungewöhnlichstarkem Eindruck zu entwerfen .
Offenburg . Stadthellew Freitag V>8 Uhr;Samstag 5 und Vi8 Uhr ; Sonntagsnur 3 Vorstellungen um 2, Vi5 und
Vi8 Uhr ; Montag und Dienstag , je¬weils V>8 Uhr. Der Film der Nation ,„ Heimkehr " . Der neueste Ufa-Film
mit Paula Wessely , Peter Petersen ,Attila Hörbiger usw .Ein großartigesDokument künstlerisch , deutschen
Filmschaffens , ln diesem Film be¬
gegnen wir allen Leiden und Bitter¬
nissen , wie sie nur ein Menschen¬
herz tragen kann , in ihm schwingtaber auch der Jubel , Liebe und
Freude des gerechten und der
schlicht stolz erlebt . Opfer . Jugend¬liche haben Zutritt . Beachten Sie in
_beid ^ Kinos die neuen Anfangszeit .

Bruchsal . Central -Theater . Freitag , 7 .bis Montag . 10. November . In Wie¬
deraufführung ! „ Mutterliebe " Beginn
7 Uhr abends ; Samstag 5 und 7 Uhr.
Sonntag ab 2 Uhr nachm . (64791

Bruchsal . Palast -Theater . Heute nach¬
mittag 3 Uhr : Sonder -Vorführung der
Ufa-Tonwoche . Freitag , 7. bis Mon¬
tag , 10. November , „ Annette " . Be¬
ginn : 7 Uhr abends , Hauptfilm 7.30
Uhr. Samstag S und 7 Uhr. Sonntagab 2 Uhr. Jugendliche Ober 14 Jahre
haben Zutritt . (64790

Konzerte

Karlsruhe . Mozart -Gedenkstunde .
Sonntag , den 9. November , vormit¬
tags v*12 bis Vs1 Uhr in der Auferste¬
hungskirche (Hildapromenade ) . Mit¬
wirkende Ingeborg Somann (Sopran ) ,Kammermusiker Kehrmann (Violine ) ,Kammermusiker Stelling (Violine ) ,Fritz Dollmaetsch (Cello ) , Hermann
Knierer (Orgel ) . (5493

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬
zert des Sinfonie - und Kurorchesters .

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberlna : 20 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Veranstaltungen

Karlsruhe . Regina . Varleti -Kabarett ,Könlgln -Bar . Versäumen Sie nicht un¬
ser Lachprogramm täglich ab 20 Uhr.Mittwoch u . Sonntag nachmittag « ab
16 Uhr. Khe . , Habelttr . 21. Ru ( 606 .

Karlsruhe , Basketball SIcl-Club Karls¬ruhe — Turn- u . Sportverein Straß -
burg -Rupprechtsaa , Sonntag , 9 . Nov .11 Uhr, Wolff - u . Sohn -Sportplatz ,Robert -Wegnet -Alle « , Eintritt frei .

Ein neuer Tobis - F ' *1’’

Eugen Klopfer ,
Rohringer , Arib . Wös * 4
Corsto Löck, Hilde Körb*
Paul Westermeier , Tn*

Hesterberg , Ali &"1

Der Toblstrlchtef
Nr . 11

Beginnt 3 .00 , 5 .15 und 7-3° **

RESI
nationalsozialistisch^

RBlCtlSbunfl lOrLBlDMOhgEÜ
Sonntag,9 . Nov. 1941,
Phon » - Stadion , Haru *1^

2 . Vorrunde . j
um den Reidisbundp **'

Fahrung

Eiserner
Sparkont ©11
auf Grund dar Verordn * #

vom 30. Oktober 1»«

fOrtlaus - undbrunilbssiti
e . O . m. h- **•

Kredit - und

Kaiserstraße IJf
Fernsprecher 4213 und

Rüppurr . Kenln *hen -Au ««l, l,“l,
1orJ

Samttag , den 8. 11-, " fftag , den 9. 11. 41 Im GaJ . ( f*- #Strauß “ Rüppurr , Lang« *' '
urrninchanzuchtverein K.-RUPfL- r^ W'

- Tr «Baden -Baden . Kurhaus : 1»- ’
honny ’sKünstlermarionatw ^ - ' ijrfl;1 . «4 llJPBaden -Beden . Maxim- * * (JS**
Massiges Ka barett .

Achern . NSKOV.
„ Kampfgeschwader LUt* ^ UhJ- pi
tag , 9 . Nov . l941vorm - ^ ,J0 >
Tivoll -Klno . Auf allen — -T - *. _ __ _ - s **

saal (altes Rathaus ) “Pf orak'L' 0*
mäße Frauenpflege nui
Anleitungen für die
sundhaits - und rchSnn,, , w
Unwohlsein , Schwaflg - ' ^ alnP , i,6n{sei Jahre , Verstopfung . , «c yiw
Hämorrhoiden , straff * * ‘ erao*!1 ft* ’
Brusfformen . Nur <0* Mi# ’
Mädchen I Elnfr. 40 P' fl-

K. d . F.- Vetan *i»

Renchen . Dia Deutsche ’ j *'*, , 0rF
NSG. „ Kraft durch tra A* A<JI*'

„sches Volksbildung »« ®^ ,
tag , den 9. November ”

HSaal in Renchen , Vof d*
bildern ) , Dr . AlbfPcMj■ h ,
Pölnitz , München , »P ' ic

„ ln
Thema : AI» Kaflaep «lf "i,® Vor’Äth»11
Ostafrika von g,r ,
beim Ortswart *>S -̂ "aband " '
Renchen und an o# r

Emptenjj ^
ry

Mit S Mg . Gas * lr
e a ib »r> »sJ )

zung angefeuert . S®
| fc A"' (jjjfund billiger als ”

Geheime Auskunft ®!
nfl »> ^ ?, ,

rafs -, Vermögen »®“”
tungen , Ermittlung . f p»l (i
zessen überall , kd ®^ ßad ®̂ nA .Aeltestes e ®®Ä „fV Cj,Jf 1i\tlv - lnltitut — Auskun j *u
Karlsruhe . Kal —r®»

^

R0», *'M* 1'
Zurück . Dr . med .
für Hals -, Nasen -, G

|#r IT
den -Baden , LlchlaM
Ruf 301 .

Aus der Or

Ottenburg . ßr- lb ®" l‘^ 1V ^ * 2 «'
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